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Lehren und Lernen im 21. Jahrhundert: Würden die 
Potenziale digitaler Medien zum Tragen kommen, 
könnte es so viel mehr sein, als es aktuell ist, nämlich 
individualisierter, motivierender und authentischer. 
Auch im vergangenen Jahr hat das IWM in vielen 
Projekten –auchüberdenSchulkontexthinaus –
gezeigt, wie Wissens- und Lernprozesse in Zukunft 
aussehen könnten: Beim Science and Innovation Day 
(sieheS. 6)hatesnichtnurdasKlassenzimmer
der Zukunft präsentiert, sondern auch demonstriert, 
was digitale Tools in informellen Settings, wie dem 
Museum,leistenkönnen.MedialeErlebnissekönnen
andere Sinne adressieren, dadurch Erfahrung vertie-
fenunddieErinnerungandasErlebtestärken.

Auch die Politik hat erkannt, dass die Potenziale 
digitalerMediennochbeiweitemnichtimSchulalltag
erschlossen sind. 2022 hat die Ständige Wissenschaft-
licheKommissionderKultusministerkonferenz,der
auch unsere Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress ange-
hört, „Empfehlungen zur Digitalisierung im Bildungs-
system“ ausgesprochen. Seitens der Politik wurde eine 
InitiativezurNeugründungvonKompetenzzentren
und Netzwerken gestartet. Mit der Erweiterung des 
TübingenDigitalTeachingLab –kurzTüDiLab –zum
Future Innovation Space wird sich das IWM daran 
beteiligen.Hierwirdeszukünftigseineneuesten
Entwicklungen und die seiner Partner zeigen und 
mit Lehrkräftendiskutieren.

Zudem konnte das IWM 2022 Prof. Dr. Marlit Lindner 
gewinnen,diemitihrerLeibniz-Forschungsgruppe
Digitalisierung und Bildung untersucht, wie digitale 
Prüfungen zukünftig aussehen können und welche 
RolleFeedbackindiesemZusammenhangspielt.
LesenSiemehrüberihreForschungaufS.30.

L I E BE  L E S E R * I N N E N ,

Prof. Dr. UlrikeCress Prof. Dr. StephanSchwan Dr. RobertPolgar

FortschritteundDynamiksindabernichtnurim
formalenBildungsbereichspürbar,sondernmin-
destensgenausostarkiminformellen.Fragenrund
umkünstlicheSprachintelligenzwiedenChatbot
ChatGPT,DeepFakesundVerschwörungstheorien
treibennichtnurdieGesellschaftum,sondern
beschäftigenauchdasIWMseitgeraumerZeit.Im
Jahr2022hatunsereForschungdazubereitsFrüchte
getragen:HochkarätigePublikationenzuVerschwö-
rungstheorienin ZeitschriftenwieNature, der 
Leibniz-PromotionspreiszurBedeutungderHaptik
im MuseumoderdasneuevomIWMinitiierteOnline-
PortalAUSSTELLUNGENKONTROVERSsindwichtige
ErträgedieserForschungsarbeit.Sielesendarüberin
denBerichtenderArbeitsgruppenabS.16.

UnserZielistes,mitunsererForschunggemäßdem
Leibniz-Mottozum„WohlederGesellschaft“beizutra-
gen.MachenSiesichselbsteinBildvondenDingen,
diewir2022zudiesemZweckerforschtunderarbeitet
haben.WirwünschenIhneneineanregendeLektüre.

EsgrüßenSieherzlich

https://www.iwm-tuebingen.de/u.cress
https://www.iwm-tuebingen.de/s.schwan
https://www.iwm-tuebingen.de/r.polgar




Science and Innovation Day 2022 
DasIWMöffnetseineTüren

Das IWM verstehen 
Wer wir sind. Was wir machen. Was uns ausmacht.

Aktivitäten der Forschungsbereiche 
UnsereArbeitsgruppen 

Relevanz und Transfer 
AusgewählteAktivitätenfürdie5Praxisfelder 

Fördern und Vernetzen 
Kooperation.Netzwerk.Nachwuchs. 

Organisation 
BerichteausdenServicebereichen

Publikationen 
VeröffentlichungenundKonferenzen
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6 HIGHLIGHT

Aufmerksamer Computer? 

In diesemExperimentscannt

eineKameradieGesichterder

 Benutzer*nnen und liest aus 

derenMimikab,wiesiesich

fühlen.ImZentrumstehtdabei

dieFrage,wieausEmotionen

Handlungenwerden.

Das Tübingen Digital Teaching Lab (TüDiLab): Was im virtuellen 

KlassenzimmerlernförderlichistundwieLerninhalteaufbereitet

sein müssen,wirdhierseitJahrenerforscht.

Bei der „Schulstunde mit der Direktorin“ 

skizzierte Ulrike Cress, wie eine Schule 

der Zukunftaussehenkönnte.

MiteinemTagderoffenenTürpräsentiertesichdasIWMimRahmender
Science andInnovationDaysTübingen.Aninsgesamt10Stationenkonnten
dierund170 GästedieZukunftdigitalerMedienerkunden:vonsprechenden
Robotern, über dichtendeKIsbishinzuVirtualRealityimKlassenzimmer.

SCIENCE AND  
INNOVATION DAY 2022:
DAS IWM ÖFFNET SEINE TÜREN
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Museum im IWM: IneinerExperimentalausstellung

wird untersucht, was es mit unserer Wahrnehmung 

macht, wenn wir die digitale Rekon struktion eines 

ExponatesbisinskleinsteDetailaufdemTablet

erkundenkönnen –zusätzlichzum Original.

Zusammenarbeit von Mensch und Maschine: 

GemeinsammitRoboterPeppererprobtendie

Besucher*innen wie es ist, mit dem künstlichen 

Gegenüberzuinteragieren.

Bot or Not: ErkennendieGäste,obdas

vorgetrageneGedichtvoneinerKIoder

einem Menschen verfasst wurde?

Treffpunkt Coffee-Bike: HierkamenKaffee-FansaufihreKosten.

MitHilfeeinerVirtual-Reality-Brille  erkunden 

die  Besucher*innen die Thermen Pompejis. 

Die Wissenschaftler*innenwollenherausfinden,

wie sich derEinsatzvonFarbenundKommentaren

in der virtuellenWeltaufdieErinnerungauswirkt.

SCIENCE AND INNOVATION DAY 2022
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DAS IWM VERSTEHEN

DAS JAHR IN ZAHLEN

B E I T R Ä G E  I N  
REFER IERTEN ZE ITSCHR IFTEN

DOKTORAND* INNEN 

BETREUTE BACHELOR-  
U N D  M A S T E R A R B E I T E N

8

OPEN-ACCESS - 
PUBL IKAT IONEN

DAS IWM VERSTEHEN
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DAS JAHR IN ZAHLENDAS JAHR IN ZAHLEN 9

T W E E T S

TWEET - IMPRESS IONS

G Ä S T E  B E I M  S C I E N C E  
AND INNOVAT IONDAY

170

280

MEDIENBER ICHTE

540

E -TEACHING  
N E W S L E T T E R

ABONNENT* INNEN

50.

>7600

185402

G U E S T  L E C T U R E S

26



STRUKTUR UND AUFGABEN

10 DAS IWM VERSTEHEN

DasLeibniz-InstitutfürWissensmedien(IWM)mitSitzinTübingenist 
einesvonbundesweit97ForschungsinstitutenderLeibniz-Gemeinschaft. 

GegründetimJahr2001erforschtdieaußeruniversitäreEinrichtung, 
wiedigitaleTechnologiendabeihelfen,dassWissenentsteht,erworben, 

geteiltundweitergegebenwird.ImSinnederLeibniz-Gemeinschafthatsich 
dasInstitutderGrundlagenforschungmitAnwendungsrelevanzverschrieben. 

 
DieForschunggliedertsichindieBereicheIndividuelle Nutzung von Wissensmedien  

und Soziale Nutzung von Wissensmedien.

DAS IWM VERSTEHEN



STRUKTUR UND AUFGABEN 11

ORGANIGRAMM DER STIFTUNG  
MEDIEN IN DER BILDUNG (2022)

Die Stiftung ist Rechtsträgerin 
desLeibniz-InstitutsfürWissensmedien

INDIVIDUELLE NUTZUNG 
VON WISSENSMEDIEN

LEITUNGSKOLLEGIUM

WISSENSCHAFTLICHER  
BEIRAT

STIFTUNGSRAT

SOZIALE NUTZUNG 
VON WISSENMEDIEN

FORSCHUNGSBEREICHE

Medien-
technik

Biblio- 
thek

SERVICEBEREICHE

AG MULTIMODALE INTERAKTION AG SOZIALE PROZESSE

AG REALITÄTSNAHE DARSTELLUNGEN AG WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

AG MULTIPLE REPRÄSENTATIONEN

LFG DIGITALISIERUNG UND BILDUNG

AG WISSENSKONSTRUKTION

AG ALLTAGSMEDIEN

PROF. DR. ULRIKE CRESS
Vorsitzende des Vorstands 

PROF. DR. STEPHAN SCHWAN
Vorstand

DR. ROBERT POLGAR 
Administrativer Vorstand

VORSTAND

DIREKTORAT / 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

GLEICHSTELLUNGS- 
BEAUFTRAGTE

DIREKTORIN DES LEIBNIZ-INSTITUTS 
FÜR WISSENSMEDIEN 

PROF. DR. ULRIKE CRESS

Verwal-
tung

Portal
e - 

teaching.
org

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/organisation/vorstand/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/organisation/beirat/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/organisation/stiftungsrat/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/forschungsbereiche/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/soziale-prozesse
https://www.iwm-tuebingen.de/realitaetsnahe-darstellungen
https://www.iwm-tuebingen.de/wahrnehmung-und-handlung
https://www.iwm-tuebingen.de/multiple-repraesentationen
https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/wissenskonstruktion
https://www.iwm-tuebingen.de/alltagsmedien
https://www.iwm-tuebingen.de/u.cress
https://www.iwm-tuebingen.de/e-teaching
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WERTE UND MOTIVE 

WirstrebennachwissenschaftlicherExzellenzin
anwendungsorientierter Grundlagenforschung.

WirstrebennachErkenntnisgewinnmitRelevanzfür
GesellschaftundPraxis.Dabeikonzentrierenwiruns
auffünfPraxisfelder:Schule,Hochschule,Museen,
WissensarbeitundInternetnutzung.

WirbetrachtenwissenschaftlicheEvidenzalsGrund-
lageunsererKommunikationandieWissenschafts-
gemeinde,Akteur*innenindenPraxisfeldernsowie
die breiteÖffentlichkeit.

WirbetreibenunabhängigeForschungundorientieren
uns an höchsten forschungsethischen Standards.

WirreflektierendieBedeutungunsererBefundein
HinblickaufSelbstbestimmtheitundMündigkeitdes
Menschen.

Wir legen Wert auf Nachwuchsförderung, Chancen-
gleichheitunddieVereinbarkeitvonBerufundFamilie.

GRUNDSÄTZE UND WERTE

DAS IWM VERSTEHEN

? …
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WISSENSCHAFTLICHE LEITLINIEN

DasIWMistsichseinerVerantwortungbewusst,allen
Wissenschaftler*innen die Regeln guter wissenschaft-
licherPraxiszuvermittelnundsichmitgeeigneten
VerfahrenundMaßnahmenvorwissenschaftlichem
Fehlverhaltenzuschützen.AmIWMgeltendie„Leitlinie
gutewissenschaftlichePraxisinderLeibniz-Gemein-
schaft“ und die „Leitlinien zur Sicherung guter wissen-
schaftlicherPraxis –Kodex“derDeutschenForschungs-
gemeinschaft(DFG).

DasIWMverpflichtetsichdarüberhinauszuRepli-
zierbarkeitundTransparenzinderWissenschaft
und hateinentsprechendesOpen Science Statement 
verabschiedet,welchesdiefolgendenAspekteund
entsprechendeMaßnahmenadressiert:

—KlareKommunikationderArtderForschung
—PräregistrierungkonfirmatorischerStudien
— Transparenz der Methoden sowie  

Berücksichtigung der statistischen Power
—StrukturiertesForschungsdatenmanagement
—AustauschvonForschungsergebnissendurch

Open-Access-Veröffentlichungen

CHANCENGLEICHHEIT

DieGleichstellungvonFrauenundMännernistam
IWMalsLeitungsaufgabeverankertundalsMitglied
derLeibniz-GemeinschafthatsichdasInstitutunter
anderemdazuverpflichtet,dieLeibniz-Gleichstellungs-
standards umzusetzen sowie die Gleichstellungspolitik 
desInstitutszertifizierenzulassen.Fürseinestrate-
gischausgerichtetefamilien-undlebensphasenbe-
wusstePersonalpolitikerhieltdasIWMimSeptember
2021dasdauerhafteZertifikatauditberufundfamilie.
UmGleichstellungsmaßnahmengezielterzusteuern,
hatdasInstitut2022fürdieJahre2022bis2026einen
Gleichstellungsplan konzipiert. Darin wird die aktuelle 
AusgangssituationbezüglichderVerteilungvonFrauen
undMännernaufdenunterschiedlichenFunktionsstu-
fenanalysiert.DaraufaufbauendwerdenMaßnahmen
beschrieben,dieinsbesonderedazudienen,den
FrauenanteilinLeitungspositionenzuerhöhen.

ETHISCHE RICHTLINIEN

DasInstitutverfügtseit2009übereineeigeneEthik-
kommission.Dieseprüftundbeurteiltdiepsycholo-
gischenForschungsvorhabenaufGrundlageder
ethischen Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie(DGPs)undderAmericanPsychological
Association(APA).DieRichtlinienstelleneinenfairen
Umgang mit Studienteilnehmer*innen sicher und 
gewährleisten, dass deren Würde und Unversehrtheit 
zukeinemZeitpunktbeeinträchtigtwird.

DIVERSITÄT

Das IWM verfolgt das Ziel, ein wertschätzendes 
ArbeitsumfeldfüralleMitarbeitendenzuschaffen –
unabhängigvonAlter,ethnischerHerkunftund
Nationalität, Geschlecht und geschlechtlicher Identität, 
körperlichenundgeistigenFähigkeiten,Religionund
Weltanschauung,sexuellerOrientierungundsozialer
Herkunft.Umdiesnachinnenundaußensichtbarzu
machen,hatdasInstitut2022dieChartaderVielfalt
unterzeichnet. Des Weiteren hat das IWM 2022 eine 
Diversity-Beauftragte ernannt, die als Ansprechpartne-
rinfürdieMitarbeitendendientunddieDiversitäts-
maßnahmendesInstitutskoordiniert.

NACHHALTIGKEIT

MitdemZielMaßnahmenzuidentifizieren,zukonkreti-
sieren und zur Umsetzung vorzuschlagen, die den 
RessourcenverbrauchdesInstitutssenkenundden
ökologischenFußabdruckreduzieren,wurde2022am
IWMeinArbeitskreisNachhaltigkeiteingerichtet.Die
ThemendesArbeitskreises,demMitarbeitendeaus
allen Bereichen des Instituts angehören, reichen von 
derErarbeitungvonEmpfehlungenfürmöglichst
klimafreundlichesDienstreisen,überdieBerücksichti-
gungvonNachhaltigkeitskriterienbeiderBeschaffung
unddemCateringvonVeranstaltungenbiszuEnergie-
sparmaßnahmendurchdieAbsenkungderGebäude-
temperaturundderKommunikationvonStromspar-
tippsandieMitarbeitenden.
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IWM FORSCHUNG

W I S S E N S C H A F T L IC H E  E X Z E L L E N Z

PrimäreAufgabedesIWMistdieexzellenteForschung,dievonsieben 
ArbeitsgruppensowieeinerLeibniz-Forschungsgruppebetriebenwird. 

DabeihatjedeihreeigeneHerangehensweiseundtheoretische 
Fundierung,ausderheraussieihreFragestellungendefiniertund 

ihre Untersuchungen gestaltet.

EXZELLENZ UND RELEVANZ

DAS IWM VERSTEHEN

14



15HIGHLIGHTS AUS DEN PRAXISFELDERN 15DAS IWM VERSTEHENEXZELLENZ UND RELEVANZ

5 PRAXISFELDER

G E S E L L S C H A F T L IC H E  R E L E VA N Z

DieForschungamIWMundihreErgebnissesindkeinSelbstzweck. 
SiesollenAntwortenaufrelevantegesellschaftlicheFragengeben. 

DasIWMhatfünfPraxisfelderdefiniert,diedenBezugvon 
ForschungundPraxisarbeitsgruppenübergreifendsichtbarmachen.
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F OR S C H U N G S BE R E IC H  
I N DI V I D U E L L E  N U TZ U N G  VON  W I S S E N S M E DI E N

AG MULTIMODALE INTERAKTION

AG REALITÄTSNAHE DARSTELLUNGEN

AG MULTIPLE REPRÄSENTATIONEN

LFG DIGITALISIERUNG UND BILDUNG

F OR S C H U N G S BE R E IC H  
S OZ I A L E  N U TZ U N G  VON  W I S S E N S M E DI E N

AG SOZIALE PROZESSE

AG WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

AG WISSENSKONSTRUKTION

AG ALLTAGSMEDIEN

16 AKTIVITÄTEN DER FORSCHUNGSBEREICHE



17HIGHLIGHTS AUS DEN PRAXISFELDERN 17UNSERE ARBEITSGRUPPEN

UNSERE ARBEITSGRUPPEN

AKTIVITÄTEN DER  
FORSCHUNGSBEREICHE



ARBEITSGRUPPE 
MULTIMODALE 
INTERAKTION

LEITUNG
PROF. DR. PETER GERJETS

STELLVERTRETENDE LEITUNG
DR. BIRGIT BRUCKER

SEKRETARIAT
WALTRAUD LENZ

MITARBEITER*INNEN
ROMY BRÖMME
DR. SERGIO CERVERA TORRES
DR. STEFFEN GOTTSCHLING
VIVIAN GUNSER
LAURA PEIFFER-SIEBERT
PROF. DR. SUSANA RUIZ FERNÁNDEZ
DR. CHRISTIAN SCHARINGER

ASSOZIIERTE  
WISSENSCHAFTLER*INNEN
YVONNE KAMMERER (HOCHSCHULE 
DER MEDIEN STUTTGART)
MARTIN LACHMAIR (DUALE HOCH-
SCHULE VILLINGEN-SCHWENNINGEN)
JENNIFER MÜLLER (DEUTSCHES 
 LITERATURARCHIV MARBACH)
GEORG PARDI (DEUTSCHES 
 LITERATURARCHIV MARBACH)

ARBEITSGRUPPE18

https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/multimodale-interaktion
https://www.iwm-tuebingen.de/w.lenz
https://www.iwm-tuebingen.de/l.peiffer-siebert
https://www.iwm-tuebingen.de/b.brucker
https://www.iwm-tuebingen.de/p.gerjets
https://www.iwm-tuebingen.de/s.gottschling
https://www.iwm-tuebingen.de/v.gunser
https://www.iwm-tuebingen.de/c.scharinger
https://www.iwm-tuebingen.de/s.cerveratorres
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 PROJEKT-NEWS

Risikokommunikation
ImRahmendesLeibniz-Forschungs-
verbundesAdvanced Materials Safety 
startete 2022 das anwendungsnahe 
Projekt„Kommunikationzusicheren
Materialien“,dasdieVermittlungvon
ForschungsergebnissenzuPoten-
zialen und Risiken dieser Materialien 
untersucht.Hierfürwerdenvirtuelle
360°-Videosentwickeltundgetestet,
dieForschungsaktivitätenausdem
Leibniz-Forschungsverbundvorstellen.
BeiderenAuswahlundderAufberei-
tungwirddieArbeitsgruppevomDeut-
schen Museum in München und dem 
Leibniz-InstitutfürdiePädagogikder
Naturwissenschaften und Mathematik 
(IPN)inKielunterstützt.

Digitalexponate
Imebenfalls2022gestartetenProjekt
„Erfahrungsorientierte digitale Zugänge 
zuForschungimNaturkundemuseum“
konzipiertdieArbeitsgruppedigitale
ExponatezumThemaBiodiversitätam
Beispiel Insektenvielfalt und erforscht 
sieempirisch.Diedabeieingesetzten

digitalen Technologien unterscheiden 
sich in der Intensität, mit der sie die 
WahrnehmungderrealenWeltüber-
lagern. Zum Beispiel wird die entomo-
logische Sammlung, die den Besuchen-
den sonst nicht zugänglich ist, in einer 
virtuellenUmgebungaufbereitetund
haptischerfahrbargemacht.DasProjekt
wirdinZusammenarbeitmitdemStaat-
lichen Museum für Naturkunde Stutt-
gart durchgeführt.

Aufmerksamkeitsunterstützung
Im Programm Leibniz-Kooperative 

 Exzellenz wurde im Berichtsjahr das 
neueVerbundprojekt„Assistingthe
remote video learner with self-regula-
tionsupport:A studyontheresponsible
use of machine learning approaches 
in education“bewilligt,andemauch
ForschendederIWM-Arbeitsgruppe
Wahrnehmung und Handlungbeteiligt
sind.DieForscher*innenumProf.Dr.
Peter Gerjets werden schwerpunkt-
mäßiguntersuchen,unterwelchen
Bedingungenselbstgesteuertesvideo-
basiertesLernengutgelingenkann.
DazusolleinesensorbasierteKIent-
wickeltwerden,dieNutzer*innenbeim

Wir erforschen die Potenziale digitaler Interaktionsmöglichkeiten für Wissenser-
werbund-nutzung,diesichdurchTouch-undGestensteuerung,zumBeispielin
virtuellen Realitäten, durch physiologische Schnittstellen, etwa anhand von Blick-
bewegungsanalysensowiedurchdenUmgangmitKünstlicherIntelligenz(KI),
zum BeispielinadaptivenLernsystemen,ergeben.EinSchwerpunktliegtaufder
Fragestellung,wiesichdieseInteraktionsmöglichkeitenaufVerstehensprozesse
auswirken,wennkognitiveRessourcenbeschränktsind,etwaaufgrundbegrenz-
terArbeitsgedächtniskapazitätoderandererVoraussetzungenderLernenden.

MULTIMODALE INTERAKTION

Lernen 

KanneinAlgorithmusLernenden

helfen,fokussiertzubleiben?

Didaktik

Wielässtsichpraxisnahmitneuen

Technologien die Lehre weiterent-

wickeln?

Sprachintelligenz

Erkennen Menschen maschinelle 

Autoren?

FRAGESTELLUNGEN

https://www.iwm-tuebingen.de/s.gottschling


20

Brucker, B., de Koning, B., Rosen-

baum, D., Ehlis, A.-C., & Gerjets, P. 

(2022). The influence of gestures and 

visuospatial ability during learning 

about movements with dynamic 

 visualizations – An fNIRS study. 

Computers in Human Behaviour, 129, 

Article 107151. https://dx.doi.

org/10.1016/j.chb.2021.107151

Kasneci, E., Kasneci, G., Trautwein, 

U., Appel, T., Tibus, M., Jaeggi, S., & 

Gerjets, P. (2022). Do your eye 

movements reveal your performance 

on an IQ test? A study linking eye 

movements and socio-demographic 

information to fluid intelligence. 

PLOS ONE 17(3),Articlee0264316. 

https://dx.doi.org/10.1371/journal.

pone.0264316

Schwerter, J., Wortha, F., & Gerjets, 

P. (2022). E-learning with multiple -

try-feedback: Can hints foster 

students’ achievement during the 

semester? Educational Technology 

Research and Development, 70, 

713–736.https://dx.doi.org/10.1007/

s11423-022-10105-z

ARBEITSGRUPPE

Motivationabzusinkenbeginnen.Weitere
Beteiligteam Verbundprojektsinddie
EberhardKarlsUniversitätTübingen,die
Technische Universität München, das 
Leibniz-InformationszentrumTechnikund
Naturwissenschaften(TIB)unddasLeib-
niz-Institut für die Pädagogik der Natur-
wissenschaftenundMathematik(IPN).

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Mensch oder Maschine?
InzweiStudienuntersuchtedieArbeits-
gruppe,wieNoviz*innenundExpert*in-
nen Gedichte wahrnehmen, die von 
einer künstlichen Sprachintelligenz 
verfasst wurden. Die Studien laufen 
imRahmendesProjekts„Ko-Kreation
kurzernarrativerTextemitKünstlicher
Intelligenz:EffekteaufTextrezeptionund
-produktion“, an dem auch das Deutsche 
LiteraturarchivMarbach(DLA)beteiligt
ist.GemäßdenErgebnissenerkenntein
großerAnteilderTestpersonennurunzu-
verlässig, wann ein Mensch und wann ein 
AlgorithmusAutorist –obwohldieTest-
personen sich jeweils relativ sicher waren, 
dasssiemenschlicheTextevonmaschi-
nellen unterscheiden können.

Hand und Hirn
Mit einer im Berichtsjahr durchgeführten 
StudieinKooperationmitdemUniver-
sitätsklinikumTübingenkonntenach-
gewiesen werden, dass die Nähe der 
eigenenHändezuLernmaterialiensich
aufdiekognitiveVerarbeitungdieser

Inhalteauswirkt,was sichauchaufeiner
neuronalenEbene nachweisenlässt.
AusdieserStudie, diemitfunktionaler
Nahinfrarotspektro s kopie durchgeführt 
wurde,ergebensichauchImplikationen
fürdieGestaltungvon Multi-Touch-Ober-
flächeninLernkontexten.

 VERANSTALTUNGEN

Vernetzung & Kooperation
Prof. Dr. Peter Gerjets hielt auf dem virtu-
ellen Workshop Vernetzung & Kooperation 

zwischen Einrichtungen des Forschungs-, 

Kultur- und Bildungsbereichs verbessern 

einenImpulsvortrag.Dabeizeigteer
ProblemeundPotenzialeauf,die beim
AufbauvonKooperationenzwischen
WissenschaftundPraxisimBereichder
kulturellen Bildung entstehen können.

American Friends of Marbach
IneinemeingeladenenVortragbeider
Conference of the American Friends of 

Marbach in Cooperation with the Stutt-

gart Research Centre for Text Studies 
amDeutschenLiteraturarchivMarbach
(DLA)sprachVivianGunserüberdas
Thema„KreativitätimdigitalenZeitalter:
WienehmenLeservonKIgeschriebene
Gedichtewahrundbewertensie?“

Fachtreffen Digitalisierung
Auf der Fachtagung Künstliche Intelligenz, 

virtuell ausgerichtet vom Zentrum für 
SchulqualitätundLehrerbildung(ZSL)
sowie dem Institut für Bildungsanalysen 

videobasiertenLerneninEchtzeitunter-
stützt, wenn deren Aufmerksamkeit und 

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

Testpersonen erkennen nur unzuverlässig, wann ein Mensch und wann ein 
Algorithmus Autor eines Gedichts ist – das belegten zwei Studien der Arbeits-
gruppe zur Wahrnehmung künstlicher Sprachintelligenz.

https://dx.doi.org/10.1016/j.chb.2021.107151
https://dx.doi.org/10.1016/j.chb.2021.107151
https://dx.doi.org/10.1371/journal.pone.0264316
https://dx.doi.org/10.1371/journal.pone.0264316
https://dx.doi.org/10.1007/s11423-022-10105-z
https://dx.doi.org/10.1007/s11423-022-10105-z
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Baden-Württemberg(IBBW),hieltProf.Dr.
PeterGerjetseineneingeladenenVortrag
zu„AI,VR,LearningAnalyticsundCo.:
EinblickeineinFutureEducationLab“.

 KOOPERATIONEN

Ästhetik-Skala für KI-Texte
SeitApril2022untersuchtdieArbeits-
gruppeinKooperationmitdemDeut-
schenLiteraturarchivMarbach(DLA),

welche Bewertungskriterien Lesende für 
die ästhetische Qualität von Literatur 
heranziehen. Ziel des Projektes ist es, 
eineempirischabgesicherteSkalafürdie
Beurteilung von Literaturästhetik zu ent-
wickeln, die die Erforschung ästhetischer 
PotenzialevonKI-Textenermöglicht.

Literatur-App
DieinZusammenarbeitmitdemDeut-
schenLiteraturarchivMarbach(DLA)

entstandene App zum Lesen literarischer 
Werke wurde im Berichtsjahr weiterent-
wickelt.EingeflossensinddieErkennt-
nisse aus der ersten Runde einer Daten-
erhebung.MitderAppuntersuchendie
Kooperationspartner,wieLesendeWerke
indigitalerundmobilerFormwahrneh-
men.ZudempräsentiertedieArbeits-
gruppe die App auf dem 27. Deutschen 

Germanistentag, derEndeSeptember
an derUniversitätPaderbornstattfand.

BILDUNG ÜBERMORGEN: NEUER FUTURE INNOVATION SPACE

ImBerichtsjahrwurdemitderKonzeptionunddemAufbaueinesFuture Innovation 

SpaceamIWMbegonnen.DieseristTeildesbundesweitenBMBF-Verbundprojekts
„MINT-ProNeD“,dasimBerichtsjahrzurFörderungempfohlenwurdeunddasauch
einensogenanntenFutureInnovationHubumfassenwird,deraufIWM-Expertise
aufbauenwird.

DasIWM-TeamwirdinTübingeneinenExperimentier-undErprobungsortfürange-
hendeLehrkräfteschaffen,andemdiesemitCutting-Edge-Technologien,alsoweg-
weisendenInnovationenfürdieZukunftderdigitalenBildung,inKontaktkommen.
ImMittelpunktstehendabeiAnwendungen,dieaufKünstlicherIntelligenzundSen-
sorenberuhen,aufAugmented-oderVirtualReality.ImkünftigenFuture Innovation 

SpaceindenRäumendesInstitutsmöchtedieArbeitsgruppemitFachleutenaus
Lehre und Didaktik den potenziellen Einsatz der Technologien im MINT-Unterricht 
derZukunftpraxisnaherarbeiten.SosollendieChancenundRisikendeutlichwer-
den,aberauchgesellschaftlicheundethischeImplikationen.

Der Future Innovation Spacewird2023eröffnetundbleibtauchnachAbschlussdes
VerbundprojektsfürForschungs-undVermittlungszweckenutzbar.

WissenserwerbmittelsVirtualReality 
wirdamIWMerlebbar.

HIGHLIGHT

BeimTagderoffenenTürwagten
sich auch Besucher*innen ans 
ErkennenmaschinellerTexte.
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Informationsunsicherheit

Wie lässt sich deren kognitive 

Verarbeitungerklären?

Museen

Begünstigen digitale Darstellungen 

die Rezeption?

Authentizität

Wie erfolgt Lernen an informellen 

Lernorten?

Wir untersuchen, wie mediale Darstellungen der Realität Informations-
verarbeitungundWissenserwerbbeeinflussen.SolcheDarstellungen
könnenFotos,Videos,Texte,virtuelleRealitätenoderFormenvonKünst-
licherIntelligenz(KI)sein.Wirarbeitenvorwiegendlaborexperimentell,
nutzenOnline-PlattformenfürdieexperimentelleDatenerhebung,aber
sammelnauchDatenimFeld.UnsereErkenntnissesindrelevantfürdie
Wissens vermittlung in Museen und Gedenkstätten, im Internet und 
anderen MassenmediensowiefürdieHochschullehre.

REALITÄTSNAHE DARSTELLUNGEN

sollderEinflussvonStimmähnlichkeit
auf Entscheidungsprozesse unter-
sucht werden. Das Projekt ist Teil des 
IWM-Forschungsnetzwerks„Mensch-
Agenten-Interaktion“.

Rolle der Metainformation
DieArbeitsgruppeführtefünf
Studien im RahmendesProjekts
 „Mentale  Repräsentation von Szenen: 
Unterscheidbarkeitvonwahrenund
falschen Informationen“durch.Eines
dervorläufigenErgebnisselautet:
 Testpersonen erinnern sich an wahre 
Informationenprinzipiellbesser,
unabhängigdavon,ob siewissen,
ob die Informationenwahrsind.

Lernbegleitung
ImRahmeneinerBachelorarbeitfand
eine Studie statt, um zu untersuchen, 
wieLernvorgabendiekognitiveVerar-
beitungunsichererInformationen
beeinflussen.DieStudienergebnisse
erweiternbestehendeTheorienund
zeigen,dassVirtualRealityamDesktop
füreinenerfolgreichenWissenserwerb
mitgeeignetenErklärstrategienbeglei-
tet werdensollte.

 PROJEKT-NEWS

Historische Klänge 
IndemimHerbstgestartetenProjekt
„HistorischeKlänge“untersuchtdie
Arbeitsgruppe,welcheAuswirkungdie
unterschiedliche Darstellung von origina-
lenKlängeneinerhistorischenSituation
hat:WelchenEinflusshatdieDarstellung
auf die wahrgenommene Präsenz, auf 
dashistorischeErleben,diehistorische
AuthentizitätdesErlebtensowieaufden
Wissenserwerb?Untersuchtwirddies
inderVirtualRealityeinerKommando-
brückeeineshistorischenSchleppschiffs.
DasProjektläuftimRahmendesLeibniz-
ForschungsverbundsWert der Vergangen-

heitundfindetinKooperationmitderTU
IlmenauunddemDeutschenSchifffahrts-
museum(DSM)inBremerhavenstatt.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Einfluss der Stimme
ImRahmendesProjekts„DerEinfluss
KI-generierterSprachcharakteristika
aufdenWissenserwerb“entwickeltedie
ArbeitsgruppeimBerichtszeitraumvor
allemExperimentalmaterialien.Mitihnen

FRAGESTELLUNGEN
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von Authentizität und  Digitalität) ver-
eint17internationaleForschungsein-
richtungen und Museen. 2022 organi-
siertedieArbeitsgruppegemeinsam
mit der TU München ein Netzwerk-
treffeninderbayerischenLandehaupt-
stadt. Im Mittelpunkt des Events stand 
die Diskussion um Authentizität und 
ihre Bedeutung aus den Blickwinkeln 
sehr unterschiedlicher Museen. Die 
ErgebnisseflossenindieersteVersion
eines Manuskripts ein. Des Weiteren 
stellten mehrere Teilnehmende ihre 
KonzeptentwürfevomLernenaninfor-
mellen Lernorten zur Diskussion.

NebendemNetzwerktreffenorgani-
siertendieArbeitsgruppeunddieTU
München im Berichtsjahr auch drei 
Online-Workshops.Einerführteindie
 wissenschaftliche Thematik ein. Im 
RahmenderbeidenanderenWork-
shops vervollständigten die Teilneh-
mendendasbeimNetzwerktreffen
begonneneManuskript.

 KOOPERATIONEN

AUSSTELLUNGEN KONTROVERS
ImBerichtsjahrgingdasWebportal
AUSSTELLUNGENKONTROVERSonline.
EsbündeltForschungserkenntnisse
undPraxisbeispielezurVermittlung
kontro verser wissenschaftlicher 
Themen in Museen und Ausstellungen 
und unterstützt damit Museums-
praktiker*innen.

DasWebportalistdasErgebniseines
gemeinsamenDFG-Erkenntnistransfer-
projekts.Daranbeteiligtwarenneben
derArbeitsgruppedieTechnischeUni-
versitätMünchen(TUM),dasInstitut
für Museumsforschung der Staatlichen 
MuseenzuBerlin(IfM)unddasDeut-
sche Museum in München.

Germanisches Nationalmuseum
InZusammenarbeitmitdemGerma-
nischenNationalmuseum(GNM) –
Leibniz-ForschungsmuseumfürKultur-
geschichteinNürnbergwertetedie
ArbeitsgruppeDatenaus,dieimRah-
meneinerOnline-Ausstellungerhoben
wurden.FernerpräsentiertedieArbeits-
gruppe das Projekt auf der  Jahrestagung 
des Netzwerks Besucher*innenforschung 
in Bonn.

Deutsches Schifffahrtsmuseum
InKooperationmitdemDeutschen
Schifffahrtsmuseum(DSM)inBremer-
havenwurdenzweiOnline-Studienvor-
bereitetundeinedavondurchgeführt.
BeidewidmensichderFrage,inwieweit
digitale Darstellungen von Ausstel-
lungsobjektendieVerweildauerinder
Ausstellung und die Interaktion und 
Beschäftigung mit Ausstellungsinstalla-
tionen erhöhen können.

 BESONDERE LEISTUNG

Dr. Magdalena Novak erhielt für ihre 
bereits2021abgeschlosseneDoktor-

Glaser, M., Lengyel, D., Toulouse, C., 

& Schwan, S. (2022). How do we deal 

with uncertain information? Effects 

of verbal and visual expressions of 

uncertainty on learning. Educational 

Psychology Review, 34(2),1097–1131.

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-

022-09659-4

Meyerhoff, H. S., Gehrer, N. A., 

Merz, S., & Frings, C. (2022). The 

beep-speed illusion: Non-spatial 

tones increase perceived speed of 

visual objects in a forced-choice 

paradigm. Cognition, 219,Article

104978.https://dx.doi.org/10.1016/j.

cognition.2021.104978

Brand, A.-K., Scholl, A., & Meyer-

hoff, H. S. (2022). In case of doubt 

for the speculation? When people 

falsely remember facts in the news 

as being uncertain. Journal of 

Experi mental Psychology: General, 

151(4),852–871.https://dx.doi.

org/10.1037/xge0000860

Erhöhen digitale Darstellungen von Ausstellungsobjekten die Verweil-
dauer und Beschäftigung mit den Installationen? Dieser Frage wird in 
einer Experimentalausstellung nachgegangen

 VERANSTALTUNG

BILAD
Das2021vomIWMinitiierteForschungs-
netzwerk BILAD (Bildungsforschung an 

informellen Lernorten im Spannungsfeld 

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-022-09659-4
https://dx.doi.org/10.1007/s10648-022-09659-4
https://dx.doi.org/10.1016/j.cognition.2021.104978
https://dx.doi.org/10.1016/j.cognition.2021.104978
https://dx.doi.org/10.1037/xge0000860
https://dx.doi.org/10.1037/xge0000860
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arbeitimBerichtsjahrdenLeibniz- 

PromotionspreisinderKategorie
Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Die Leibniz-Gemeinschaftwürdigtmit
derAuszeichnungArbeiten,dieheraus-
ragendbewertetwurdenundsichdurch
einefächerübergreifendeBedeutung,
einenAnwendungsbezugundPublikation

inFachzeitschriftenoderPräsentatio-
nenauf Fachkonferenzenauszeichnen.
MagdalenaNovakkonntemitihrerArbeit
zeigen, dass Testpersonen nach hapti-
schenErfahrungenerkennbarbesser
in der Lage waren, sich an Museums-
exponateundderenEigenschaftenzu
erinnern. Die Dissertation trägt den Titel 

ERSTES MODELL ZUR KOGNITIVEN VERARBEITUNG  
UNSICHERER INFORMATIONEN

DieArbeitsgruppeentwickelteeintheoretischesModellzurkognitivenVerarbei-
tungvonunsicherenInformationen –dasmutmaßlichersteModellzudiesem
Thema.DieKernaussagelautet:DerMenschlerntnurdannInformationen,wenn
ihreUnsicherheiteinensubjektivenSchwellenwertnichtunterschreitet.Teiledes
ModellskonntedieArbeitsgruppemiteinerempirischenStudiestützen:Test-
personenlerntensichereInhaltebesseralsunsichereInhalte.DieArbeitsgruppe
publiziertedasModellunddieempirischeStudieinderZeitschriftEducational 

Psychology ReviewalsOpen-Source.

ZudemerhobdieArbeitsgruppeimBerichtsjahrDatenfüreineFolgestudie,um
dieErgebnissemitanderenLerninhaltenzureplizierenundumdiekognitive
VerarbeitungunsichererInformationauchinAbhängigkeitvonunterschiedlichen
Rezeptionszielenzuuntersuchen.DieErgebnissebestätigendastheoretische
Modell,denbisherigenBefundunddenEinflussvonRezeptionszielen.

PraktischeBedeutunghabenModellundStudiennichtzuletztauchfürdasfor-
melleundinformelleLernen.Denndabeiwirdzunehmendnichtnurdiewissen-
schaftliche Evidenz vermittelt, sondern auch, dass wissenschaftliche Erkenntnisse 
prinzipiellmitUnsicherheitenbehaftetsind.

HIGHLIGHT

Dr. Magdalena Novak wurde für ihre 
Dissertation mit dem Promotionspreis 

derLeibniz-Gemeinschaftausgezeichnet.

„TouchthisWisely –YouMayWantto
KnowMore…HowtheHapticSense
MayEnhanceLearningExperiencesand
LearningOutcomes“.

Athena-Tempel-Rekonstruktion ohne 
Unsicherheitsvisualisierung(l. o.), 
mitgeometrischemKontrast(r. o.), 
Ampelfarben(l. u.)undbeiden 
Unsicherheitsvisualisierungen(r. u.).

https://www.iwm-tuebingen.de/m.novak
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ReaktivierungsprozessebeimLernenmit
TextenundBildern“.Eszeigtsich,dass
diekognitivenProzessebeimLesenvon
illustriertenTextenvergleichbarsindmit
denkognitivenProzessenbeimLesen
nichtillustrierterTexte.DesWeiteren
gelang der Nachweis, dass Lesende auto-
matischTextundIllustrationmiteinander
abgleichen.

Metakognitive Prozesse
In Anknüpfung an das Projekt „Die Aus-
wirkungenKI-gestütztenFeedbacksim
KontextadaptiverLernsysteme“wurden
in einer Studie metakognitive Prozesse 
beimMultimedia-Lernenbetrachtet.In
dieserStudiewurdedieFrageuntersucht,
obtextbasierteAufforderungen,deneige-
nenLernfortschrittzuüberwachen,dazu
beitragen,deneigenenLernstandbeim
Multimedia-Lernen richtig einzuschätzen. 
Esistnämlichbekannt,dassMenschenihr
WissenbeidieserLernformhäufigüber-
schätzen. Laut der durchgeführten Studie 
verhindernsolcheAufforderungennicht
grundsätzlich eine verzerrte Einschätzung, 
siekönntenaberwomöglichalsnachfol-
gendeLernkontrolledieLernergebnisse
verbessern.DasProjektistimRahmen

 PROJEKT-NEWS

Forschendes Lernen
ImSeptemberwurdedasProjekt
„OrchestrierungvonvirtuellenExperi-
menten imnaturwissenschaftlichen
Unterricht“erfolgreichabgeschlossen.
DieErgebnissesindbesondersfürMINT-
Fächerrelevant,indenenMethoden
des forschenden Lernens zum Einsatz 
kommen. So fördert angeleitetes for-
schendesLernenmitExperimentendas
KonzeptverständnisderSchülerinnenund
Schüler.DazusindKombinationenaus
realenundvirtuellenExperimentenideal.
Des Weiteren ist es wichtig, kognitive 
undmotivationaleVoraussetzungenzu
berücksichtigen,dennLernende,diesich
selbstregulierenkönnen,argumentieren
im wissenschaftlichen Argumentations-
prozessqualitativbesser.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Leseverarbeitung
Im Berichtszeitraum fanden mehrere 
StudienzukognitivenProzessenbeim
LesenillustrierterTextestatt.Siesind
TeildesDFG-Projekts„Validierungs-und

 

 

 

 

MULTIPLE REPRÄSENTATIONEN

FRAGESTELLUNGEN

Wirerforschen,welcheProzessedemLernenmitmultiplenRepräsentationen –
InformationeninunterschiedlichenFormaten –zugrundeliegenunddurch
welcheinstruktionalenMaßnahmensichdasLernenmitdiesenoptimieren
lässt. DesWeiterenuntersuchenwirGelingensbedingungenbeimEinsatz
digitalerMedienimUnterricht.DielangjährigeAG-Leiterin,Prof.Dr.Katharina
Scheiter, folgte im Mai einem Ruf an die Universität Potsdam. Seitdem leitet 
Prof. Dr.UlrikeCresskommissarischdieArbeitsgruppe.

Forschendes Lernen 

Wasbringtesundwasgilteszu

beachten?

Multimedia-Lernen 

VerändernIllustrationendie

kognitiveVerarbeitungbeimLesen?

Metakognition 

Washilft,deneigenenFortschritt

akkurat einzuschätzen?

https://www.iwm-tuebingen.de/k.fleig
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Omarchevska, Y., Lachner, A., Rich-

ter, J., & Scheiter, K. (2022). Do video 

modeling examples and metacogni-

tive prompts improve  self- regulated 

scientific inquiry? Educational 

Psychology Review, 34, 1025–1061.

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-

021-09652-3

Wörner, S., Kuhn, J., &  Scheiter, K. 

(2022). The best of two worlds: A sys-

tematic review on combining real 

and virtual experiments in science 

education. Review of Educational 

 Research, 92(6),911–952.https://doi.

org/10.3102/00346543221079417

Domahidi, E., Merkt, M., Thiersch, 

C., Utz, S., & Schüler, A. (2022). You 

want this job? Influence and inter-

play of self-generated text and pic-

ture cues in professional network ing 

service profiles on expertise evalua-

tion. Media Psychology, 25, 290–317.

https://dx.doi.org/10.1080/15213269.2

021.1927104

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

ARBEITSGRUPPE

adaptiver Lernsysteme“ wurde weiter 
aneinemAlgorithmusgearbeitet,der
mitMethodendermaschinellenVer-
arbeitungfreiformulierteAntworten
von Lernenden automatisiert auswer-
tet. Zukünftig soll untersucht werden, 
welcheWirkungFeedbackhat,welches
auf Grundlage dieses Algorithmus gege-
benwird.InweiterenStudienunter-
suchtdieArbeitsgruppedieWirkung
einfachererVariantenautomatisierten
Feedbacks,wiezumBeispielFeedback
zur Länge frei formulierter Antworten. 
Die Auswertung läuft noch. Das Projekt 
istimRahmendesForschungsnetz-
werks „Mensch-Agenten-Interaktion“ 
angesiedelt.

 VERANSTALTUNGEN

tabletBW
DasTeamorganisiertedieOnline-
AbschlussveranstaltungfürSchu-
len,dieamProjekt„tabletBWtrifft
 Wissenschaft“ teilgenommen hat-
ten,undstelltedabeidiezentralen
Ergebnissevor.

LERN-Jahrestagung
Bei der wissenschaftlichen LERN-
Jahres tagung, die virtuell ausgetra-
genwurde,wardieArbeitsgruppe
mitvier Beiträgenvertreten.LERN
istdas Leibniz-Forschungsnetzwerk
 Bildungspotenziale,indemForschen-
de aus25 Einrichtungeninterdisziplinär
zusammenarbeiten.

 KOOPERATION

tabletBW
Auf der Basis von Daten aus dem 
tabletBW-Projektentstandgemein-
sam mit Wissenschaftler*innen der 
EberhardKarlsUniversitätTübingen
ein Manuskript,dasmittlerweile
erschienenist.Die Datenbelegen,
dass fürdieUmsetzungvonqualita-
tivhochwertigemOnline-Unterricht
währendderPandemiedieVertrautheit
mitTabletsnichtentscheidendwar.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Franz-Emanuel-Weinert-Preis
Die Deutsche Gesellschaft für Psycho-
logie(DGPs)hatProf.Dr.Katharina
ScheitermitdemFranz-Emanuel-
Weinert-Preis ausgezeichnet. Mit 
ihm würdigt die DGPs Scheiters 
außerordentlicheinterdisziplinäre
ForschungimBereichderdigitalen
Bildung und ihr Engagement in der 
 Wissenschaftskommunikation.

Promotion
YoanaOmarchevskahatihrePromotion
mitSummaCumLaudeabgeschlossen.
In ihrer Dissertation untersuchte sie, 
unter welchen Bedingungen im natur-
wissenschaftlichen Unterricht forschen-
des Lernen gelingt.

desForschungsnetzwerks„Mensch-
Agenten-Interaktion“ angesiedelt.

KI-Lernunterstützung
InnerhalbdesProjekts„DieAuswirkun-
genKI-gestütztenFeedbacksimKontext

Ein Projekt zu virtuellen Experimenten im Unterricht zeigte:  
Ideal sind Kombinationen aus virtuellen und realen Versuchen.

https://dx.doi.org/10.1007/s10648-021-09652-3
https://dx.doi.org/10.1007/s10648-021-09652-3
https://doi.org/10.3102/00346543221079417
https://doi.org/10.3102/00346543221079417
https://dx.doi.org/10.1080/15213269.2021.1927104
https://dx.doi.org/10.1080/15213269.2021.1927104
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HIGHLIGHT

VERABSCHIEDUNG VON  
PROF. DR. KATHARINA SCHEITER

Nach13JahrenamIWMwurdedieLeiterinderArbeitsgruppeMultiple 

Repräsentationen,Prof.Dr.KatharinaScheiter,imOktoberimRahmen
des Instituts-Workshops Digitale Bildung im Fokusverabschiedet.
Rund 70 Teilnehmer*innenbesuchtendieVeranstaltung,dieaucheinen
Neustartmarkierte.DennnebendemVortragderscheidendenProfessorin
mitdemTitel„BacktotheFuture“sprachaucheinneuesIWM-Gesicht:
Prof. Dr.MarlitAnnalenaLindner,dieseitDezemberdieneueLeibniz-
Forschungsgruppe Digitalisierung und Bildung amIWMleitet.

Neuzugang Prof. Dr. Marlit Annalena 
Lindner,dieimDezember2022dieLeitung
derneuenLeibniz-ForschungsgruppeDigi-
talisierung und Bildung antrat, stellte sich 

GästenundIWM-Mitarbeitendenvor.

KooperationspartnerinProf. Dr. Tamara 
van Gogberichtetevon15 Jahren

gemeinsamer Eye-Tracking- 
Forschungzu Multimedia-Lernen.

Promotionsbetreuer,langjähriger
KollegeundWeggefährte:Prof. Dr. 
Peter Gerjets sorgte mit Anekdoten 
fürheitereStimmungbeimPublikum.

IWM-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress dankt 
KatharinaScheiterfürihrlangjährigesEngage-

mentundbegrüßtMarlit LindneramIWM.

„BacktotheFuture“:Prof. Dr. Katharina 
ScheiterreisteinihremAbschiedsvortrag
zurückindieVergangenheitundblickte
gleichzeitig nach vorn. An der Universität 
PotsdamwirdsieihreForschungweiter-
führen.



LEIBNIZ-FORSCHUNGSGRUPPE 
DIGITALISIERUNG 
UND BILDUNG

LEIBNIZ-FORSCHUNGSGRUPPE30

LEITUNG
PROF. DR. MARLIT LINDNER

Prof.Dr.MarlitAnnalenaLindneristseit1.Dezember2022
Professorin für Digitalisierung und Bildung an der Universität 
TübingenundleitetdiegleichnamigeLeibniz-Forschungsgruppe
amIWM,mitdersieschwerpunktmäßigdigitaleToolsund
Instrumente untersucht, die für die Leistungsmessung im Schul- 
undHochschulalltagzumEinsatzkommen.Damitträgtsievor
allemzudenIWM-PraxisfeldernSchule und Hochschulebei.

Was waren die Beweggründe für 
Ihren Wechsel ans IWM?
Ichhabeseit2019inKieldieLeibniz-Junior
Research Group COMETamLeibniz-Insti-
tut für die Pädagogik der Naturwissen-
schaftenundMathematik(IPN)geleitet.
COMET steht für Cognition and Motivation 

in Educational Testing.InmeinerFor-
schung dreht sich alles um den Dreiklang 
ausLernen,TestenundFeedback,beidem
sich durch die Digitalisierung und den 
EinsatzKünstlicherIntelligenzimBildungs-
sektorganzneueMöglichkeiteneröffnen.
AlsdieUniversitätTübingendenRufer-
teilte, die W2-Professur für Digitalisierung 
und Bildung anzutreten und am IWM eine 
Forschungsgruppeaufzubauen,wardas
der perfekte nächste Schritt in meiner 
wissenschaftlichen Tätigkeit. Aus frühe-
rerZusammenarbeitkenneichdasIWM
schonseit2013undweißdieoptimale
Forschungsinfrastrukturunddiespannen-
den Projekte hier zu schätzen.

https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/digitalisierung-und-bildung
https://www.iwm-tuebingen.de/m.lindner
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DIGITALISIERUNG UND BILDUNG

Womit befasst sich die  
Forschungsgruppe?
DieLeibniz-Forschungsgruppewird
untersuchen, wie sich digitale Lern- und 
Testmaterialienbessergestaltenund
optimal an individuelle Bedürfnisse von 
Lernenden anpassen lassen. Wir wollen 
sowohl anwendungsorientierte Grund-
lagenforschungimLaborbetreibenals
auchpraxisnaheInterventionsstudien
inderSchuleundimHochschulkontext
durchführen.DabeigehteszumBeispiel
auchumdieFrage,wiesichdigitaleLern-
abfragenzielführendindenSchulalltag

integrierenlassen.Inunserenexperimen-
tellen Untersuchungen wollen wir ganz-
heitlicherfassen,wiesichbeispielsweise
computerbasiertesFeedbackunddigitale
Assessments auf Lernende in kognitiver, 
affektiverundmotivationalerHinsicht
auswirken.

Warum heißt die Gruppe 
 „Leibniz-Forschungsgruppe“?
DerNamemachtdieengeKooperation
zwischenzweiLeibniz-Institutensichtbar,
nämlich dem IWM und dem IPN. Zu den 
genanntenThemenarbeitenimRahmen

VITA

MarlitLindnerstudiertePsychologieanderChristian-Albrechts-UniversitätzuKiel,
wo sie2016auchpromovierte.VonJuni2011anwarsieamLeibniz-Institutfürdie
PädagogikderNaturwissenschaftenundMathematik(IPN)inKieltätig.Dortforschte
sie zukognitivenundaffektiv-motivationalenEffektenmultimedialerTestgestaltung,
unmotiviertemAntwortverhaltenundcomputerbasiertemFeedback.

Ab2019leitetesieamIPNdievonihrimLeibnizSAW-Verfahreneingeworbene
Leibniz-JuniorResearchGroup COMET (Cognition and Motivation in Educational 

 Testing, 01/2019–12/2023).IndieserZeitabsolviertesieauchmehrerelängereFor-
schungsaufenthalteamETSinPrincetonundanderUCSBCaliforniainSantaBarbara.

dergemeinsamenForschungsgruppeMit-
arbeiter*inneninTübingenundKielunter
meiner Leitung zusammen. So wollen wir 
dieZusammenarbeitzwischenbeiden
Einrichtungen im Bereich der Bildungs-
forschungexplizitstärkenundweiter
vertiefen. 



ARBEITSGRUPPE 
SOZIALE PROZESSE

LEITUNG
PROF. DR. KAI SASSENBERG 

STELLVERTRETENDE LEITUNG
PD DR. ANNIKA SCHOLL

SEKRETARIAT
PETRA EBERT

MITARBEITER*INNEN
DR. LARA DITRICH
SARAH GINA FEBRIANA
MIRIAM GIESELMANN
JOSEPHINE HAGEDORN
DR. NORA HAMPEL
DR. LOTTE PUMMERER
JONAS REINHARDT
DR. KEVIN WINTER
DANIEL WROBLEWSKI

ASSOZIIERTE  
WISSENSCHAFTLERIN
MARISA TSCHOPP (TITANIUM 
RESEARCH, SCIP AG)
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https://www.iwm-tuebingen.de/j.reinhardt
https://www.iwm-tuebingen.de/soziale-prozesse
https://www.iwm-tuebingen.de/soziale-prozesse
https://www.iwm-tuebingen.de/p.ebert
https://www.iwm-tuebingen.de/k.sassenberg
https://www.iwm-tuebingen.de/k.winter
https://www.iwm-tuebingen.de/m.gieselmann
https://www.iwm-tuebingen.de/a.scholl
https://www.iwm-tuebingen.de/l.ditrich
https://www.iwm-tuebingen.de/d.wroblewski
https://www.iwm-tuebingen.de/j.hagedorn
https://www.iwm-tuebingen.de/s.febriana
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Windkraftproteste 

WelcheRollespieltderGlaubean

Verschwörungstheorien?

KI-Akzeptanz

InwelchenUnternehmensbereichen

herrscht Zurückhaltung?

Führen

WiemotivierenVorgesetzteam

besten?

Wirerforschen,wiesozialeFaktoren –Gruppenmitgliedschaften,Hierarchien
undEmotionen –denWissenserwerbunddenInformationsaustauschin
digitalenKontextenbeeinflussen.Wiruntersuchenbeispielsweise,wieund
wannMenschengutzusammenarbeiten,ihreEmotionenregulieren,sichan
NormenorientierenundihreEinstellungenändern.UnserFokusliegtauf
sozialenSituationenwieVorgesetzteundMitarbeitende,Konflikteinundzwi-
schenGruppenoderPersonenbeiderInteraktionmitKünstlicherIntelligenz.

SOZIALE PROZESSE

aus und führten zwei weitere Studien in 
bishernichtuntersuchtenGruppenkon-
textendurch.DesWeiterenreichtensie
zwei Manuskripte zur Begutachtung ein 
undpräsentiertenihreErgebnisseaufder
CERE Conference (Consortium of Euro-
peanResearchonEmotion).

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Verschwörungstheorien
In einer Studie mit einer für die deutsche 
BevölkerungrepräsentativenStichprobe
untersuchenMitarbeitendederArbeits-
gruppe Soziale Prozesse gemeinsam mit 
derArbeitsgruppeAlltagsmedien, welche 
FaktorenzueinemRückgangdesGlau-
bensanVerschwörungstheorienund
zurVerbreitungvonverschwörerischem
Gedankengutbeitragen.Dieinsgesamt
fünfErhebungszeiträumeliegeninden
Jahren 2022 und 2023. Nach dem Wegfall 
dercoronabedingtenEinschränkungen
lassensichsowichtigeErkenntnisseüber
dieDynamikdesGlaubensanVerschwö-
rungstheorien gewinnen.

Führungskräfte
DreiStudienprüftenHypothesenzu

 PROJEKT-NEWS

Kollektiver Protest
ImNovemberstartetedasDFG-Projekt
„ÄrgerüberdieVergangenheit,Angstvor
der Zukunft? Die Untersuchung von zwei 
emotionsbasiertenPfadenzukollektivem
Protest“.EsuntersuchtdieFrage,was
genau Menschen motiviert, an Demon-
strationen teilzunehmen, Petitionen zu 
unterschreibenundsichanderweitig
kollektivzuengagieren.DieForschen-
denwollenexperimentelluntersuchen,
welche Informationen Ärger und Angst 
auslösen und wie sich diese Emotionen 
auf die Bereitschaft auswirken, an kollek-
tivem Protest mitzuwirken. Zudem sind 
längsschnittlicheFeldstudiengeplant.
Die Projektergebnissewerdenhelfen,
sozialeVeränderungsprozessebesser
zu verstehen.

Mitgefühl mit dem Feind
Erfolgreichabgeschlossenwurdedas
DFG-Projekt„MitgefühlmitdemFeind:
Emotionsregulation und Unterstützung 
fürhumanitäreHilfeinintergruppalen
Konflikten“.ImBerichtsjahrwertetendie
ForschendeneinelängsschnittlicheStudie

FRAGESTELLUNGEN

https://www.iwm-tuebingen.de/k.winter
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Sassenberg, K.*, Winter, K.*, Becker, 

D., Ditrich, L., Scholl, A., & Mosko-

witz, G. B. (2022). Flexibility mindsets: 

Reducing biases that result from 

spontaneous processing. European 

Review of Social Psychology, 33(1),

171–213.* geteilteErstautorenschaft

Scholl, A., Ellemers, N.,  Scheepers, 

D., & Sassenberg, K. (2022). 

 Con strual of power as opportu-

nity or responsibility. Advances in 

 Experimental Social Psychology, 65, 

57–107.

Winter, K., Hornsey, M. J., Pum-

merer, L., & Sassenberg, K. (2022). 

Anticipating and defusing the role of 

conspiracy beliefs in shaping oppo-

sition to wind farms. Nature Energy, 

7(12),1200–1207.https://dx.doi.

org/10.1038/s41560-022-01164-w

ARBEITSGRUPPE

KünstlicherIntelligenzimHR-Bereich
untersucht. Die Befragten, die alle für 
dieEinführungvonKIimUnternehmen
zuständigwaren,akzeptiertenKIeher
imFinanz-alsimHR-Bereich.Dieses
ErgebnisdecktsichmitStudienunter
Mitarbeitenden.AnderUntersuchung,
dieimRahmendesForschungsnetzwerks
„Mensch-Agenten-Interaktion“ läuft, 
wardieArbeitsgruppeSoziale Prozesse 
beteiligt.

KI-Softwarewerkzeug
DasTeamvalidierteeinKI-Softwarewerk-
zeugzurKommunikationsunterstützung,
das es gemeinsam mit PD Dr. Roman 
KlingervonderUniversitätStuttgart
entwickelthat.Hierfürwarenmehrere
Studien erforderlich. Die Untersuchun-
genfindenimRahmendesProjekts„Der
EinflussKI-basierterSprachveränderun-
gen auf soziale Interaktionen“ statt, das 
TeildesForschungsnetzwerks„Mensch-
Agenten-Interaktion“ ist.

 VERANSTALTUNGEN

DGPs-Kongress
Beim Kongress der Deutschen Gesell-

schaft für Psychologie (DGPs) inHildes-
heimwarenMitgliederderArbeitsgruppe
mitzweiÜbersichtsreferatenundvier
Einzelbeiträgenbeteiligt.Themenfelder
warenAkzeptanzvonKünstlicherIntel-
ligenz,Verschwörungsglaube,Führung,
flexibleDenkweisenundReaktionenauf
verletzte Erwartungen.

Friedensforschung
Dr. Lara Ditrich und Dr. Lotte Pummerer 
nahmenalsExpertinnenanderStrate-
gietagung „Perspektiven einer sozial-
psychologischenFriedensforschungin
Deutschland“teil,organisiertvomKompe-
tenzzentrumRechtsextremismusundder
Friedrich-Schiller-UniversitätJena.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Promotion
Lotte Pummerer schloss erfolgreich ihre 
DoktorarbeitmitdemTitel„Conspiracy
BeliefandNormAdherence“ab.Darinhat
sie den Zusammenhang zwischen dem 
GlaubenanVerschwörungstheorienund
der Einhaltung sozialer Normen unter-
sucht.DieErgebnissesindbereitsinfünf
Zeitschriftenartikelnpubliziert.Einein
der ZeitschriftSocial Psychological and 

Personality Science erschienene Studie 
zähltzudemTop1 %deramhäufigsten
zitiertenArtikelimWebofScience.

 KOOPERATIONEN

Brüssel–Kent–Queensland
FürdasJournal of Experimental Social 

Psychology entstand ein Sonderheft zum 
Thema „Engaging with conspiracy theories: 
Causesandconsequences”.Kooperations-
partnerwarendabeiPaulBertinvonder
belgischenUniversitéLibredeBruxelles,
KarenDouglasvonderenglischenUniver-
sityofKentundMatthewHornseyvonder
australischen University of Queensland.

Sprachveränderungen, die auf Künstlicher Intelligenz basieren und ihr 
Einfluss auf soziale Interaktionen, wurden 2022 mehrfach untersucht.

effektivemFührungsverhalten.Demnach
engagierensichMitarbeitendestärker,
wennsieihreFührungskräftefürzielori-
entierthalten,undesgehtihnenbesser,
wennsieihreFührungskräftealsverant-
wortungsvoll wahrnehmen.

Akzeptanz von KI
MitzweiStudienwurdedieHaltung
vonFührungskräftenzumEinsatzvon

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.1038/s41560-022-01164-w
https://dx.doi.org/10.1038/s41560-022-01164-w
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Universität Bielefeld
Mit einem an der Universität Bielefeld ent-
wickeltenKI-basiertenRezeptassistenten
wird untersucht, wie Akzeptanz und Nut-
zungvonTechnologiendavonabhängen,
wievertrauenswürdigderAnbieterdes
Assistenten ist.

Groningen–Oslo–Queensland
GemeinsammitKooperationspartnern
wurden zwei Metaanalysen durchgeführt. 
DieeineAnalysewardemEffektder

WiehängenVerschwörungsglaubeunddie
Einhaltung sozialer Normen zusammen? 

Eine Studie hierzu von Dr. Lotte Pummerer 
zähltezudenamhäufigstenzitierten

Artikeln des Wissenschaftsjahres.

HIGHLIGHT

KOMMUNIKATION BEI WINDKRAFTPROJEKTEN

DieArbeitsgruppehatgemeinsammitMatthewHornseyvonderaustralischen
University of Queensland neue Erkenntnisse von hoher gesellschaftlicher Relevanz 
mitBickaufdieangestrebtenKlimazielegewonnen.ImRahmeneinesDFG-Pro-
jektsuntersuchtendieBeteiligten,wiederGlaubeanVerschwörungstheorienmit
derAblehnungvonWindrädernzusammenhängtundunterwelchenBedingungen
Informationen diesen Widerstand verringern. Erstmals wurde nachgewiesen, dass 
derGlaubeanVerschwörungstheorieneineentscheidendeRollebeiderAbleh-
nungvonWindrädernspielt.AlsDatenbasisdienteunteranderemeinerepräsen-
tativeUmfrageinderdeutschenBevölkerungmitüber2000Personen.

WeiterhinfandendieForschendeninachtStudienmitüber4000Teilnehmenden
heraus,dasssichInformationenüberdenNutzenvonWindrädernpositivaufdie
Zustimmungauswirken –selbstbeiMenschen,diezumGlaubenanVerschwö-
rungstheorienneigen.Kontraproduktivwarjedoch,wennjemandaneinespezi-
fischeVerschwörungstheoriezuWindrädernglaubteoderwennInformationen
überdenNutzenauchNachteilevonWindrädernenthielten.DieErgebnisse
wurdeninderrenommiertenFachzeitschriftNature Energypubliziert.

AktivierungvonInformationsverarbei-
tungsstilenaufKreativitätgewidmet,sie
wurde zusammen mit Wissenschaftler*in-
nen von der niederländischen Universität 
Groningenerarbeitet.DieandereAnalyse
betrafInterventionengegenVerschwö-
rungstheorien,anihrwirktenForschende
vonderUniversitätOsloundderUniver-
sity of Queensland mit.

FH Erfurt und TU Darmstadt
Gemeinsam mit Lehrenden der Archi-

tektur und des Bauingenieurwesens der 
FachhochschuleErfurtundderTechni-
schen Universität Darmstadt wurden 
Lehrveranstaltungen zum Thema Building 
Information Modeling organisiert. In 
ihnen erstellen Studierende in interdiszi-
plinären Teams ein digitales Modell eines 
Gebäudes.DieArbeitsgruppeunterstützt
dasTeambuildingunddenAufbauder
Kooperationskompetenzenundbegleitet
dieVeranstaltungenwissenschaftlich.

EineinderFachzeitschriftNature Energy 
veröffentlichteStudiezeigte,wieVerschwö-
rungsglaubedieAblehnungvonWindkraft-
anlagenbeeinflusst.



LEITUNG
PROF. DR. MARKUS HUFF 

STELLVERTRETENDE LEITUNG
PD DR. JÜRGEN BUDER

SEKRETARIAT
DIANA RIEGER

MITARBEITER*INNEN
NICOLE ANTES
FRITZ BECKER 
DR. IRINA BRICH 
DR. HELEN FISCHER
ANDREEA-ELENA POTINTEU
EKATERINA VARKENTIN

ASSOZIIERTE  
WISSENSCHAFTLERIN
DR. FRANK PAPENMAIER
DR. NADIA SAID
(BEIDE UNIVERSITÄT TÜBINGEN)

ARBEITSGRUPPE 
WAHRNEHMUNG UND 
HANDLUNG
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https://www.iwm-tuebingen.de/wahrnehmung-und-handlung
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https://www.iwm-tuebingen.de/j.buder
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Social Media

Sind ältere User*innen  

harmoniebedürftiger?

Lernvideos

Was schadet der Aufmerksamkeit?

Interaktion

Wann und warum helfen Menschen 

sozialenRobotern?

WiruntersuchendiemenschlichenWahrnehmungs-undHandlungsprozesse
indigitalenUmgebungen.Wirerforschen,wiemedienvermittelteInhalte,
etwaTexteoderComics,wahrgenommenundmentalorganisiertwerden.
Des Weiteren ergründen wir das Zusammenspiel von Einstel lungen, Wissen 
undVerhaltenbeiderInteraktionmitanderenPersonenübersozialeMedien.
ZudembefassenwirunsmitdemInformationsaustauschzwischenMenschen
undKünstlicherIntelligenz(KI)sowieder WahrnehmungvonChancenund
Risiken digitaler Technologien.

WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

ausrichtungderForschungsfragenfortge-
setzt. Die Wissenschaftler*innen unter-
suchen in diesem Rahmen, wie sich Alter 
undStressfaktorenaufdasVerstehenvon
TextenundComicsauswirken.AlsDaten-
basisdientzunächstdieaktuelleTREND-
Längsschnittstudie(TübingerErhebung
von Risikofaktoren zur Erkennung von 
Neurodegeneration),hinzukommtspäter
eine noch durchzuführende Studie. 
UrsprünglichwolltedieArbeitsgruppe
imProjektKulturunterschiedezwischen
DeutschlandundRusslandbeimnarrati-
venVerstehenuntersuchen.

Erfahrungswissen
Das seit 2020 laufende Projekt „Mensch-
Agenten-Kooperation“erforscht,welche
kognitivenFähigkeitenesMenschen
erlauben,mitautonomenAgenten
zusammenzuarbeiten.2022wurdedie
Fragestellungerweitert.Gingesbislang
vorrangigumdieFrage,wiesichdas
VerhaltendesGegenübers,etwaeines
Algorithmus, vorhersagen lässt, unter-
suchendieForschendennunauchdie
These, dass die eigene Erfahrung mit 
einerAufgabedieFähigkeitzurVorher-
sagemassivbeeinflusst.

 PROJEKT-NEWS

Mind Wandering
Im Programm Leibniz-Kooperative 

 Exzellenz wurde im Berichtsjahr ein neues 
VerbundprojektimLernvideo-Kontext
bewilligt.AndemVorhabenmitdem
Titel „Assisting the remote video learner 
withself-regulationsupport:A studyon
theresponsibleuseofmachinelearning
approaches in education“ sind auch 
ForschendederIWM-Arbeitsgruppe
Multi modale Interaktionbeteiligt(vgl.
S. 18).DasTeamumProf.Dr.Markus
HuffuntersuchtindemProjekt,welche
 inhaltlichen oder formalen Aspekte in 
Lernvideos dazu führen, dass die Auf-
merksamkeitbeimBetrachtensinkt.
WeitereBeteiligteandemVerbundpro-
jektsinddieEberhardKarlsUniversität
Tübingen,dasLeibniz-Informations-
zentrum Technik und Naturwissenschaf-
ten(TIB)unddasLeibniz-Institutfürdie
Pädagogik der Naturwissenschaften und 
Mathematik(IPN).

Alter und Stress
ImFebruarwurdedasProjekt„Faktoren
desnarrativenVerstehens“miteinerNeu-

FRAGESTELLUNGEN

https://www.iwm-tuebingen.de/n.antes
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lief im Rahmen des Projekts „Spuren 
inVideoportalen“,daserforscht,wie
Nutzungsdaten zusammen mit der 
 pädagogisch-psychologisch sinnvollen 
automatisiertenAufbereitungvonVideos
eingesetztwerdenkönnen,umVideo-
portale nutzeradaptiv und lernwirksam 
zu gestalten.

Polarisierung
IneinerStudiewolltendieForschenden
herausfinden,warumJüngereinOnline-
ForeneheraufGegenmeinungenantwor-
ten, wohingegen Ältere eher dazu neigen, 
Gleichgesinntenzuantworten.Außer-
dem hat das Team angefangen, mehr 
als20 MillionenForenbeiträgeeines
deutschen Nachrichtenportals maschi-
nellzuanalysieren.ErsteErgebnisse
zeigenbereitssehrdeutlich,dassBei-
träge, die von der Community schlecht 
bewertetwerden,deutlichhäufiger
AntwortenerhaltenalsbeliebteBeiträge.
BeideStudienfindenimRahmendes
Projekts„Polarisierungundkonflikt-
bezogeneKommunikationimInternet“
statt,welchesdazubeitragensoll,ein
reichhaltigeres Bild von der Entstehung 
gesellschaftlicher Meinungspolarisierung 
zuerhalten.DieArbeitengehörenzum
Projekt„DieRollevonMetakognitionbei
derVerbreitungundVerarbeitungvon
Informationen“.

Manipulierbarkeit
ForschungzurDesinformationunter-
suchthäufig,wieMenschenwahreund

falscheInformationenverarbeiten.Unab-
hängig vom Wahrheitsgrad unterschei-
densichBeiträgeinsozialenMedienaber
auchdarin,obmanipulativeTechniken
(z. B.Emotionalisierung)eingesetztwer-
den.ImBerichtsjahrwurdeeinFragebo-
gen entwickelt und getestet, der ermittelt, 
wie sehr Menschen in der Lage sind, 
manipulative von neutralen Beiträgen zu 
unterscheiden.DieArbeitengehörenzum
Projekt„DieRollevonMetakognitionbei
derVerbreitungundVerarbeitungvon
Informationen“.

 VERANSTALTUNGEN

TeaP
DieArbeitsgrupperichteteaufderTagung 

experimentell arbeitender Psychologen 
inKölneinSymposiummitdemTitel
„Interactionwithartificialintelligence –
An interdisciplinary  perspective“ aus. 
Siesteuertedazudrei Vorträgebei,die
verschiedene Aspekte der Interaktion 
zwischenMenschundMaschinebehan-
delten.

DGPs-Kongress
Auf dem 52. DGPs-Kongress der 
 Deut schen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs)organisiertendieForschendendas
sehrgutbesuchteSymposiumHuman-

Agent Interaction.Dabeistelltendie
Wissenschaftler*innenauch eineReihe
vonArbeitenvor,dieim Rahmendes
IWM-Forschungsgnetzwerks„Mensch-
Agenten-Interaktion“ entstanden sind.

Fischer, H., Huff, M., & Said, N. 

(2022). Polarized climate change 

beliefs: No evidence for science 

literacy driving motivated reasoning 

in a U. S. national study. American 

Psychologist, 77(7),822–835. https://

doi.org/10.1037/amp0000982

Merkt, M., Hoppe, A., Bruns, G., 

Ewerth, R., & Huff, M. (2022). Pushing 

the button: Why do  learners pause 

online  videos? Compu ters & Education, 

176, Article 104355. https://dx.doi.

org/10.1016/j.compedu.2021.104355

Said, N.*, Frauhammer, L. T.*, & 

Huff, M. (2022). Pre-registered repli-

cation of the gateway belief model – 

 Results from a representative Ger-

man sample. Journal of  Environmental 

 Psychology, 84,  Article101910.https://

doi.org/10.1016/j.jenvp.2022.101910

* geteilteErstautorenschaft

Mit der Auswertung von mehr als 20 Millionen Beiträgen aus Foren eines 
Online-Nachrichtenportals erarbeiten die Forschenden ein reichhaltigeres 
Bild der Entstehung von gesellschaftlicher Meinungspolarisierung.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Abschweifungen
StudienergebnisseimBerichtsjahr
belegen,dassesbeimBetrachtenvon
LernvideoshinderlicheFormen(Tag-
träumerei)undförderlicheFormen
(mentales Zusammenfassen des Gese-
henen)desAbschweifensgibt.DieStudie

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://doi.org/10.1037/amp0000982
https://doi.org/10.1037/amp0000982
https://dx.doi.org/10.1016/j.compedu.2021.104355
https://dx.doi.org/10.1016/j.compedu.2021.104355
https://doi.org/10.1016/j.jenvp.2022.101910
https://doi.org/10.1016/j.jenvp.2022.101910


39

Erwachsenenbildung –Leibniz-Zentrum
fürLebenslangesLernen(DIE)unddas
Institut für Didaktik der Naturwissen-
schaften(IDN).

 BESONDERE LEISTUNGEN

STS Forum
Dr.HelenFischerbekameineEinladung
zum 19. Science and Technology in 

Society Forum (STS)inKyoto.DasForum

WAHRNEHMUNG UND HANDLUNG

 KOOPERATIONEN

Videoverständnis
ImRahmeneinerKooperationbereite-
ten die Beteiligten im Berichtsjahr einen 
DrittmittelantragzumThema„Video
Comprehension“vor.Beteiligtsindneben
derIWM-ArbeitsgruppeWahrnehmung 

und HandlungauchdasLeibniz-Informa-
tionszentrum Technik und Naturwissen-
schaften(TIB),dasDeutscheInstitutfür

LernendedrückendiePausentaste in
Lernvideos,wennsieeineAbschwei-

fung beisichbemerkthaben.

SOZIALER ROBOTER FÜR PSYCHOLOGISCHE FORSCHUNG

DieArbeitsgruppehatimBerichtsjahrdensozialenRoboterPeppereingesetztund
beiverschiedenenAnlässenvorgestellt.AuchandemvomInstitutausgerichteten
Science and Innovation DayimJulikamdieserzumEinsatz.Beidemöffentlichen
EventkonntendieForschendeneineReihevonBesucher*innenalsVersuchsper-
sonengewinnenundsoersteDatenfüreineempirischeStudieerheben.Diesesoll
dieHilfsbereitschaftvonMenschengegenübersozialenRoboternuntersuchen.
InderErhebungzeigtesichbereits,dassdemBlickkontaktzwischenRoboterund
Mensch eine wichtige Rolle zukommt.

SozialeRoboterkönnenmenschlicheEmotionenanhandvonGesichts-undStimm-
merkmalenerkennen.DasWissenundVerständnisdarüber,wannundwarum
MenschenRoboternhelfen,istrelevantfürdenEinsatzsolcherAgenteninunserer
Gesellschaft.

PeppersEinsatzläuftimRahmendesProjekts„ProsozialesVerhaltengegenüber
künstlichenAgenten“,indemdieArbeitsgruppegemeinsammitderEberhardKarls
UniversitätTübingenaucheinRoboter-Interaktionslaborinitiierthat.

MitPeppersHilfewurdeuntersucht, 
wiehilfsbereitMenschengegenüber 
sozialenRoboternsind.

HIGHLIGHT

giltalsTreffpunktweltweitführender
Persönlichkeiten aus Politik, Wissen-
schaft und Industrie, die in diesem 
Rahmen den Umgang mit wissenschaft-
lichenundtechnologischenFragender
Menschheitdiskutieren.Fischernahm
dort am Young Leaders Network teil, das 
Nachwuchsforschenden Austausch und 
NetzwerkenaufinternationalerEbene
ermöglicht.
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Kollaborative Zusammenarbeit 

WirddieUrteilsfindungbesser?

Wissenschaftskommunikation

WiekannPolitikForschungserkennt-

nissebesserberücksichtigen?

Citizen Science

Wie wirkt sich eine positive 

 Einstellung langfristig aus?

Wir untersuchen das Zusammenspiel von individuellem Lernen und der 
kollektivenKonstruktionvonWissen.Insbesonderebeschäftigenwiruns
mitderFrage,wasgeschieht,wennGruppengemeinsamWissenininter-
aktivenMedienentwickelnundverarbeiten,etwainderEnzyklopädie
Wikipedia oder in Citizen-Science-Communities. Unsere Projekte sind in 
dreiThemenschwerpunktengebündelt:WissenskonstruktionimInternet,
WissenschaftskommunikationundHochschulbildung.

WISSENSKONSTRUKTION

vermitteltbekommen.DerTiteldesauf
drei Jahre angelegten Projekts lautet 
„TüKITZMed(TübingerKI-Trainingszen-
trumfürdieMedizin):Implementierung
einesKI-CurriculumsfürStudierende
derMedizinundmedizin-nahenLebens-
wissenschaften“. In diesem Rahmen 
entwickeltdieArbeitsgruppegemein-
sam mit dem Serviceportal e-teaching.

orgeinThemenspecialzurKI.Ebenfalls
amProjektbeteiligtsinddieEberhard
KarlsUniversitätTübingenunddasMax-
Planck-InstitutfürbiologischeKybernetik.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

KI-Glaubwürdigkeit
Werden wertende wissenschaftliche 
Textealsglaubwürdigwahrgenommen,
diedurcheinenautomatischenText-
generatorentstehen?DieserFrage
gingen dieForschendeninzweiexperi-
mentelle Studien nach, die im Rahmen 
desProjekts„KünstlicheIntelligenz
fürdie Wissenschaftskommunikation:
AkzeptanzundVerständnisvonLaien“
liefen.DasProjektistTeildesForschungs-
netzwerks „Mensch-Agenten-Interaktion“. 
DieStudienzeigen,dasseinHinweisauf

 PROJEKT-NEWS

Urteilsfindung 
ImAuguststartetedasausIWM-Haus-
haltsmittelnfinanzierteProjekt„Using
sequentialcollaborationtoaggregate
judgments into accurate estimates“. Es 
findetvordemHintergrundstatt,dass
inderOnline-Zusammenarbeit,etwabei
Wikipedia,Menschenandersarbeiten:
Ursprüngliche Einträge werden durch 
Andereverändertundverbessert.Die
Forschendenuntersuchennun,obund
unterwelchenRahmenbedingungen
Menschen in einem solchen Prozess zu 
genauen Urteilen kommen. Es hat sich in 
einerStudiebereitsgezeigt,dassUrteile,
dieauf diesemWegezustandekommen,
genauer als der Durchschnitt der Urteile 
sind,dieMenschenabgebenmussten,
unabhängigdavon,obsiesichindieser
Fragefürkompetenthielten.

KI-Curriculum
Studierende der Medizin und medizin-
nahenLebenswissenschaftensollen durch
einimJanuarbegonnenesBMBF-Projekt
GrundkonzepteundMethodenderKünst-
lichenIntelligenzkompetentundeffektiv

FRAGESTELLUNGEN
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Greving, H., Bruckermann, T., 

Schumann, A., Straka, T. M., Lewan-

zik, D., Voigt-Heucke, S. L., Marggraf, 

L., Lorenz, J., Brandt, M., Voigt, C. C., 

Harms, U., & Kimmerle, J. (2022). 

Improving attitudes and knowledge 

in a citizen science project about 

urban bat ecology. Ecology and 

Society, 27(2),Article24.https://dx.doi.

org/10.5751/es-13272-270224

von Hoyer, J. F., Kimmerle, J., & 

Holtz, P. (2022).  Acquisition of false 

certainty: Learners increase their 

confidence in the correctness of 

incorrect answers after online 

information search. Journal of 

Computer Assisted Learning, 38(3),

833-844. https://dx.doi.org/10.1111/

jcal.12657

Pammer-Schindler, V., Ley, T., 

Kimmerle, J., & Littlejohn, A. (Eds.) 

(2022). Designing technologies to 

 support professional and  workplace 

learning for situated practice. 

IEEE Transactions on Learning 

 Technologies, 15(5).

ARBEITSGRUPPE

Falsche Sicherheit
Im Rahmen eines Dissertationsprojekts 
gehtesumdenEffektderfalschenSicher-
heitimOnline-Umfeld.FrühereUntersu-
chungenhabennämlicheininteressantes
Phänomenaufgedeckt:NachdemOnline-
Lernen neigten Personen eher dazu, in 
einemanschließendenWissenstestihre –
objektivfalschen –Antwortenfürkorrekt
zu halten. Eine Studie im Berichtsjahr 
diente dazu, die unverstandenen Ursa-
chenzuerhellen.DieErgebnissedeuten
darauf hin, dass es in erster Linie ein 
unerwünschterNebeneffektdesWissens-
erwerbsist,dersowohlbeimOnline-als
auchbeimOffline-Lernenauftritt.

 VERANSTALTUNGEN

LEAD Anniversary Conference
Apl.Prof.Dr.JoachimKimmerlesprach
anlässlich der 10 Years LEAD Anniversary 

ConferenceüberFragilitätundGlaubwür-
digkeit wissenschaftlicher Erkenntnisse. 
Das LEAD Graduate School & Research 
Network (Learning, Educational Achieve-
ment,andLifeCourseDevelopment)ist
eininternationalesForschungsnetzwerk
mit integriertem Promotionsprogramm 
im Bereich der empirischen Bildungs-
forschung.

Leibniz-Gemeinschaft
Im Rahmen des Austauschs zwischen 
Leibniz-GemeinschaftundDeutsche
TelekomStiftungorganisiertedieArbeits-
gruppe einen Workshop. Prof. Dr. Ulrike 

Cressreferiertedabeiüber„Lernökologie:
Bedeutung informeller Lerngelegenheiten 
in unserer Wissensgesellschaft“.

Bildungspolitisches Forum
Auf Einladung leitete Prof. Dr. Ulrike 
Cress einen Workshop mit dem Titel 
„DigitaleKompetenzenuploaded –Ziel-
und Zukunftsperspektiven im multiper-
spek tivischen Diskurs“. Der Workshop 
fandim RahmendesBildungspoliti-

schen Forumsstatt,dasvomLeibniz-
ForschungsnetzwerkBildungspotenziale 

(LERN) organisiert wird.

 KOOPERATIONEN

Kanada
ImRahmeneinerKooperationmitder
UniversitéLaval,Québec,unddemSt.
Michael‘sHospital,Torontoentstandeine
Publikation,inderuntersuchtwurde,wie
sich systematische Reviews zur Wissen-
schaftskommunikation einsetzen lassen 
undinwieferndiesedazubeitragen,dass
politische Entscheider*innen wissen-
schaftlicheErkenntnisseberücksichtigen.
ErschienenistdieVeröffentlichungim
International Journal of Environmental 

Research and Public Health.DieKoopera-
tion wird vom kanadischen Social Scien-
cesandHumanitiesResearchCouncil
(SSHRC)gefördert.

Graz–Tallinn–London
Gemeinsam mit der Technischen Univer-
sität Graz, der Tallinn University und dem 

Online, etwa bei Wikipedia, kooperieren Menschen anders.  
Die Arbeitsgruppe untersucht, unter welchen Rahmenbedin-
gungen Menschen hierbei zu genauen Urteilen kommen.

StärkenoderSchwächenderKImaßgeb-
lichbeeinflusst,wieTestpersonendiese
wahrnehmen.

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.5751/es-13272-270224
https://dx.doi.org/10.5751/es-13272-270224
https://dx.doi.org/10.1111/jcal.12657
https://dx.doi.org/10.1111/jcal.12657
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University College, London verfasste die 
ArbeitsgruppeeinGuestEditorialfürdie
Zeitschrift IEEE Transactions on Learning 

Technologies. Der Titel lautet: „Designing 
Technologies to Support Professional and 
Workplace Learning for Situated Practice“.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Best Paper Award I
AngelicaLermannHenestrosawurdebei
der Preconference „The Science of Science 

Communication: Mapping the Field” 

at the 72nd Annual Conference of the 

International Communication Associa-

tion (ICA) mit dem Best PhD-Led Paper 

Award geehrt. Anlass war ihr  Beitrag 
„TheEffectsofAssumedAuthorshipon
the Perception of Automated Science 
Journalism“ als Erstautorin. Lermann 
HenestrosahieltdazuaucheinenVortrag
aufderKonferenz.

Best Paper Award II
ElkeKümmelhatihreDissertationzum
Thema„StrukturelleEinflüsseanHoch-

DIE BEDEUTUNG DER EINSTELLUNG IN  
CITIZEN-SCIENCE-PROJEKTEN

EinegemeinsammitanderenLeibniz-ForschungseinrichtungenverfasstePublikation
wurdebeiderhochrangigenZeitschriftBioSciencezurVeröffentlichungangenom-
men. BioScienceistzugleichdaswichtigsteJournalfürdieempirischeForschungim
BereichCitizenScience.ImArtikelberichtendieBeteiligtenvonviermehrjährigen
FeldstudienbeieinemCitizen-Science-ProjektüberstädtischeWildtierökologie.Bis-
langgibtesnurwenigesolcheStudien,diedieEinstellungderTeilnehmendenüber
längere Zeiträume untersuchten.

LautderVeröffentlichungwirktsicheineanfänglichpositiveEinstellungzumEngage-
mentineinemCitizen-Science-ProjektimVerlaufpositivaufVerantwortungsgefühl
und Stolz der Teilnehmenden aus. Auch ihre Einstellung zu Wildtieren sowie ihre 
Selbst-undFremdmotivationwerdendadurchpositivbeeinflusst.InderVeröffent-
lichungwirdzudemdiskutiert,wasdieErgebnissefürCitizen-Science-Forschungund
-Praxisbedeuten.MitgewirktanderPublikationhabennebenderArbeitsgruppedas
Leibniz-InstitutfürdiePädagogikderNaturwissenschaftenundMathematik(IPN),
KielunddasLeibniz-InstitutfürZoo-undWildtierforschung(IZW),Berlin.

Im Citizen-Science-Projekt konnten 
Bürger*innen mitwirken, indem sie eine 
 Wildtierkamera in ihrem Garten aufstellten. 
HierlösteeinRotfuchsdieAufnahmeaus.

HIGHLIGHT

EinGraphicRecordinghieltdieErgebnissedesWork-
shopsvonProf.Dr.UlrikeCresszudigitalenKompe-

tenzenbeimBildungspolitischen Forum 2022 fest.

schulen auf Performanz von Studieren-
den“erfolgreichabgeschlossenund
fürdiePublikationeinerStudieihrer
ForschungsarbeitvomMultidiscipli-
naryDigitalPublishingInstitute(MDPI)
einen Education Sciences Best Paper 

Awarderhalten.DerTitelderVer-
öffentlichunglautet:„DigitalLearning
EnvironmentsinHigherEducation:
A LiteratureReviewoftheRoleofIndi-
vidual vs. Social Settings for Measuring 
LearningOutcomes“.

https://www.leibniz-bildung.de/wp-content/uploads/2022/10/BPF22_ForumV-1024x577.jpeg
https://www.mdpi.com/journal/education/awards/1637
https://www.mdpi.com/journal/education/awards/1637
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 PROJEKT-NEWS

KI-gestützte Sprachassistenten
2022endetedasProjekt„digilog@bw“,
andemnebendemIWMsechsweitere
Universitätenundaußeruniversitäre
Forschungseinrichtungenbeteiligwaren.
ImRahmenderAbschlussveranstal-
tungwurdendieForschungsergebnisse
aus gewählter Projekte präsentiert. 
Die Arbeitsgruppestelltehierbeiihre
ErgebnissezumThemaKI-gestützte
Sprach assistenten als Informations-
quelle vor.

Wahrnehmung von Bots
Im Berichtsjahr startete das Projekt 
„ExploringtheEffectofVoiceVariation
in Human –AgentInteraction“.ImMittel-
punktstehtdieFrage,wieMenschen
körperlose, intelligente, sprachaktivierte 
Kommunikationstechnologienwahr-
nehmen und mit diesen interagieren. 
HierfürwerdendiesozialenRollen,die
mit Sprachassistenten assoziiert werden, 
untersuchtunddabeiauchüberprüft,
wie Sprachstil und Wissenstyp in Zusam-
menhangstehenmitGlaubwürdigkeit
und wahrgenommener Intelligenz.

Chatbots 

Wie interagieren Menschen mit 

ihnen? 

 

Online-Netzwerken 

Was trägt zum dauerhaften Erfolg 

bei? 

 

Social Media 

Werprofitiertberuflichdavon?

UnsereArbeitsgruppeAlltagsmedien ist 2022 aus der Nachwuchsgruppe 
Soziale Medienhervorgegangen.DurchdenAusbaurücktderalltägliche
WissenserwerbmitdigitalenMedienstärkerindenVordergrund.Bisherige
ForschungsthemenwiederberuflicheWissensaustauchinSocialMedia,die
AuswirkungenvirtuellerMeetingssowiedieInteraktionmitsprachbasierten
AgentenunddasLernenmitHow-to-Videoswerdenbeibehalten.Weiter
ausbauenwerdenwirunsereAktivitäteninderMensch-Maschinen-Kommu-
nikationundzuFragenderAkzeptanzalgorithmischerEntscheidungen.

ALLTAGSMEDIEN

Science Bots
Ein weiteres neues Projekt mit dem Titel 
„SocialBotsandHuman-Robot-Interaction
inOnlineScienceCommunication“befasst
sich mit Social-Media-Accounts, die von 
Algorithmengesteuertwerden.Konkret
erforschtwirdderEinflussvonSocialBots
inwissenschaftlichenOnline-Diskussio-
nen.SosollensichAnsätzeidentifizieren
lassen, um den hilfreichen Einsatz von 
BotsbeiderVermittlungwissenschaft-
licherErkenntnisseandieÖffentlichkeit
zu fördern und diese für die Auswirkun-
gensolcherSystemezusensibilisieren.

 AUSGEWÄHLTE STUDIEN

Chatbot-Kommunikation
ImBerichtsjahrwurdeeinOnline-Expe-
ri ment mit 450 Teilnehmenden durch-
geführt,diedabeimitverschiedenen
Chatbotskommunizierenmussten.Die
Ergebnissezeigen,dassdieTeilnehmen-
denlieberperButtonsalsperFreitext
interagieren.AußerdemstiegdieZufrie-
denheit,wennderChatbotsichfürseine
Fehlerentschuldigte.DasExperiment
fandimRahmendesForschungsnetz-
werks „Mensch-Agenten-Interaktion“ statt.

FRAGESTELLUNGEN
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untersucht,welcheFaktorenOnline-
Networking erfolgreich machen. Alle 
Versuchspersonenhabenzumindest
dieersteErhebungswelledurchlaufen,
manche schon die erste intensive Daten-
erhebungsphaseabgeschlossen.

 VERANSTALTUNGEN

ICA-Konferenz
Auf der 72nd Annual Conference of the 

International Communication Associa-

tion (ICA)inPariswardieArbeitsgruppe
mit elf Beiträgen vertreten. Thematisch 
decktendiesediegesamteBandbreite
derArbeitsgruppenforschungab.

Cyberspace 2022
Prof. Dr. Sonja Utz hielt auf der Tagung 
Cyberspace 2022 in Brno einen eingela-
denenKeynote-Vortrag.DerTitellautete
„Social media use for professional pur-
poses:effectsandunderlyingprocesses“.

Social Media and Well-Being
Prof.Dr.SonjaUtzsprachüberdas
Thema „Social media use, stress, and 
coping“ auf dem virtuellen Sympo-
sium Social Media and Well-Being der 
Seoul National University, Südkorea. Es 
handelte sich um einen eingeladenen 
Vortrag.

Social Media & Society
Fürdie12th International Conference on 

Social Media & Society (SMSociety) wurde 
einVortragüber„Thesocialmediatool-

box:adecisionmatrixtoguidetranspa-
rent reporting in social media research“ 
erarbeitet.Andemzugrundeliegenden
konzeptionellenPapierwareinGroßteil
derArbeitsgruppenmitgliederbeteiligt.

 KOOPERATIONEN

Radboud University Nijmegen
MitderniederländischenRadboud
University Nijmegen wurde ein Projekt 
bearbeitet,indemesumdieFragegeht,
wie Menschen ihre Wahrnehmung von 
Roboternverändern,wennsiemitihnen
regelmäßiginteragieren.

Bilkent University
Mit der Bilkent University, Ankara, erar-
beitetedieArbeitsgruppeeinegemein-
samePublikation.Indiesergehtesum
dieFrage,obdasAussehenvonRobotern
dieErwartungenanihrVerhaltenbeein-
flusstundobdieseErwartungendiesel-
benwiebeiMenschensind.

Michigan State University
Mit der Michigan State University, East 
Lansing,USA,führtedieArbeitsgruppe
drei Studien durch. Darin wurde unter 
anderemdasThema„MoralischeVerant-
wortung in sozialen Medien“ untersucht.

Universität Mannheim
InZusammenarbeitmitderUniversität
Mannheim entstand eine Studie zum 
Thema soziale Ausgrenzung auf Social 
Media.

Gaiser, F., & Utz, S. (2022). “My daily 

dose of sedation” – The secret to 

success of the science communica-

tion podcast ‘Coronavirus-Update’ 

with the virologist Christian Drosten 

and its effect on listeners. Studies in 

Communication and Media, 11(3),

427–452.https://dx.doi.

org/10.5771/2192-4007-2022-3-427

Greussing, E., Gaiser, F., Klein, S. H., 

Straßmann, C., Ischen, C., Eimler, S., 

Frehmann, K., Gieselmann, M., 

Knorr, C., Lermann Henestrosa, A., 

Räder, A., & Utz, S. (2022). Resear-

ching interactions between humans 

and machines: methodological 

challenges. Publizistik, 67(5),531–554. 

https://dx.doi.org/10.1007/s11616-

022-00759-3

Utz, S., & Wolfers, L. (2022). How-to 

videos on YouTube: the role of the 

instructor. Information, Communica-

tion & Society, 25(7),959–974.https://

dx.doi.org/10.1080/136911

8X.2020.1804984

Zahlreiche Online-Experimente sollen weitere Erkenntnisse dazu 
bringen, wie die Kommunikation mit Chatbots von User*innen 
wahrgenommen wird.

Online-Netzwerken
ImRahmendesDFG-Projekts„Vorteile
derberuflichenNutzungsozialerMedien“
startete eine Studie, die ein Jahr lang 

AUSGEWÄHLTE 
PUBLIKATIONEN

https://dx.doi.org/10.5771/2192-4007-2022-3-427
https://dx.doi.org/10.5771/2192-4007-2022-3-427
https://dx.doi.org/10.1007/s11616-022-00759-3
https://dx.doi.org/10.1007/s11616-022-00759-3
https://dx.doi.org/10.1080/1369118X.2020.1804984
https://dx.doi.org/10.1080/1369118X.2020.1804984
https://dx.doi.org/10.1080/1369118X.2020.1804984
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Universitäten-Trio
DieArbeitsgruppehatgemeinsam
mit drei US-amerikanischen Universi-
tätenzweiPublikationeneingereicht,
diedieWirkungvonFacebook-Posts
aufLebensqualitätundWohlbefinden
untersuchen. Beteiligt waren auf ameri-
kanischer Seite die Chapman University, 
Orange,Kalifornien,dieFloridaState
University,Tallahassee,Florida,sowie
die PennStateUniversity,UniversityPark,
Pennsylvania.

University of Victoria
Zum Thema Smartphone-Nutzung, Wohl-
befindenundSchlafwurdenzusammen
mitderkanadischenUniversityofVictoria
im Rahmen eines gemeinsamen Drittmit-
telprojekts diverse Studien und Manu-
skripteerarbeitet.

 BESONDERE LEISTUNGEN

Top-cited Paper
Ein 2020 im Journal of Child Psychology 

and PsychiatryveröffentlichtesPaper
gehört inzwischen zu den meistzitierten 
ForschungsarbeitenderZeitschrift.Der
Titellautete„Oralcontraceptiveusein
adolescencepredictslastingvulnerability
to depression in adulthood”, Erstautorin 
war Dr. Christine Anderl. 2022 entstanden 
nun im Rahmen gemeinsamer Drittmittel-
projekte weitere Studien und Manuskripte 
zudiesemThema.Kooperationspartner
wardabeidiekanadischeUniversityof
BritishColumbia,Vancouver.

NEUE ARBEITSGRUPPE, NEUE SCHWERPUNKTE

MitdemAusbauderNachwuchsgruppezurArbeitsgruppegehenauchneueZiel-
setzungeneinher.SomöchtedieGruppekünftigihreSichtbarkeitimForschungsfeld
der Mensch-Maschine-Kommunikationausbauen.

ImBerichtsjahrunternahmdieArbeitsgruppeersteMaßnahmenaufdemWegzu
diesem Ziel:

DasTeamorganisiertemitderTechnischenUniversitätBraunschweigimFebruarim
Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Publizistik und Kommuni-

kationswissenschaft (DGPuK) einenWorkshop,ausdemdiegemeinsamePublikation
„Researchinginteractionsbetweenhumansandmachines:methodologicalchallen-
ges“ hervorging, die in der Zeitschrift Publizistikerschienenist.AnderPublikation
wirktenauchdieHochschuleRuhr-WestunddieUniversitätenAmsterdam,Düssel-
dorf, Leipzig und Rostock mit.

DieseAktivitätenstärktennichtnurdieexterneVernetzung,sondernintensivierten
auchinnerhalbdesIWMdieübergreifendeKooperation:DieArbeitsgruppen Soziale 

Prozesse und Wissenskonstruktionwarenebenfallsbeteiligt.

Workshop im Rahmen der DGPuK-Jahres-
tagung –nureinesvonzahlreichenvom
Team bestrittenenEvents.

HIGHLIGHT

Eine2020vielzitierteArbeit 
vonDr. ChristineAnderlin 

KooperationmitderUniversityof 
British Columbiazog2022weitere

Veröffentlichungennachsich.

https://dgpuk22.de
http://www.iwm-tuebingen.de/c.anderl
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50 RELEVANZ UND TRANSFER

DasIWMliefertErkenntnissedazu,wiedigitaleMediengestaltetundgenutztwerdensollten,umeffek-
tivenSchulunterrichtzuermöglichen.HierfürdefinierendieIWM-Forschendenauchdieerforderlichen
medialenundpersonellenRahmenbedingungen.DieseForschungserkenntnissewaren2022besonders
imHinblickaufHybridunterrichtunddenEinsatzvonKIvonherausragenderBedeutung.Zudemwerden
AnforderungenanLehrkräfteundSchüler*innenidentifiziert,umgezieltMaßnahmenfürdieVermittlung
relevanten Wissens zu entwickeln.

PRAXISFELD 
LEHREN UND LERNEN  
MIT DIGITALEN MEDIEN 
IN DER SCHULE

DIGITALE MEDIEN IM UNTERRICHT: 
QUALITÄT VOR QUANTITÄT

GemeinsammitForschendenvomHector-InstitutfürEmpirischeBildungsforschung
derUniversitätTübingenuntersuchtenIWM-Forschende,wiederEinsatzvonTablets
imSchulunterrichtdieLernbereitschaftsteigernkann.Siekonntenzeigen,dassdie
ArtundWeise,wie TabletsimUnterrichteingesetztwurden,entscheidenderwarals
dieHäufigkeitdesEinsatzes –insbesondereimFachMathematik.ÜberdieStudie,die
in der Zeitschrift Contemporary Educational Psychologyveröffentlichtwurde,berich-
tetenzahlreicheMedien,unteranderemder Staatsanzeiger Baden-Württemberg, 
news4teachers und der Reutlinger Generalanzeiger.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/schule/index.html
https://dx.doi.org/10.1016/j.cedpsych.2022.102042
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VIRTUELLE EXPERIMENTE

ExperimenteimUnterrichtsindbeiSchüler*innenoftsehrbeliebt.Dochwiekönnendiese
sinnvollauchimHomeschooling –alsovirtuell –eingesetztwerden?ZudieserFragehat
SalomeFlegr(geb.Wörner),MitarbeiterinderArbeitsgruppeMultiple Repräsentationen, 
einenBlogbeitragverfasst.DabeibautsieaufIWM-ForschunginKooperationmitder
TU Kaiserslauternauf,inderderEinsatzvonvirtuellenExperimentenzumThemaOptik
imFach Physikuntersuchtwurde.IndemBeitrag,deraufdemBildungsblogderLEAD
GraduateSchoolandResearchNetworkveröffentlichtwurde,erläutertSalomeFlegr,wie
Video-undSimulationsexperimenteimdigitalenFernunterrichteingesetztwerdenkönnen.

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN DIGITALISIERUNG IM BILDUNGSSYSTEM

AlsMitgliedderStändigenWissenschaftlichenKommission(SWK)wurdeProf.Dr.UlrikeCress,
Direktorin des IWM, von der Redaktion Bildung + Innovation des Deutschen Bildungsservers 
zudenHandlungsempfehlungenderSWKfüreineDigitalisierungimBildungssysteminter-
viewt. Im Interview erläutert sie die Empfehlungen für unterschiedliche Bildungsstufen und 
sprichtsichunteranderemfüreineMedienbildungbereitsimKindergartenalter,dieEinrich-
tungvonländerübergreifendenZentrenfürdigitaleBildung,indenenMaterialienunddidakti-
scheKonzeptefürdenEinsatzdigitalerMedienimSchulunterrichtentwickeltwerden,unddie
verbindlicheEinführungvonInformatikalsSchulfachinderMittelstufeaus.

IWM-FORSCHENDE GEFRAGTE INTERVIEWPARTNER*INNEN  
BEIM THEMA KI IN DER SCHULE

DasThema„KünstlicheIntelligenz(KI)inderSchule“hatimletztenJahrhoheWellengeschla-
gen,spätestensmitderVeröffentlichungvonChatGPTimNovember2022.Mitihrenausge-
prägtenKompetenzenindiesemBereichwarenIWM-ForschendedahergefragteInterview-
partner*innen.SowurdenProf.Dr.PeterGerjets,LeiterderArbeitsgruppeMultimodale 

Interaktion, und Prof. Dr. Ulrike Cress, Direktorin des IWM, von der FAZ interviewt. Mit der 
ZEIT unddemWissensmagazinGalileosprachGerjetszuVeränderungeninderSchuledurch
künstliche Sprachintelligenz; Cress wurde von der WirtschaftsWochezudiesemThemabefragt.
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WISSEN

S
timmt schon: Von all den Texten, 
die sie in Sekundenschnelle produ-
ziert, versteht die Maschine nicht 
wirklich etwas. Zumindest nicht 
deren Sinn. Und doch wird sie den 
Umgang mit dem geschriebenen 
Wort radikal verändern. »Das 

schüttelt die ganze Buchbranche durch«, sagt der 
Literaturwissenschaftler. »Das wird die Schule ver-
ändern«, sagt der Bildungsforscher. »Das ist ein 
Game-Changer«, sagt die Informatikerin. »Ziem-
lich revolutionär«, sagt der Hochschulpräsident: 
»Grundlegend kann kein studentischer Essay auf 
Bachelor- oder Masterniveau mehr von einer ma-
schinell erstellten Arbeit unterschieden werden.«

Willkommen im Zeitalter der künstlichen Intel-
ligenz (KI)! In den vergangenen Jahren wurde sie 
in immer mehr Bereichen dem Menschen eben-
bürtig – oder gar überlegen: bei der Bild- und Sprach-
erkennung, beim Übersetzen und der Generierung 
von Illustrationen. Nun verblüfft die KI mit ihren 
Fähigkeiten beim Verfassen von Texten. Seit der Text-
generator ChatGPT für die Öffentlichkeit frei zugäng-
lich ist, explodiert das Netz geradezu vor euphorischen 
oder entsetzten Kommentaren. Nach dem Start am 
30. November meldeten sich binnen fünf Tagen eine 
Million Nutzer bei ChatGPT an – das lässt alle  
anderen Digitalanwendungen alt aussehen (zum Ver-
gleich: Für eine Million Nutzer benötigte Instagram 
2,5 Monate und Spotify fünf Monate).

Seither liefert die KI immer neue Proben ihrer 
Leistungsfähigkeit. Sie gibt Interviews, erklärt selbst-
ständig ihre Funktionsweise (»Ich bin ein großes 
Sprachmodell, das von OpenAI trainiert wurde, um 
menschliche Sprache zu verstehen und auf Anfragen 
zu antworten«), kann auf Knopfdruck Gedichte über 
beliebige Themen erzeugen, erfindet auf Wunsch 
Fantasierezepte oder eine Kunst-Schleimsprache 
namens »Glorb«, übersetzt Kompliziertes in leichte 
Sprache, schreibt Computercodes, Songtexte und 
– mehr oder weniger gelungene – Witze (siehe Feuil-
leton S. 57).

Dieser gesammelte Spieltrieb hat den Textgene-
rator nicht nur zu großer Form auflaufen lassen. Der 
Hype um ChatGPT markiert auch eine Zäsur in der 
KI-Debatte selbst, denn jetzt ist für alle Nutzer die 
ganze Wucht der Veränderung individuell erfahrbar. 
Während die Möglichkeiten der KI bisher für die 
meisten Menschen nur lesend oder nachdenkend 
(und oft nur in Ansätzen) verstehbar waren, kann 
jeder sie nun selbst erproben, damit interagieren und 
mit ihr spielen. Aus der bisherigen Blackbox »KI« 
wird ein nahbares Gegenüber, mit dem man plötzlich 
intime Gespräche führen kann.

Somit können auch alle mitreden in der  
Debatte um die Auswirkungen des Sprachpro-
gramms. Manche sehen es bereits als Menetekel, 
dass vergangene Woche der Deutsche Reporter:in-
nenpreis erstmals an einen Artikel verliehen wur-
de, der mithilfe der KI erstellt wurde und die 
Überschrift trug »Wie lange braucht es uns 
noch?«. Andere halten ChatGPT dagegen für eine 
»Bullshitmaschine«, die zwar gut klingende Texte 
produziere, aber nur die allgemeine Verwirrung 
steigere, weil sie die Frage nach der Echtheit unbe-
antwortbar mache.

Nehmen wir etwa die Reaktion des Philoso-
phen Slavoj Žižek auf die fiktive Konversation 
zwischen ihm und dem Regisseur Werner Herzog, 
die ein KI-Programm auf der Website infinitecon-
versation.com fortlaufend simuliert. Als Žižek 
kürzlich in der ZEIT das unendliche Gespräch in 
gewohnt poltrigem Ton als »harmlose Scheiße« 
bezeichnete und dessen Schwächen analysierte 
(»Ich vermisse meine Vulgaritäten«), wurde auf 
Twitter prompt die Frage erörtert, ob dieser Text 
wirklich von Žižek selbst geschrieben sei oder nur 
von einem Chatbot, der Žižek imitiere.

Versuchspersonen können selbst Lyrik aus 
der Maschine nicht mehr als solche erkennen

Vermutlich wird man das in Zukunft kaum noch 
auseinanderhalten können. Das zeigen die Versu-
che des Lernforschers Peter Gerjets vom Leibniz-
Institut für Wissensmedien in Tübingen. Er hat 
den GPT-Algorithmus zum Beispiel mit Gedich-
ten von Rilke oder Celan gefüttert und dann den 
Textgenerator eigene Schöpfungen in deren Stil 
verfassen lassen. Rilke aus der Maschine klingt 
etwa so: »Ich spüre die Kraft der Erde unter mei-
nen Füßen, die Berge erheben sich vor mir wie 
Riesen ...« Zu Celan fällt der KI ein: »Die Nacht 
ist schwarz und kalt, die Sterne verblassen im  
Nebel. Ich gehe alleine durch die Straßen, mein 
Schatten folgt mir wie ein Geist ...«

Über die ästhetische Qualität dieser Verse kann 
man natürlich streiten. Doch darum ging es Ger-
jets nicht. Er legte vielmehr Versuchspersonen so-
wohl Original- als auch Maschinen-Gedichte vor 
und bat sie zu entscheiden: Mensch oder KI? Noch 
laufen die Studien dazu, erste Ergebnisse aber  
deuten darauf hin, dass die Verwechslungsraten 
bei 50 Prozent liegen, berichtet Gerjets. »Das 
heißt, die Leute können nur noch raten, ob eine 
KI oder ein Mensch das geschrieben hat.«

Dabei hängt das Ergebnis stets von der Quali-
tät der Eingabe ab. Je genauer die Anweisungen 

und je besser das Training, umso erstaunlicher der 
Output. Denn die GPT-Technik (GPT steht für 
»Generative Pre-trained Transformer«) beruht 
letztlich nur auf Wahrscheinlichkeiten. Dazu wird 
das Programm zunächst mit möglichst vielen Tex-
ten »vortrainiert« – im Falle von ChatGPT sind 
das Millionen von Interneteinträgen (die aller-
dings nur bis zum Jahr 2021 berücksichtigt wur-
den, weshalb für das Programm Olaf Scholz im-
mer noch Finanzminister ist). Dabei analysiert die 
KI die Texte auf statistische Muster und entwickelt 
so ein mathematisches »Gespür« für Grammatik 
und Semantik. Nach Millionen von Trainings-
daten kann sie erstaunlich zutreffend Texte um 
jene Wörter und Sätze ergänzen, die im jeweiligen 
Kontext am wahrscheinlichsten sind. 

Von der Leistungsfähigkeit dieses »Autover-
vollständigers« ist selbst die Informatikerin Ka-
tharina Zweig beeindruckt. Dabei beschrieb sie 
noch in ihrem letzten Buch Ein Algorithmus hat 
kein Taktgefühl, was der Mensch alles besser kann 
als die Maschine. Nun sagt Zweig, die an der TU 
Kaiserslautern das Algorithm Accountability Lab 
leitet: »Das ist ein Game-Changer. Ich hätte nicht 
gedacht, dass die Sprachprogramme heute so  
leistungsfähig sind.« Zwar hält sie Ideen, die 
ChatGPT schon Intelligenz oder gar Bewusstsein 
andichten, für Quatsch. Doch das Programm sei 
ein enorm potentes Werkzeug: »Ähnlich wie 
Google die Menge des verfügbaren Wissens  
erschlossen hat, werden solche generativen KI- 
Systeme die Menge verfügbarer Texte enorm er-
höhen«, sagt Zweig.

Dabei ist – wie bei Google – nicht jeder Out-
put sinnvoll. Vielmehr werde die Auswahl der 
»richtigen« Ergebnisse zu einer entscheidenden 
Schlüsselkompetenz. Dennoch werde es künftig 
für viele Menschen leichter, Texte zu verfassen, die 
ihnen jetzt noch Mühe bereiteten, prophezeit 
Zweig: »Für einen passenden Werbeslogan braucht 
man vermutlich bald keinen Werbetexter mehr.«

Und was bedeutet ChatGPT für das studenti-
sche Lernen? »Ich könnte mir vorstellen«, sagt die 
Informatikerin, »dass wir wieder mehr auf das ge-
sprochene Wort setzen.« Geistlose Schreibarbeiten 
jedenfalls werden der Vergangenheit angehören.

Ähnlich sieht es Robert Lepenies, Präsident der 
Karlshochschule, einer privaten Stiftungshoch-
schule in Karlsruhe. Die KI mache »viele Prü-
fungsformen ab heute undenkbar«, schreibt Lepe-
nies in einem langen Twitter-Beitrag. Die maschi-
nell erzeugten Texte seien »qualitativ in den Sozi-
alwissenschaften nicht unterscheidbar von der  
Arbeit der Studierenden«. Entsprechende Tests an 

seiner Hochschule hätten gezeigt: »Unsere Profs 
erkennen den Unterschied nicht.« 

Auch bei der Kultusministerkonferenz (KMK) 
ist das Thema ChatGPT angekommen. »Das wird 
die Schule verändern«, prophezeit Olaf Köller, 
Vorsitzender der Ständigen Wissenschaftlichen 
Kommission der KMK. Durch solche Programme 
werde der Umgang mit Texten, Hausaufgaben 
oder Korrekturen neu definiert. »Damit muss sich 
der Unterricht auseinandersetzen.«

Zugleich haben die KI-Programme enorme 
Schwächen. Mit der Wahrheit zum Beispiel geht 
ChatGPT sehr freihändig um. In einem Interview 
behauptete das Programm etwa steif und fest, eine 
Tonne Stahl wiege mehr als eine Tonne Nudeln. Das 
Programm lieferte auch gleich eine wohlklingende 
Begründung dafür (»Stahl ist ein sehr dichtes Medi-
um und wiegt daher mehr als Nudeln«), die aber 
völliger Kokolores ist (eine Tonne wiegt schließlich 
immer eine Tonne). Doch um den Unterschied 
zwischen wahr und falsch zu erkennen, müsste das 
Programm den Sinn seiner Texte verstehen; der aber 
lässt sich mithilfe statistischer Wahrscheinlichkeiten 
gerade nicht entschlüsseln. Die KI kann vielmehr nur 
solche Zusammenhänge erfassen, die in seinen Trai-
ningstexten explizit beschrieben sind. An »impliziten« 
Sinnzusammenhängen hingegen, die für uns Men-
schen so selbstverständlich sind, dass wir sie gar nicht 
benennen, scheitert das System.

Die Programme folgen bestimmten Mustern, 
doch das tun menschliche Autoren auch

Eine weitere Kritik an den Sprachprogrammen 
lautet, dass sie häufig vorhersehbare, formelhafte 
Texte hervorbringen; zu echter Fantasie oder lite-
rarisch wertvollen Beiträgen sei der Algorithmus 
hingegen nicht in der Lage. Das stimmt. Die  Sache 
ist nur die: Dasselbe gilt für uns Menschen. Auch 
der Großteil jener Texte, die wir tagtäglich produ-
zieren, ist formelhaft und folgt vorhersehbaren 
Mustern – das gilt für Hausaufgaben wie für Be-
hördentexte, für Sprachnachrichten wie Politiker-
reden. Das eröffnet den Sprachprogrammen einen 
enormen Anwendungsbereich. 

Schon 2019 erschien bei Springer das erste  
maschinengenerierte Fachbuch der Welt: Lithium-
Ion-Batteries, verfasst von einer Autoren-KI na-
mens Beta Writer. Es liefert eine Zusammen-
fassung von 150 Forschungsartikeln und gibt  
einen Überblick über den Stand der Batterie-
forschung – nicht fantasievoll, aber nützlich.

»Es wird in naher Zukunft normal sein, Bü-
cher mithilfe solcher Schreibprogramme zu ver-

fassen«, prognostiziert der Buchwissenschaftler 
Gerhard Lauer vom Gutenberg-Institut der Uni-
versität Mainz. Das gelte vor allem für solche 
Genres, die einem vorhersehbaren Muster fol-
gen. Und dazu zählen nicht nur Fachbücher, 
sondern auch Krimis oder Liebesromane. »Das 
schüttelt die ganze Buchbranche durch«, ist  
Lauer überzeugt. 

Mit entsprechender Sprachsoftware ließen sich 
künftig zudem auch Hörbücher oder Übersetzun-
gen automatisch erstellen. »Da schaut dann viel-
leicht am Ende noch einmal jemand drüber«, sagt 
Lauer, »aber die Programme sind jetzt schon in 
vielen Genres annähernd so gut wie Menschen.« 
Und bei vielen Illustratoren herrsche gegenwärtig 
große Sorge, weil entsprechende Zeichenprogram-
me den Stil verschiedener Illustratoren kopieren 
und daraus dann Bücher automatisch bebildern 
könnten, ohne dass es dazu noch Menschen brau-
che. »Die kreative Leistung der Illustratoren wird 
von der Maschine einfach enteignet und auf  
einem Massenmarkt eingesetzt.«

Dass hinter der Firma OpenAI, die auch 
ChatGPT entwickelt hat, Geldgeber wie Elon 
Musk und Microsoft stehen, lässt erahnen, in wel-
che Richtung die Entwicklung noch gehen könn-
te. Zwar beschäftigt sich OpenAI nach eigenem 
Bekunden explizit mit der »existenziellen Bedro-
hung durch künstliche Intelligenz«; deshalb ge-
hört es auch zur Firmenphilosophie, Programme 
wie ChatGPT der Öffentlichkeit zur Verfügung 
zu stellen, damit die Ergebnisse der KI-Forschung 
»der Gesellschaft Vorteile bringen und nicht scha-
den«. Dass die Investoren sich nicht zuletzt wirt-
schaftliche Vorteile versprechen, liegt allerdings 
auf der Hand.

Tatsächlich arbeiten Forscher in KI-Labs 
schon an der nächsten, noch leistungsfähigeren 
Version der Schreibsoftware, an GPT-4. Die soll 
in den nächsten Monaten veröffentlicht werden.

»Deshalb brauchen wir dringend eine gesell-
schaftliche Debatte darüber, wie wir mit diesen 
technischen Möglichkeiten umgehen wollen«, 
fordert Gerhard Lauer. Sonst seien es am Ende die 
Interessen einiger großer Konzerne, die darüber 
entscheiden, welche Kultur wir bekommen und 
welche nicht. Womöglich könnte der vom 
millionen fachen Ausprobieren befeuerte Hype um 
ChatGPT genau diese KI-Debatte endlich ins 
Rollen bringen.

www.zeit.de/vorgelesen�

Mitarbeit: Martin Spiewak

Das kann sie auch!
Von einer künstlichen Intelligenz erzeugte Texte sind von menschlichen kaum noch zu unterscheiden. Wer es ausprobiert, 

bekommt eine Ahnung davon, mit welcher Wucht sich die Wissensgesellschaft verändern wird VON ULRICH SCHNABEL
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Mehr Wissen
Die Forscherin Katja Grace und Kollegen fragten diesen Sommer über 700 Experten, wann eine maschinelle Intelligenz  

Menschen in allen Aufgaben überlegen sein könnte. Ergebnis: Die Hälfte der Befragten hält das innerhalb der nächsten 40 Jahre für möglich.
Links zu den Quellen der Themen dieser WISSEN-Ausgabe finden Sie unter www.zeit.de/wq/2022-52

https://www.zeit.de/2022/52/kuenstliche-intelligenz-textgenerierung-chatgpt
https://www.bildungsserver.de/innovationsportal/bildungplusartikel.html?artid=1288
https://lead.schule/blog/wie-experimentieren-auch-digital-von-zu-hause-aus-gelingen-kann
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PRAXISFELD 
LEHREN UND LERNEN  
MIT DIGITALEN MEDIEN 
IN DER HOCHSCHULE
AuchdieHochschullehreisteinweitesInnovationsfeldfürdenEinsatzvonWissensmedien,zudemdasIWM
insbesonderemithilfeseinesimJahr2003gegründetenPortalse-teaching.orgbeiträgt.MitdiesemPortal
bietetdasInstituteinenwissenschaftlichfundiertenundzugleichpraxisorientiertenÜberblickzurNutzung
digitalerMedienanHochschulen.AufdieserBasiskonntedasPortalteamzusammenmitweiterenamIWM
angesiedeltenDrittmittel-ProjektendieDigitalisierunginderHochschullehreinderpraktischenUmsetzung
kontinuierlichundsubstanziellunterstützen.DiePlattformistsomiteinezentraleAnlaufstellefürdieQuali-
fizierungvonHochschullehrendensowieAustauschforumeinerrasantwachsendenCommunity.

SWK-GUTACHTEN:  
EVIDENZBASIERTE POLITIKBERATUNG

DieStändigeWissenschaftlicheKommission(SWK),einseit2021eingesetzteswissen-
schaftlichesBeratungsgremiumderKultusministerkonferenz,erarbeitete2022unter
derLeitungvonSWK-MitgliedProf.Dr.UlrikeCresseinumfangreichesGutachtenzur
DigitalisierungimBildungssystem.DieVorstellungdesGutachtensimSeptemberwar
vielbeachtetundzogöffentlicheDebattensowieumfangreichemedialeBerichterstat-
tungnachsich.IndasGutachtengingumfangreicheIWM-ExpertisezuLernmaterialien
unddigitalerHochschullehreein.So konntedasInstitutdazubeitragen,relevante
ForschungserkenntnissezudenEntscheidungsträger*innenaufpolitischerEbenezu
transportieren.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/hochschule/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/institut/de/aktuelles/index.html?year=2022#file38233
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NEUE WISSENSSAMMLUNG ZU HYBRIDEN LERNRÄUMEN

WiekönnendigitaleundphysischeLernumgebungensomiteinanderverknüpftwerden,
dass dadurchhybrideLernräumeentstehen,dieneueMöglichkeitendesLehrensund
Lernenseröffnen?DieserFragegingenWissenschaftler*innendesIWMundderTechnischen
HochschuleKölnimKooperationsprojekt„HybridLR“nach.ImProjektwurdenLösungsan-
sätze und Erfolgsfaktoren gesammelt und in einem neuen Repositorium auf dem IWM-Portal 
 e-teaching.org praxisorientiertaufbereitet.DortwirdinstrukturierterFormbeschrieben,
wie hybrideLernräume –vonLernboxenbiszuPop-up-Bildungsräumen –gestaltetund
eingesetztwerdenkönnen,umzurLösungvonProblemeninderLehrebeizutragen.

KNOW-HOW-SHARING FÜR DAS DEUTSCHE FORSCHUNGSNETZ

DerBedarfandigitalenMedienistinfastallenLebensbereichengestiegen.Esistnichtver-
wunderlich,dassVideokonferenzsystemezudenGewinnernderCoronapandemiezählen.
Im Interview mit dem Magazin DFN-MitteilungendesDeutschenForschungsnetzes(DFN)
berichtetenDr.AnneThillosenundMarkusSchmidtüberdieAngeboteaufdemIWM-
Portal e-teaching.org.Sieerklärten,welcheAuswirkungenderEinsatzvonVideokonferenz-
systemeninderHochschullehrehatundwarumgeradehybrideLehrveranstaltungeneine
Herausforderungsind.GemeinsamzeigtendiebeidendabeipraxisnaheLösungsansätzeauf
undgabenTippsfüreineerfolgreicheGestaltungderHochschullehremitdigitalenMedien.

THEMENSEITE BARRIEREFREIE DIGITALE HOCHSCHULLEHRE

DervermehrteEinsatzdigitalerToolsimHochschulbereichhateinerseitszumAbbauvon(phy-
sischen)BarrierenbeimLehrenundLernenbeigetragen –dochandererseitswurdendurchdie
DigitalisierungauchneueHürdengeschaffen.UmAnregungenzugeben,wiediesedigitalen
Hürdenüberwundenwerdenkönnen,hate-teaching.org eine neue Themenseite auf seinem 
Portalgeschaffen.HierwurdenallerelevantenInformationenzuderFragezusammenge-
stellt,wiedigitaleMediendazubeitragenkönnen,Hochschullehrebarriereärmerzugestalten.
InteressiertefindendorteineOnline-Veranstaltungsreihe,Grundlagentexte,Empfehlungenfür
weiterführendeWebseitenundLiteraturhinweiseundvieleweiterenützlicheInformationen.

https://www.th-koeln.de/hochschule/wie-sollte-ein-hybrider-lernraum-gestaltet-sein_86571.php
https://www.dfn.de/dfn-mitteilungen-ausgabe-102-erschienen/
https://www.e-teaching.org/praxis/themenseiten/barrierefreie-digitale-hochschullehre
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PRAXISFELD 
WISSENSVERMITTLUNG IN  
MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

WichtigeOrteinformellerBildungsprozessesindMuseenundAusstellungen.IndiesemPraxisfeldfasstdasIWM
relevanteEntwicklungenzusammenundbedientdenSektormitdigitalenKonzeptenundLösungen.Fürdas
VerstehenvonExponatenisteinebreitePalettevonWissensmedienalsInformationsquelleundAnschauungs-
materialgefragt:vonTexttafelnüberMulti-Touch-TischebishinzuVirtual-Reality-Installationen.AufGrundlage
psychologischer Theorien und Methoden gewinnt das IWM Erkenntnisse zu der Rezeption von Ausstellungs-
inhaltensowiederRolledigitalerBegleitmedien.InKooperationmitPraxispartnerngestaltetdasInstitutOnline-
Angebote,digitaleBegleitmedienundübernimmthierbeiauchdiePrototypenentwicklung.

PRAXISPORTAL FÜR  
AUSSTELLUNGSMACHER*INNEN

Wie können Museen kontroverse Inhalte in angemessener Weise vermitteln? Antwor-
tenaufdieseFragefindenAusstellungsmacher*innenseitFebruar2022imOnline-
PortalAUSSTELLUNGENKONTROVERS.DieWebseitebündeltForschungserkennt-
nisseundPraxisbeispielezurVermittlungkontroverserwissenschaftlicherThemen
inMuseenundAusstellungen.DasPraxisportalistErgebniseinesgemeinsamen
DFG-ErkenntnistransferprojektsdesIWM,derTechnischenUniversitätMünchen
(TUM),desInstitutsfürMuseumsforschungderStaatlichenMuseenzuBerlin(IfM)
und desDeutschenMuseums.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/museum/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/museum/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/museum/index.html
https://www.ausstellungen-kontrovers.de
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MUSEUM DER ZUKUNFT ALS MITTLER

WiedasMuseumderZukunftSpitzenforschungundgesellschaftlicheTeilhabe
 vereinen kann, war Thema eines Podiums anlässlich der Amtseinführung von Prof. 
Dr.LarsKrogmannalsneuemwissenschaftlichenDirektordesNaturkundemuseums
StuttgartimNovember.ImGesprächmitIWM-DirektorinProf.Dr.UlrikeCresswaren
sichdieWissenschaftler*inneneinig,dasssichausdenehemaligen„Kuriositäten-
kabinetten“inderMuseumslandschaftlängstHäuserentwickelthaben,diemulti-
dimensionalesErlebenermöglichen.

PRAXISFELD WISSENSVERMITTLUNG IN MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

FORSCHUNGSMUSEEN UND GESELLSCHAFTLICHE DEBATTEN

Prof.Dr.StephanSchwan,stellvertretenderDirektordesIWMundVorsitzenderdes
wissenschaftlichenBeiratsdesDeutschenBergbau-MuseumsBochum(DBMBo),war
imJuniPodiumsgastanlässlichderEröffnungeinerSonderausstellung.Diskutiert
wurde,wieForschungsmuseengesellschaftlicheDebattenbereichernkönnen.Dabei
konstatiertSchwaneinesichwandelndeRollevonMuseeninderGesellschaft –
weg vonVergangenheitsorientierungundhinzumehrGegenwartsbezug.Authen-
tischeExponatedurchdenklugenEinsatzverschiedenerMedieninSzenezusetzen,
sei einederAufgabenmodernerMuseen.

BUCHBEITRAG ZU INNOVATIVEN VERMITTLUNGSFORMATEN

WiesollenMuseeninZukunftaussehenundwassollensieleisten?Antwortenbietetder
imtranscriptVerlagveröffentlichteSammelbandMuseen der Zukunft. Trends und Heraus-

forderungen eines innovationsorientierten Kulturmanagements. Er versammelt Beiträge 
führenderPersönlichkeitenausderMuseums-undKulturlandschaft,dieausunterschied-
lichenBlickwinkelnzukunftsweisendeMethodenundAnsätzefürdieArbeitinMuseen
aufzeigen.UnterdenAutor*innensindauchdiebeidenIWM-WissenschaftlerProf.Dr.
PeterGerjetsundProf.Dr.StephanSchwan.InihremBeitrag„EvidenzbasierteEntwick-
lunginnovativerVermittlungsformatezurUnterstützungdesWissenserwerbs“themati-
sieren sie das Potenzial des Museums als informellem Lernort.

https://www.naturkundemuseum-bw.de/footer-menu/presse/detailansicht/im-auftrag-der-vielfalt-feierliche-amtseinfuehrung-von-prof-dr-lars-krogmann-als-neuer-wissenschaftlicher-direktor-des-naturkundemuseums-stuttgart
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/institut/aktuelles/index.html?year=2022#file37647
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-4896-6/museen-der-zukunft/
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PRAXISFELD 
WISSENSARBEIT MIT 
DIGITALEN MEDIEN

WissenisteinezentraleRessourcefürOrganisationen.FürdenUmgangmitWissen –der„Wissensarbeit“ –
spielendigitaleMedieneinezentraleRolle.WieWissensarbeitmitdigitalenMedienimberuflichenUmfeld
gelingenkann,lässtsichausderIWM-Forschungableiten.WissenistfürmedizinischeEntscheidungengenauso
relevantwiefürManager*innenoderEntscheider*innenimDienstleistungsbereich.DeshalbsinddieErkennt-
nissedesIWMzuWissensprozessenfürdieAnwendunginvielenBereichenderArbeitsweltrelevant.

ARBEITSPLÄTZE DER ZUKUNFT

DieTransformationderArbeitsweltwarThemaderdigitalenTagungCorporate Re- Connec-

tionderQuadrigaHochschuleBerlin.Prof.Dr.KaiSassenbergteiltedazuErkenntnisseaus
derForschungseinerArbeitsgruppebeiderPodiumsdiskussionFührung 2022: hybrid, 

 empathisch, erfolgreich?.ImFokusstanddabeiunteranderem,welcheHerausforderungen
RemoteWorkfürFührungskräfteundMitarbeitendemitsichbringt:„Zumeinengestaltet
sichdieEingliederungvonneuenMitarbeitendendeutlichschwieriger,weilderAufbau
einessozialenNetzwerkesbeimverteiltenArbeitendurchwenigerinformelleKontakte
aufwendigerist.Zum anderenbedürfeninhaltlicheKonflikteundSchnittstellenbesonderer
Aufmerksamkeit“,so Sassenberg.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/wissensarbeit/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/wissensarbeit/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/wissensarbeit/index.html
https://www.quadriga-hochschule.com/weiterbildung/corporate-re-connection-153634/


57PRAXISFELD WISSENSARBEIT MIT DIGITALEN MEDIEN

NETWORKING-SKILLS SIND ENTSCHEIDEND

WasistnotwendigfüreinepositiveGestaltungvonVideokonferenzenauchmitPer-
sonenaußerhalbdeseigenenTeamsoderdereigenenOrganisation?DieserFrage
gingenIWM-ForschendeineinerStudiezuOnline-Meetingsnach.DieStudiezeigt,
dassinsbesondereguteNetzwerkfähigkeitenundeinegeringesozialeAngsthilfreich
seinkönnen,umnegativeAspektederZusammenarbeitaufDistanzabzumildern.
Zudem fanden die Wissenschaftler*innen heraus, dass sich Personen mit sehr aus-
geprägtenNetworking-SkillsgeradedannaktivinVideokonferenzenverhielten,wenn
anderePersonenbesonderspassivwaren(z. B.ihreKameraausgeschaltetließen).

DIGILOGLOUNGE DIGITAL

ImRahmenderinteraktivenVeranstaltungDigiloglounge DigitaldesForschungsver-
bundesdigilog@bw, andemdieArbeitsgruppeAlltagsmedienbeteiligtist,hieltProf.
Dr.SonjaUtz,LeiterinderArbeitsgruppeAlltagsmedien,einenVortrag,indemsieunter
anderemüberdieberuflicheNutzungvonSocialMedia,zumBeispielvonLinkedInoder
Twitter,sprach.UnterdemMotto„AsktheScientist! –FragenSiedieWissenschaflter:in-
nen“teiltesieihrExpertinnenwissenunddiskutierteFragenvonBürger*innenund
derenpersönlicheErfahrungenzurDigitalisierung.Dabeigingesunteranderemumdie
WichtigkeitderkorrektenDatengrundlagebeimEinsatzvonKIimberuflichenKontext.

https://www.iwm-tuebingen.de/@@cached/110960bfad67c3ceb7dbdd0f708d5d09ba74ccdb/2200901_PM_IWM_Studie_Videokonferenzen.pdf
https://digilog-bw.de/blog/digiloglounge-digital-das-panel-forschung-kunst-oeffentlichkeit
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PRAXISFELD 
WISSENSBEZOGENE 
INTERNETNUTZUNG

MenschenerwerbenbeimSurfenimInternet,beimNachschlagenaufWikipediaoderbeiderNutzung
sozialerNetzwerkeWissen –bewusstundunbewusst.DasIWMbietetfürdieseFormdesWissenserwerbs
wissenschaftlicheErkenntnissedazu,wiedieNutzungdesInternetsEinflussaufdieMeinungsbildungund
Entscheidungsfindungnimmt.UnteranderemwurdedieForschungdesIWM2022imKontextvonFragen
derImpfpflichtundbeimKonsumierennegativerNachrichtendiskutiert.

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN IM FOKUS:  
HOHE MEDIENRESONANZ ZU STUDIE 
ÜBER WINDKRAFT-WIDERSTAND

EineStudiedesIWMunterderFederführungvonDr. KevinWinter,diedenGlaubenanVer-
schwörungstheorien in Zusammenhang mit dem Widerstand gegen den Bau von Windkraft-
anlagenbrachte,sorgtefürgroßeAufmerksamkeitinderMedienlandschaft.Vorausgegangen
wardemMedienechoeineVeröffentlichunginderrenommiertenwissenschaftlichenZeitschrift
Nature.DarinstellendieAutor*innenfest,dasszwareinerseitsPersonen,dieanVerschwö-
rungstheorienglaubenhäufigeineablehnendeHaltunggegenüberdemBauvonWindkraft-
anlagenhaben,aberauch –entgegenderErwartungvieler –dassPersonen,dieanVerschwö-
rungstheorienglauben,grundsätzlichoffenfürArgumentesind.DasPaperzogeineVielzahl
vonBeiträgeninZeitungen,MagazinenundHörfunknachsich.NebeneinemInterviewmitdem
SpiegelundeinemPodcastbeiSWR2berichteten u. a.DeutschlandfunkNova,mdrWISSEN,For-
schungundWissensowiezahlreicheLokalzeitungenüberdieForschungsergebnisse.

RELEVANZ UND TRANSFER

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/internetnutzung/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/internetnutzung/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/forschung/praxisfelder/internetnutzung/index.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/windkraftbau-was-verschwoerungsglaube-mit-protesten-gegen-windkraft-zu-tun-hat-a-70e4c691-35e8-408d-93f6-65b79d70941b
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IMMER NUR SCHLECHTE NACHRICHTEN?  
PROF. DR. SONJA UTZ ÜBER DAS PHÄNOMEN DOOMSCROLLING

Doomscrolling –daspermanenteKonsumierennegativerNachrichten –kannschwere
FolgenfürdiePsychevonInternetnutzer*innenhaben –vonVerzweiflungundHoffnungs-
losigkeitbishinzupsychischenErkrankungen.ImInterviewmitt3nerklärteProf.Dr.
SonjaUtz,LeiterinderArbeitsgruppeAlltagsmedien, wie man aus der Spirale der negati-
venNachrichtenherauskommenkann.SosindbeispielsweiseSelbstregulationdurchdas
SetzenvonZeitlimitsoderdasbewussteKonzentrierenaufpositiveInhalte –undseies
aufsoetwasBanaleswieKatzenvideos –sinnvolleMaßnahmen.Geradeinschwierigen
Zeiten,dievonKrisenwiederCovid-19PandemieoderdemUkraine-Krieggeprägtsind,
sindsolcheRegulationsmöglichkeitenbesonderswichtig.

PROF. DR. KAI SASSENBERG ZUR IMPFPFLICHT

DieDiskussionumeinemöglicheCorona-ImpfpflichthatimvergangenenJahrhoheWellen
geschlagen.VordemHintergrundderpolitischenMeinungsbildungundimKontextder
ProtestegegendieCoronapolitikdiskutierteProf.Dr.KaiSassenberg,LeiterderArbeits-
gruppe Soziale Prozesse, in einem Interview mit der Stuttgarter ZeitungdieVor-undNach-
teileeinerImpfpflicht.NebendenpositivenAuswirkungeneinerImpfpflichtwarnteer auch
vorderGefahr,dassstrikteImpfgegner*innen„sichderImpfpflichtwidersetzenundeinige
vonihnenauchmitGewaltreagieren –bishinzumilitantemVerhalten“.Gleichzeitigemp-
fahler,Impfgegner*innennichtverlorenzugeben,sondernaufindividuellerEbeneden
Kontaktzusuchen,umsogesellschaftlicheSpaltungzuvermeiden.

PRAXISFELD WISSENSBEZOGENE INTERNETNUTZUNG

https://t3n.de/news/umgang-mit-schlechten-nachrichten-doomscrolling-tipps-1455142/
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.protest-gegen-impfpflicht-und-coronapolitik-ein-gewisses-potenzial-fuer-eine-gewaltwelle-gibt-es-durchaus.5bd49c50-c6e3-47cb-8272-699f5aa6e636.html
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ZumNetzwerkgehörenachtForschungs-
projekte, die sich der Akzeptanz von 
SprachagentenunddenEffektender
Nutzung dieser auf die menschliche 
Leistungsfähigkeit widmen. So wird 
untersucht,inwieweitKI-generierteTexte
(z. B.mitHilfedesSprachmodellsGPT-3)
von den Leser*innen als solche erkannt 
werden,wie(vermeintlich)durcheineKI
verfasstejournalistischeTextebewertet
werden oder unter welchen Bedingun-
genFeedback,dasvoneinerKIerzeugt
wurde, von den Nutzenden angenommen 
wird. Weitere Projekte untersuchen die 
Bedingungen der Akzeptanz von Chat-
bots,den Einflussderwahrgenommenen
KompetenzvonKIaufPrivacyConcerns
und die Akzeptanz von synthetisierten 
Stimmen.

EinbesondererSchwerpunktdesNetz-
werkesliegtaufderFörderungderNach-

wuchswissenschaftler*innen.Nebeneiner
exzellentenwissenschaftlichenQualifika-
tion erlangen die Doktorand*innen durch 
dieengeZusammenarbeitderProjekte
einenbreitenÜberblicküberdieInter-
aktionzwischenMenschundKünstlicher
Intelligenz –einBereich,derzwarimmer
wichtigerwird,indemgutausgebildetes
Personalinnerhalbundaußerhalbder
Wissenschaftaberrarist.

ImJahr2022wurdenEinzelbeiträge
undSymposienausdemNetzwerkbei
nationalen und internationalen Tagungen 
gehalten.AußerdemsinderstePublika-
tionen des Netzwerks in internationalen 
Zeitschriften wie Computers in Human 

Behavior und Social Science Computer 

Reviewangenommenworden.Schließlich
hielt eine Reihe von Gästen im Rahmen 
desMAI-KolloquiumsinspirierendeVor-
trägevirtuellundvorOrtamIWM.

ImRahmendesAufbausdesneuenIWM-ForschungsfeldsData Science  
wurde2020einarbeitsgruppenübergreifendesForschungsnetzwerkzum
Thema „MENSCH-AGENTEN-INTERAKTION“ (MAI) am IWM eingerichtet. 
DasNetzwerkuntersuchtdenUmgangvonMenschenmitKünstlicher
IntelligenzimBereichSprache,alsobeispielsweisebeimEinsatzvonSprach-
assistentenwieAlexaundSiri,diebereitszumAlltagvielerNutzer*innen
gehören.ImZentrumderUntersuchungenstehendabei –entsprechend
der IWM-Ausrichtung –Wissensprozesse,diedurchdieNutzungsolcher
sprachbasierterAgenteninduziertwerden.

FÖRDERN UND VERNETZEN
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https://www.iwm-tuebingen.de/mai
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ACHT DISSERTATIONSPROJEKTE DES MAI-NETZWERKS

Die Projekte sind interdisziplinär angelegt und werden jeweils gemeinsam von mindestens einer Person am IWM sowie einer Person 
auseinerPartnerinstitutionmitExpertiseimBereichDataSciencegeleitet.

EINSATZ VON  
 SOFTWARE-AGENTEN  

ZUR  DEPOLARISIERUNG  
VON  EINSTELLUNGEN

DER EINFLUSS KI-GENERIERTER  
SPRACHCHARAKTERISTIKA  
AUF DEN WISSENSERWERB

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ FÜR DIE  
WISSENSCHAFTS KOMMUNIKATION:   

AKZEPTANZ UND  VERSTÄNDNIS  
VON LAIEN

KO-KREATION KURZER  
NARRATIVER TEXTE MIT  

KÜNSTLICHER  INTELLIGENZ:  
EFFEKTE AUF TEXT REZEPTION  

UND -PRODUKTION

DER EINFLUSS  
KI-BASIERTER SPRACH-
VERÄNDERUNGEN AUF  

SOZIALE INTERAKTIONEN

AUTOMATISIERTE  
INTERAKTION MIT  

KONSUMENTEN

DER EINFLUSS  
WAHR GENOMMENER  

SYSTEM EIGENSCHAFTEN  
AUF  AKZEPTANZ UND  

NUTZUNG VON   
KI-SYSTEMEN

DIE AUSWIRKUNGEN  
KI-GESTÜTZTEN  

FEEDBACKS IM KONTEXT  
ADAPTIVER  LERNSYSTEME

Realitätsnahe 
Darstellungen

Multimodale 
Interaktion

Soziale  
Medien

Wahrnehmung 
und Handlung

Wissens-
konstruktion

Soziale  
Prozesse

Multiple 
Repräsen-
tationen
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diesen Zweck ist das Tübingen Digital 
 Teaching Lab (TüDiLab), das das IWM 
bereitsseit2016erfolgreichgemeinsam
mitderTübingenSchool
of Education 
(TüSE) betreibt.
DasLabor
simuliert ein 
Klassenzim-
mer, das 
mit digitalen 
Medien und 
Erhebungs-
in stru menten 
ausge stattet ist. 
Hiersolleneinerseits
mediendidaktischeKompetenzenan
angehende Lehrkräfte vermittelt wer-
den,andererseitskönnenimTüDiLab
neueForschungserkenntnissezuden
WirkungenmedienbasiertenUnterrichts
gewonnen werden.

DasThemadigitaleBildungbeschäftigt
dasIWMbereitsseitseinemBestehen.
Seine Rolle in diesem Bereich versteht es 
alsInnovationstreiber,alsPionierbeim
Entwickeln innovativer Lehr- und Lern-
szenarien, die neueste technische Ent-
wicklungenberücksichtigenundindenen
bereitsheutederUnterrichtvonmorgen
erprobtwird.

AmStandortTübingenunddarüber
hinaus ist das IWM hierfür 
bestensvernetzt.Bereits
seit vielen Jahren 
koope riert es eng mit 
der LEAD  Graduate 
School & Research 
 Network, einem 
Forschungsnetzwerk
im Rahmen dessen 
das IWM im Schulter-
schluss Dok to rand*innen 

ausbildetundForschungaufinternationa-
lemSpitzenniveaubetreibt.2022wurde
IWM-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress in 
dasDirektoriumdesForschungsnetz-
werkesberufen.Darüberhinausspielt
Prof. Dr. Peter Gerjets, Leiter der IWM-
ArbeitsgruppeMultimodale Interaktion, 
einezentraleRolleindemVerbund.Erist
füreinesderfünfzentralenForschungs-
felder von LEAD verantwortlich, das sich 
mitSelbstregulationinBildungskontexten

beschäftigtunddabeidieRolle
unterschiedlicherFacetten

vonSelbstregulation
für den Lernerfolg 

untersucht.

Was in solchen 
Kooperationener-
forschtwird,bringt

das IWM aktiv in 
diePraxisein.Eta-

bliertesStandbeinfür

FÖRDERN UND VERNETZEN

EXZELLENZSTANDORT 
TÜBINGEN
BETEILIGUNG AN 
REGIONALEN NETZWERKEN

InTübingen –eineminternationalausgewiesenenStandortfürexzellenteBildungsforschung –
istdasIWMineineVielzahlvonStrukturenundKooperationeneingebunden.Dortbringtes
seineExpertisezurRolledigitalerMedienbeimWissenserwerbein.

https://www.tuedilab-tuebingen.de
https://www.lead.uni-tuebingen.de
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Seit2020wirddasTüDiLabdurchTüDiLB 
ergänzt, dem Zentrum für Forschung 
und Transfer: Digitalisierung in der 
Lehrerbildung Tübingen,dasebenfalls
imSchulterschlussmitderTüSEbetrieben
wird. Das Zentrum hat zum Ziel, wissen-
schaftliche Befunde zum Lehren und 
LernenmitdigitalenMedieninFormvon
Reviews und Metaanalysen zu syntheti-
sierenundfürdieBildungspraxisaufzu-
bereiten.Außerdemsolleinkohärentes
 Curriculum für die univer-
sitäreLehrerbildung
zu den Themen 
Medienpäd-
agogik und 
Mediendidak-
tik entwickelt 
und umge-
setzt wer-
den.Darüber
hinaus werden 
Angebotefürdie

mediendidaktischeWeiterbildungvon
LehrpersoneninengerZusammenarbeit
mitdenAkteurenderberufsbegleitenden
WeiterbildungfürLehrkräftekonzi-
piert.

Seit 2022 wurden diese 
Kooperationenerweitert
um das TüCeDE, das 
Tübingen Center for 
Digital Education. 
Es verfolgt das Ziel, als 

innovative und 
zukunftsweisende 

Plattform für 
digitale Bildung die 
vorhandene wissenschaftli-
cheExpertisederTübinger
Forschungsinstitutionenzu
stärken und Synergien zur 

ermöglichen. So soll es ins-
besonderegelingen,Schulen

und Lehrkräfte auf ein Lehren 

und Lernen in einer digitalen Welt vorzu-
bereiten.DasIWMistGründungsmitglied
des Zentrums.

SowohlindieserKoope-
ration als auch in zahl-

reichen weiteren 
Initiativen mit 
Partnerinstitu-
tionen wie dem 
HectorInstitut
für Empirische 

Bildungsforschung, 
dem Zentrum für 

Schulqualität und 
Lehrerbildungunddem

Institut für Bildungs analysen Baden- 
WürttembergsiehtdasIWMseineRolle
darin, wissenschaftliche Erkenntnisse zum 
innovativen Einsatz digitaler Technologien 
fürdenWissenserwerbindiePraxiszu
transferierenundsichtbarzumachen.

EXZELLENZSTANDORT TÜBINGEN

TüDiLB

https://www.tuedilb-tuebingen.de
https://uni-tuebingen.de/tuecede
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INTERNATIONALISIERUNG

WissenschaftlicheExzellenzlebtvomAustauschderweltweitBesten.Uminternationales
Wissenspotenzialzielgerichtetzuerschließen,kooperiertdasIWMmitrenommierten
Forschungseinrichtungenweltweit.DasInstitutverfügtübereinenggeknüpftesinter-
nationales NetzwerkundbautseineZusammenarbeitstetigaus.

KEVIN WINTER VERÖFFENTLICHT ARTIKEL 
IN KOOPERATION MIT NIEDERLÄNDISCHEN 
KOLLEG*INNEN

Dr.KevinWinterausderArbeitsgruppeSoziale ProzessearbeiteteimFebruar
anderUniversitätGroningenindenNiederlandenmitKolleg*innendesdorti-
genDepartmentofSocialPsychologyaneinemArtikelüberdiemotivationalen
KonsequenzenkontrafaktischenDenkens.DieStudienreihewurdemittlerweile
in der Zeitschrift Motivation and Emotionveröffentlichtundzeigt,dasskontra-
faktischeGedanken,alsobeispielsweisedieFrage„Waswäregewesen,wenn …“,
keinennennenswertenEinflussdaraufhaben,obPersoneninnachfolgenden
Situationenriskanterodervorsichtigerhandeln.AußerdemwurdederGrund-
steinfürweitereStudiengelegt,indenenuntersuchtwerdensoll,obdasgezielte
Auslösen kontrafaktischer Gedanken Menschen zu mehr umweltfreundlichem 
Verhaltenbringenkann.

LOTTE PUMMERER KONZIPIERT STUDIE IN BELGIEN

ImJuni2022warDr.LottePummerervonderArbeitsgruppeSoziale Prozesse 
alsGastwissenschaftlerinanderUniversitéLibredeBruxelles.Dortarbeitete
siezusammenmitbelgischenKolleg*innendesCeSCuP(CenterforSocialand
CulturalPsychology)aneinemForschungsantragsowieaneinerStudieüberden
GlaubenanVerschwörungstheorienundsozialerIdentifikation.Diegeplanten
Studienbeschäftigensichunteranderemdamit,welchensozialenGruppensich
Menschen,dieanVerschwörungstheorienglauben,zugehörigfühlenundwie
sichdiesaufdas(kollektive)Handelnauswirkt.
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ANDREAS SCHLIEPHAKE FORSCHT ZUR KOGNITIVEN 
VERARBEITUNG VON ZAHLEN IN ENGLAND

EinVerständnisfürZahlenistim21.Jahrhundertunabdingbar –zurEin-
schätzungvonGrößenverhältnissenbeispielsweise.AndreasSchliephakeaus
der  ehemaligen Nachwuchsgruppe Neuro-kognitive Plastizität beschäftigt
sichmitderFrage,wieZahlenbeiAufgabenwechselnverarbeitetwerden.
WährendseinessechswöchigenBesuchsbeimLeiterderehemaligenIWM-
NachwuchsgruppeProf.Dr.KorbinianMöller,dermittlerweileanderUniversity
ofLoughboroughimDepartmentofMathematicsEducationtätigist,erhob
AndreasSchliephakeweitereDatenundbeschäftigtesichmitderModellierung
vonZahlenverarbeitungmithilfeneuronalerNetzwerke.

PAULINE FRICK FORSCHT IN AMERIKA  
ZUR KRAFT DER BILDER BEIM LESEN

WährendeineszweimonatigenAufenthaltesimReadingandLearningLabder
UniversityofMinnesotaforschtePaulineFrickzumThemaWissensrevidierung
währenddesLesens.Sieuntersuchte,obundwiederEinsatzvonBildernverhin-
dernkann,dasssichPersonenbeimLesenanveralteteInformationenerinnern.
DenndiesekönnendenVerstehensprozessnegativbeeinflussen.DieStudien,
diePaulineFrickmitihrenamerikanischenKolleg*innengemeinsamdurch-
führte,zeigten,dassBilderinbestimmtemMaßHilfebietenkönnen.Dahersind
weitere Studien geplant.
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NebenelfweiterenInstitutenistdas
IWMauchimLeibniz-Forschungsver-
bundAdvanced Materials Safety 
aktiv,derimJanuar2022seineArbeit
aufnahmundandieVorarbeitendes
Leibniz-ForschungsverbundsNanosicher-

heitanknüpft.ImFokusstehendabei
für Zukunftstechnologien notwendige 
hochentwickelte Materialien und deren 
Aus wirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und Umweltorganismen, 
insbesonderehinsichtlichihresGefähr-
dungspotenzials.DasIWMarbeitethier-
beianeinemgemeinsamenProjektmit
dem IPN und dem Deutschen Museum 
zuinnovativenFormatenderWissen-
schaftskommunikation, etwa immersiven 
360-Grad-Videos.ImFokusderWissen-
schaftler*innenstehendieVoraussetzun-
gen verschiedener Adressatengruppen 
sowie die Untersuchung der Auswirkun-
gen von Wissenschaftskommunikation 
in Bezug auf emotionale Ansprache, 
Überzeugungenundkonzeptionelles
VerständnissowiedieGefahren-/Risiko-
einschätzung.

Im Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungs-
potenziale(Leibniz-EducationResearch
Network –LERN)istdasIWMmitIWM-
Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress im Spre-
cher*innenkreisvertreten.LERNbündelt
dieKompetenzenvoninsgesamt25 Insti-
tutenimHinblickaufBildungsfragenund
verfolgt das Ziel, Potenziale von und für 
Bildungzuidentifizierenundzuihrer
besserenNutzungbeizutragen.2022
wurdeinnerhalbdesNetzwerksdas
Kompetenzzentrum„BildungimMuseum“
gegründet, in dem das IWM als aktives 
MitgliedseineExpertiseinsbesondereim
Bereich Besucherforschung im Museum 
undzuFragenrundumdasThema
Authentizitäteinbringt.Dieseundweitere
Themen werden auch eine Rolle spielen 
im Rahmen des Bildungspolitischen 
Forums„Außerschulischeundinformelle
BildungsortefürKinderundJugendliche“.
DasForumwirdeinmaljährlichvom
LERN-Netzwerk veranstaltet und wird 
2023unterderFederführungdesIWM
stattfinden.

VERNETZUNG IN DER 
 LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT
BETEILIGUNG AN 
 FORSCHUNGSVERBÜNDEN

BereitsseitvielenJahrenbeteiligtdasIWMsichandenForschungsverbündenderLeibniz-Gemeinschaft,
um aktuelle Themen von hoher wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Relevanz inter- und trans-
disziplinärzubearbeiten.Zielistes,komplementäreKompetenzenderbeteiligtenInstitutezubündeln,
umsobesondersvielversprechendenForschungsvorhabenmithoherStrahlkraftdenWegzubereiten.
DieVerbündewerdenvonzentralenGremienderLeibniz-Gemeinschafteingerichtet.DasIWMistin
zwei Leibniz-ForschungsverbündenundeinemLeibniz-Forschungsnetzwerkaktiv.

Der Leibniz-ForschungsverbundWert 
der Vergangenheit widmet sich aktu-
ellenFragenzurgesellschaftlichen
AuseinandersetzungüberdieVergangen-
heit.Insgesamtkooperieren20Leibniz-
InstituteebensowieForschungsmuseen,
Archive und Gedenkstätten miteinander, 
umdenStellenwertderVergangenheit
für Gesellschaften in Geschichte und 
Gegenwart zu untersuchen. Das IWM 
istüberdieArbeitsgruppeRealitäts-

nahe Darstellungen in den Research 
Labs„MaterialitätundMedialität“sowie
„Geschichtskulturelle Eigenzeiten“ einge-
bunden.IminterdisziplinärenDiskursmit
Museumsexpert*innen,Historiker*innen
und Naturwissenschaftler*innen werden 
Untersuchungsdesigns zur Rezeption von 
Museumsausstellungen entwickelt.

https://leibniz-advanced-materials-safety.de
https://www.leibniz-bildung.de/ueber-uns/das-netzwerk/
https://www.leibniz-bildung.de/ueber-uns/das-netzwerk/
https://www.leibniz-wert-der-vergangenheit.de
https://www.leibniz-wert-der-vergangenheit.de
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FÖRDERUNG FÜR 
EXZELLENTEN NACHWUCHS

UNSERE PROGRAMME

PROMOTIONSPROGRAMM

Das strukturierte Promotionsprogramm 
zeichnet sich durch eine Reihe von 
Maßnahmenaus,diedasZielhaben,
bestmöglicheBedingungenfürdie
Doktorand*innendesIWMzuschaffen.
NebenderEinbindungderPromovieren-
denineineIWM-Arbeitsgruppeunddie
Betreuung durch jeweils zwei Profes-
sor*innenbietenvorallemdaswöchent-
lichstattfindendeKolloquiumsowiedas
Methodenseminar und individuelle 
MethodenberatungeinenRahmen,
innerhalbdessensichdieDoktorand*in-
nenentfaltenkönnen.Darüberhinaus
stehen ihnen weitere attraktive Ange-
bote,wiedieFinanzierungvonLabVisits
und Workshops, ein jährliches Retreat 
undbeiBedarfderAustauschmitvon
ihnengewähltenVertrauenspersonen,
zurVerfügung.2022befandensich
29 Doktorand*innenimPromotions-
programm des IWM, davon schlossen 
siebenPersonenimBerichtsjahrihre
Promotionab.

POSTDOC-FÖRDERUNG

DieFörderungderPostdocsistdem
IWM ein wichtiges Anliegen. Sie leisten 
zentraleForschungsarbeit,sindwichtige
Leistungsträger*inneninnerhalbdes
Instituts und Multiplikator*innen der 
IWM-Forschungaufnationalerund
internationalerEbene.Ausdiesem
GrundistesdemIWMbesonders
wichtig, die Nachwuchsforschenden 
auf demWegzurfrühenSelbstständig-
keitzuunterstützenundRahmenbe-
dingungenzuschaffen,diedieVielfalt
vonKarrierewegenwährendundnach
derPostdoc-Phaseberücksichtigen.
VordiesemHintergrundhatdasIWM
eineReihevonMaßnahmendefiniert,
mit denen es seine Postdocs unterstützt. 
So werdenaufVorschlagderPostdokto-
rand*innenWorkshopsundVeranstal-
tungen gefördert, die Themen adressie-
ren können, die für unterschiedliche 
Karriereziele –sowohlinnerhalbalsauch
außerhalbderWissenschaft –relevant
sind. Postdocs, die eine Universitäts-

FürdasIWMistdieFörderungdeswissenschaftlichenNachwuchseseinewichtige
Aufgabe.HochwertigePromotionensindeinSchlüsselzuexzellenterwissenschaftlicher
ArbeitundQualität.Doktorand*innenwerdenamIWMdeshalbdurchdieEinbindung
ineinstrukturiertesPromotionsprogrammunterstützt.FürPostdocsbietetdasIWM
vielfältigeUnterstützungsmöglichkeiten:vonWorkshopsüberhauseigenesSeed-Funding
bishinzuMentoring.

professurodervergleichbarePosition
im wissenschaftlichenKontextanstre-
ben,habenzudemdieMöglichkeit,an
einemkompetitivenVerfahrenzur
EinwerbungvonintramuralenFörder-
mittelninFormeinesSeed-Fundings
teilzunehmen.RegelmäßigeStatusge-
spräche mit mehreren AG-Leitungen 
sowiedieFinanzierungvonReisekosten
fürexternesMentoringrundendas
UnterstützungsangebotfürdieIWM-
Postdocsab.
AlsBindegliedzurInstitutsleitung fun-
giert ein*e Sprecher*in. Er oder sie ist 
regelmäßigerGastindenSitzungendes
Leitungskollegiums, in denen strategi-
scheFragenundEntwicklungendisku-
tiert werden und die Perspektive der 
Postdocsaktiveingebrachtwerden
kann.

https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/karriere/promotion/index.html
https://www.iwm-tuebingen.de/www/de/karriere/postdocs/index.html
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LEITUNG
PROF. DR. ULRIKE CRESS
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PETRA HOHLS

MITARBEITERINNEN
LISA BECKER
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https://www.iwm-tuebingen.de/u.cress
https://www.iwm-tuebingen.de/l.becker
https://www.iwm-tuebingen.de/s.falk
https://www.iwm-tuebingen.de/n.wickelmaier
https://www.iwm-tuebingen.de/p.hohls
https://www.iwm-tuebingen.de/b.drees
https://www.iwm-tuebingen.de/c.matschke
https://www.iwm-tuebingen.de/k.rosing
https://www.iwm-tuebingen.de/j.kathmann
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Berichtswesen

Forschungsdatenmanagement

Gremienbetreuung

InterneKommunikation

Leistungsanalyse

Presse-undÖffentlichkeitsarbeit

Strategische Planungen

Veranstaltungen

DasDirektorat koordiniertbereichsübergreifendeAktivitätenundträgtdazu
bei,dieExzellenzundgesellschaftlicheRelevanzderForschungamIWMzu
sichernundnachaußenundinnensichtbarzumachen.Fürbeides,Sicherung
undSichtbarkeit,dokumentierendieMitarbeiterinnendesDirektoratsdie
AktivitätendesInstitutsundbereitensieadressatengerechtauf,sodasssie
strategischnutzbarsind.ZudemoptimierendieMitarbeiterinnendesDirek-
toratsProzesseproaktivundstoßenNeuerungenan,umEffektivitätund
EffizienzamInstitutzuerhöhen.

Ausbau Medienpräsenz
Im Berichtsjahr konnte das IWM seine 
Medienpräsenzweiterausbauen.
Insgesamt540MalfandIWM-Expertise
Erwähnung in den Medien, darunter 
280 MalinFormvonO-Tönenunserer
Expert*innen.InsbesonderedieVeröf-
fentlichung des Gutachtens der Ständi-
genWissenschaftlichenKommissionder
KultusministerkonferenzzurDigitali-
sierung im Bildungssystem, an dem 
IWM-Direktorin Prof. Dr. Ulrike Cress als 
Co-VorsitzendederArbeitsgruppemaß-
geblichmitgewirkthat,zogeinbreites
Medienecho nach sich.

Alumni-Podcast „Aftershow“
In der 2022 gestarteten Podcast-Reihe 
„Aftershow“berichtenehemaligeMit-
arbeiter*innenüberihreKarrierenach
dem IWM. Was waren die Leitplanken, 
diesieaufihrenWeggeführthaben?
WogabesHürden?Undwieblickensie
heute auf die Zeit am IWM zurück? Der 
PodcastisteininternesFormat,das
sich sowohl an die Alumni des Instituts 
richtetalsauchandieMitarbeitenden
desIWMunddieVerbindungzwischen
diesenbeidenGruppenstärkt.

 HIGHLIGHTS 2022

Science and Innovation Day
ExklusiveBlickehinterdieKulissenindie
WeltdesWissensbotdasIWMbeiden
Science and Innovation Days 2022.Für
einenTagöffnetedasIWMseineTüren
im RahmendiesesTübingerWissen-
schaftsfestivals und präsentierte an ins-
gesamt 10 Demo- und Mitmach-Stationen 
EinblickeinseineForschung:sprechende
Roboter,dichtendeKIsundVirtualReality
imKlassenzimmerwarennureinigeder
Highlights,diedierund180Besucher*in-
nen an dem Tag erwarteten.

Neue Forschungsreferentin
Auchstrukturellgabes2022Veränderun-
gen. Mit der Neuausrichtung einer Stelle 
als„Forschungsreferentin“unddererfolg-
reichenBesetzungwurdenKapazitäten
geschaffen,uminsbesonderedasMoni-
toringunddieAnalysevonForschungsin-
formationen sowie die Leistungsmessung 
zumodernisieren.Darüberhinausistdie
StellenunstärkeraufdieIdentifizierung
und Darstellung von forschungsrelevan-
tenFördermöglichkeitenausgerichtet.

SERVICEBEREICH DIREKTORAT

TÄTIGKEITSFELDER

https://www.iwm-tuebingen.de/k.rosing


In den letzten drei Jahren ist der Einsatz 
digitalerMedieninderHochschullehre,
nichtzuletztbedingtdurchdiePandemie,
deutlichselbstverständlichergeworden.
DochnochimmerwirdihrPotenzialbei
weitem nicht ausgenutzt, weder in Bezug 
aufinzwischenbereitsklassischeFormen
wie die Nutzung von Lernmanagement-
systemen,nochbeiderUmsetzungsich
neuetablierender,insbesonderehybrider
Lehrszenarien.

VordiesemHintergrundlagesnahe,im
BerichtsjahrdieExpertisedesPortals
e-teaching.orgundderbeidenBMBF-
geförderten Projekte „Digitalisierung 
imBildungsbereich –Lehrerbildung

SERVICEBEREICH
E-TEACHING.ORG

LEITUNG
DR. ANNE THILLOSEN

SEKRETARIAT
PETRA HOHLS

MITARBEITER*INNEN
NATALIE JOHN
ERNESTINE SIMONE MBAK
MARKUS SCHMIDT

ORGANISATION74

(Digi-EBF)“ und „Wirkfaktoren und Good 
PracticebeiderGestaltunghybriderLehr-
räume(HybridLR)“zubündelnundauf
zwei Schwerpunkte zu konzentrieren: die 
Qualität von Lehre mit digitalen Medien 
unddieGestaltunghybriderLernräume.

Qualität in der Hochschullehre mit 
digitalen Medien
ÜberdiehoheBedeutungderQualität
vonLehre(mitdigitalenMedien)sindsich
alle Akteur*innen einig. Zugleich zeigt 
sichbeigenaueremHinsehenschnell,
dassderscheinbarselbstverständliche
Begriff„Qualität“komplexist:Studierende
können darunter etwas ganz anderes 
verstehenalsLehrendeoderHochschul-

https://www.iwm-tuebingen.de/m.schmidt
https://www.iwm-tuebingen.de/e.mbak
https://www.iwm-tuebingen.de/p.hohls
https://www.iwm-tuebingen.de/n.john
http://www.iwm-tuebingen.de/a.thillosen
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HYBRIDE
LERN-
RÄUME

ErfahrungsberichteausderCommunity
aufdemPortalveröffentlicht.

Online-Konferenzen und -Tagungen
Die Teams von e-teaching.org sowie der 
Partnerprojekte„HybridLR“und„Digi-EBF“
waren2022anverschiedenenKonferen-
zenbeteiligt,vondeneneinigeauchwie-
der in Präsenz stattfanden. So gehörten 
sie zum  Beispiel zu den Mitausrichtern 
einer Tagung und eines Messeforums im 
Rahmen der LEARNTECinKarlsruheund
waren unter anderem auf der Jahresta-

gung der Gesellschaft für Medien in der 

Wissenschaft e. V. (GMW) inKarlsruhe,
dem EdTechResearch Forum in Essen, 
beiderEuropean Conference on Pattern 

Languages of Programs (EuroPLoP), der 
Tagung der Deutschen Gesellschaft für 

Hochschuldidaktik (dghd)inPaderborn
und der von der Stiftung Innovation in 

SERVICEBEREICH E-TEACHING.ORG

leitungen. Das im Sommersemester 2022 
von e-teaching.orginKooperationmit
demMetavorhaben„Digi-EBF“ausgerich-
teteThemenspecial„QualitätinderHoch-
schullehremitdigitalenMedien:definie-
ren –messen –weiterentwickeln”sollte
deshalbzurAuseinandersetzungmitden
unterschiedlichenAspektenundEbenen
von Qualität der Lehre anregen und damit 
zuderenVerbesserungbeitragen.Dabei
ging es sowohl darum, wie Dozierende die 
eigeneLehreverbessernkönnen,etwa
durchdieErforschungihrerVeranstal-
tungen, als auch um geeignete Qualitäts-
sicherungs- und -entwicklungsprozesse 
aufHochschulebene.ImRahmendes
SpecialsfandensechsOnline-Veranstal-
tungen mit durchschnittlich rund 100 
Teilnehmendenstatt;außerdemwurden
eingrundlegenderEinführungstextindas
Themaumfassendüberarbeitetundneun

der HochschullehreinitiiertenTURN-

Tagung inKielvertreten.

Auch das seit Jahren von e-teaching.org 

mitausgerichtete e-Prüfungs-Symposium 

(ePS)fand2022nachzweiOnline-Jahren
wiedervorOrtmitüber200Teilnehmen-
deninHamburgstatt.ImMittelpunkt
standen Erfahrungen mit didaktischen, 
organisatorischen und technischen 
LösungenfürOnline-undFernprüfungen
während der Corona-Semester.

AußerdemsetztedasPortalteamweiter-
hinintensivseineSocial-Media-Kanälezur
VernetzungundzurVerbreitungvonNeu-
igkeiten ein, vor allem den portaleigenen 
NotizBlog,FacebookundTwitter.ImMai
2022erschiendie50.AusgabedesNews-
letters von e-teaching.org, der inzwischen 
über7.650Abonnent*innenzählt.

HYBRIDE LERNRÄUME: REPOSITORIUM UND THEMENSPECIAL

Im April 2022 ging auf e-teaching.org ein Repositorium mit guten Lösungen für 
hybrideLernräumeonline,imWintersemester2022/23folgtedasThemenspecial
„HybrideLernräume“.GenauzumrichtigenZeitpunkt,dennandenHochschulen
sindhybrideLehrformatenochweitgehendneu.IngrößeremUmfangwerdensie
erst eingesetzt, seitdem nach mehreren Corona-Semestern wieder Lehre auf dem 
Campus möglich ist.

ThemenspecialundRepositoriumwurdendurchdasbereitsvorderPandemie
beantragte,inKooperationmitderTHKölndurchgeführteBMBF-Projekt„HybridLR“
entwickelt.BeideAngeboteregenanhandpraktischerLösungsbeispieledazuan,das
vollePotenzialderVerbindunganalogerunddigitalerLernräumezunutzen,dasweit
überdasderzeitamhäufigstenumgesetzteSzenario –einTeilderStudierendenist
vorOrtanwesend,derandereTeilonlinezugeschaltet –hinausgeht.

HIGHLIGHT

Themenspecial„HybrideLernräume“

https://www.e-teaching.org/praxis/themenspecials/hybride-lernraeume
https://www.iwm-tuebingen.de/e.mbak


 MEDIENTECHNIK

Die Medientechnik ist zuständig für eine 
funktionierendeundzeitgemäßeInfor-
mationstechnologie am Institut. Dazu 
gehören die Bereitstellung und Betreuung 
derNetzwerk-Infrastruktur,dieVerwal-
tung zentraler Server mit ihren unter-
schiedlichen Diensten (E-Mail-, WWW-, 
File-,Datenbankserver)undandere
webbasierteInformationsdienste.
EinhausinternerSupportbetreutdarüber
hinausMitarbeiter*innenbeiProble-
menmitderInformationstechnik,bei
der Umsetzung von wissenschaftlichen 
Versuchenundsorgtfüreinensicheren
BetriebdergesamtenHard-undSoftware

SERVICEBEREICH
MEDIENTECHNIK UND 
MEDIENENTWICKLUNG

LEITUNG
KURT LANGENBACHER
DR. UWE OESTERMEIER

SEKRETARIAT
PETRA HOHLS

MITARBEITER*INNEN
SEBASTIAN GROTELOH
ULLI HAGENLOCHER
DR. MARC HALFMANN
ANDRÉ KLEMKE
SEBASTIAN KUPKE
TORSTEN KURBAD
MARTIN LIEBE
DR. PHILIPP MOCK
TJARK MÜLLER
MARKUS ÜBERALL
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inklusivederenWartung.Hierbeispielte
weiterhindasmobileArbeiteneinezen-
trale Rolle. So unterstützte die Medien-
technikdieDurchführunghybriderund
digitaler Meetings unter anderem mit der 
Bereitstellung von Remote-Desktop-Tools, 
VPN-VerbindungenundCloud-basierten
Diensten.

Informationssicherheit und  
Datenschutz
Ein weiteres wichtiges Thema, das 
im Berichtsjahr erneut an Bedeutung 
gewonnen hat, ist die Informations- und 
Daten sicherheit. Um diese sicherzu-
stellen und die Leistung der Geräte zu 
optimieren, stattet die Medientechnik 

https://www.iwm-tuebingen.de/t.kurbad
https://www.iwm-tuebingen.de/m.halfmann
https://www.iwm-tuebingen.de/u.oestermeier
https://www.iwm-tuebingen.de/p.mock
https://www.iwm-tuebingen.de/t.mueller
https://www.iwm-tuebingen.de/s.groteloh
https://www.iwm-tuebingen.de/a.klemke
https://www.iwm-tuebingen.de/s.kupke
https://www.iwm-tuebingen.de/k.langenbacher
https://www.iwm-tuebingen.de/m.liebe
https://www.iwm-tuebingen.de/p.hohls
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tionensowiedieKommunikationinner-
halbdesInstituts.AuchdieProgrammie-
rungvonInstitutswebseitenundanderer
WebauftrittefälltindenAufgabenbereich
der Medienentwicklung.

Künstliche Intelligenz
Das starke mediale Echo zu neuen gene-
rativenKI-ModellenwieChat-GPTund
Dall-E2 fand auch am IWM seinen Wider-
hall. Im Zuge des schnell zunehmenden 
Leistungsvermögens von maschinellen 
Lernverfahren wurden in der Medien-
entwicklungmehrereProjektebetreut,
die aktuelle Technologien aus diesen 
BereichenalszentralenForschungsinhalt
haben.DazuwurdenvorallemSysteme
vonwissenschaftlichenKooperations-
partnernundgroßenAnbieternadaptiert,
aberaucheigeneModellemithilfesynthe-
tischer Datensätze trainiert.
ImRahmendesForschungsnetzwerks
„Mensch-Agenten-Interaktion“ wurden 
EntwicklungenvonKooperationspartnern
zum maschinellen Lernen für eigene 
Projekte adaptiert und auf IWM-Servern 
gehostet.Diesumfasstbeispielsweiseein
von Partnern entwickeltes Empfehlungs-
system oder Software für die Stimmungs-
analysevonTexten.FürForschungs-
projekte, die das Potenzial generativer 
KünstlicherIntelligenzenuntersuchen,
wurden Schnittstellen zu aktuellen Ent-
wicklungenausdemBereichderKIein-
gerichtet. Dies umfasst sowohl kommer-

SERVICEBEREICH MEDIENTECHNIK UND MEDIENENTWICKLUNG

sämtlicheComputermitregelmäßigen
UpdatesüberzentraleSoftwarevertei-
lungen aus und aktualisiert fortlaufend 
die IWM-Clientsysteme mithilfe eines 
zentralen Client Management Tools. Die 
Erweiterung des zentralen Speichers auf 
Clusterbetriebdienteebenfallsdiesem
Zweck und erhöht die Ausfallsicherheit 
und Zuverlässigkeit des Systems. Durch 
ein zentrales Patchmanagement wird 
zusätzlicher Schutz ermöglicht.

Digitalisierung von Arbeitsabläufen
ZukunftsfähigeArbeitsabläufezuunter-
stützen,siehtdieMedientechnikeben-
fallsalsihreAufgabe.DieEinführung
eines Dokumentenmanagementsystems 
inderVerwaltungsowieeinerSoftware
zurAbwicklungvonArbeitsprozessen
im Bereich Personal wird eng durch 
dieMedientechnikbegleitet.Sosollen
künftigdigitaleFormulareeingesetzt
und Genehmigungenelektronisch
abgewickeltwerden.

 MEDIENENTWICKLUNG

Die Medienentwicklung spielt eine zent-
raleRollefürdieForschungsaufgabendes
IWM. Zum einen entwickelt sie in enger 
ZusammenarbeitmitdenForschungsbe-
reichenmaßgeschneiderteExperimental-
software,zumanderenübernimmtsie
interneProgrammieraufgabenfürdie
AufbereitungvonForschungsinforma-

zielleBildgenerierungstoolswieOpenAIs
Dall-EsowiederOpen-Source-Alternative
StableDiffusion,alsauchSchnittstellen
für die automatische Generierung von 
TextenmitgroßenSprachmodellenwie
GPT-3.
MitGithub-CopilottestetedasEntwick-
lungsteamaußerdemeinesderleis-
tungsfähigsten aktuellen Programmier-
assistenz-SystemefürdieeigeneArbeit.
Aufgrund der gewonnenen Erfahrungen 
kamdieGruppezudemErgebnis,solche
Systemevorerstnurbeibesonderen
Problemstellungenzunutzen.

Intranet-Erweiterungen und  
Forschungsinformationssystem
NachdemimVorjahreinneuesIntranet
auf der Basis von Sharepoint eingeführt 
wurde, sind weitere wichtige Daten-
beständemigriertundErweiterungen
programmiertworden.FürdieDarstel-
lunggroßerDatenlistenundkomplexer
FormulareingabenwurdeneigeneKom-
ponentenentwickelt.DieseArbeitensind
Teil des längerfristigen Plans, das gesamte 
bisherigehausinterneForschungs-
informationssystem auf eine einheitliche 
neue technische Basis zu stellen. Bei der 
Migration vom Altsystem wurden dazu die 
PublikationsdatenautomatischmitDaten
ausdemWeb-of-Scienceangereichert,
umBerichte,MonitoringundArbeits-
abläufestärkeralsbisherautomatisieren
zu können.

https://www.iwm-tuebingen.de/a.klemke
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DieAbteilungVerwaltungbildetdasFundament,aufdemsichdieWissenschaftler*innen
amIWMentfaltenkönnen.WiesehendietäglichenAbläufehinterdenKulissenaus?
Wer sinddieMenschen,dieesjedenTagaufsNeuemöglichmachen? 
EinRückblick,EinblickundAusblickindreiGesprächen.

SERVICEBEREICH
VERWALTUNG

Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit?
AnmeinerArbeitschätzeichvorallem
dieAbwechslung.KeinProjektistwie
dasandere.Icharbeitegernemit
denLeutenbeiunszusammen,esist
 interessant zu sehen, was für unter-
schiedlicheArbeitsweisenesgibtundes
isteinfachtollmitzuerleben,mitwieviel
LeidenschaftdieKolleg*innenanihren
Ideenarbeiten.Das steckteinfachan. 

Wenn Sie auf 2022 zurückblicken: 
Was hat das Jahr maßgeblich für 
Sie geprägt?
FürmichwardasDrittmittelnetzwerk
einpersönlichesHighlight.Ichhattedie
Gelegenheit,gemeinsammitKollegin-
nen von GESIS eine Plattform aufzu-
bauen,um dieVernetzungmitden
Drittmittel kolleg*innen aus anderen 
Leibniz-Institutenzufördern.Letztes
JahrhattenwirimFrühjahrunsererstes
Online-TreffenundimHerbsthaben
wirunsdanninBerlingetroffen.Das
war super und hat aus meiner Sicht 
auch einen Mehrwert für unser Institut 
geschaffen,weilwirnundieMöglich-
keithaben,leichterAntwortenauch
zukomplexerenFragestellungenzu
finden,ohnedasRadneuerfindenzu
müssen. 

LEITUNG
DR. ROBERT POLGAR
HANS-PETER HOFMANN (STELLV.)

SEKRETARIAT
ULRIKE GEIGER

MITARBEITER*INNEN
GISELA BERGER
ELISABETH BOHNET
BIRGIT BORELL
ALEXANDRA CHATZIIOANNIDOU
EVA-MARIA GREIS
BERND HUMMEL
CHRISTOPH KLOTZ
SUSANNE KOST
DARIA KRAUS
BENJAMIN MOSER
ALMUT NEU
ANNETT POHL
GABRIELE RIEKERT
ELKE SCHMID
DANIELA VOPPER
BIANCA ZONDLER

Wissenschaftler*innen dabei unterstüt-

zen, ihre Projektideen in Anträge umzu-

wandeln: DARIA KRAUS aus der Dritt-

mittelverwaltung über ihre Arbeit.

Was ist Ihre Mission?
Ich sehe meine Mission darin, den 
Kolleg*innenimwissenschaftlichen
Bereichdabeizuhelfen,ihrespannenden
Projektideen in einen Antrag umzuwan-
deln,derbestenfallsauchnochgefördert
wird. In der Regel versuche ich, mit 
meinerExpertisedeneinoderanderen
Inputzugeben,sodassdieForschungs-
anträgeaufeinersolidenFinanzplanung
beruhenunddieForscher*innendie
ProjektebeiBewilligungwiegeplant
durchführen können.

„MITWIEVIELLEIDENSCHAFTDIEKOLLEG*INNENAN  
IHRENIDEENARBEITEN,DASSTECKTEINFACHAN.“

https://www.iwm-tuebingen.de/d.kraus
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Von Besetzungsverfahren bis New Work. 

Was DR. ROBERT POLGAR in seiner 

Tätigkeit als Leiter der Verwaltung und 

Stiftungsvorstand beschäftigt:

Sie führen das Institut gemeinsam 
mit Ihren Kolleg*innen aus dem 
Vorstand nunmehr seit 2,5 Jahren 
und sind gleichzeitig Leiter der 
Verwaltung. Welche Themen 
 beschäftigen Sie derzeit?
ZumeinenbeschäftigtunsaufVor-
standsebeneseitgeraumerZeitdie
Besetzung der W3-Professur für Data 
Science des gleichnamigen strategischen 
Sondertatbestands,dendasIWM
eingeworbenhat.DieexzellentenKöpfe
aufdiesemFeldsindstarkumworben.
Wirhoffendennoch,dieProfessurim
erstenHalbjahr2023besetztenzu
können. Des Weiteren ist seit kurzem die 
W3-Professur für Bildungspsychologie 
ausgeschrieben.Auchhiererhoffenwir
uns als IWM eine starke Besetzung der 
Position.Darüberhinaushabenwirim
Institut einige Projekte gestartet, die es 
weitervoranzubringengilt.Ichdenke
hierunteranderemanThemengebiete
wie Nachhaltigkeit, Digi talisierung oder 
dieErstellungeinerGefährdungsbeurtei-
lung zu psychischen Belastungen am 
Arbeitsplatz.

Innerhalb der Leibniz-Gemeinschaft 
sind Sie bestens vernetzt. Erzählen 
Sie uns mehr vom Projekt „Work 
New@Leibniz“.
AlsTeilnehmereinesFührungspro-
grammsderLeibniz-Führungsakademie
konnteichimJahr2022vielüberdie
Themen New Work, New Generation und 
Change lernen. Aufgrund der demogra-
phischen Entwicklung und anderen 
Erwartungen der jüngeren Generationen 
andieArbeitmüssenwirdavonausge-
hen,dasseszukünftigaufvielenGebie-
ten schwierig sein wird, fachlich kompe-
tente Beschäftigte für die Institute der 
Leibniz-Gemeinschaftzugewinnen.
ZusammenmitKolleg*innenaus
anderenLeibniz-Institutenhabenwir
daher eine Initiative gestartet, um 
sinnvolle,moderneArbeitsansätzezu

beschreiben,diesowohlräumlicheals
auch organisatorische Aspekte der 
Zusammenarbeitberücksichtigensowie
HilfestellungfürderenUmsetzunginden
Leibniz-Institutenzuentwickeln.Das
Projekt wird vom Strategiefonds des 
PräsidiumsderLeibniz-Gemeinschaft
finanziellunterstütztundläuftbis
Mitte 2024.

Und ganz persönlich gefragt:  
Was war ihr bester Moment 2022?
Das war Mitte August 2022, als wir im 
RahmendererstenÜberlegungenzu
demProjekt„WorkNew@Leibniz“ein
UnternehmeninHamburgbesichtigen
konnten, das sich räumlich komplett auf 
ganzneueFormenderZusammenarbeit
ausgerichtethatte.Dashatmichabsolut
fasziniert. 

„GANZNEUEFORMENDERZUSAMMENARBEIT“

https://www.iwm-tuebingen.de/r.polgar
https://www.iwm-tuebingen.de/a.chatziioannidou
https://www.iwm-tuebingen.de/d.vopper
https://www.iwm-tuebingen.de/g.riekert
https://www.iwm-tuebingen.de/b.moser
https://www.iwm-tuebingen.de/b.hummel
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Abwechslungsreiche Aufgaben 

und  verschiedene Arbeitsbereiche:  

 ULRIKE GEIGER unterstützt neben  

ihrer  Sekretariatsstelle in der  

Verwaltung auch die  Arbeitsgruppe  

Realitätsnahe  Darstellungen.

Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit?
DurchdieArbeitamIWMbekomme
icheinenEinblickinThemen,dieauch
teilweiseinderÖffentlichkeitimFokus
stehen.Bereicherndfindeich,dassauch
wirMitarbeitendederServicebereiche
durchdieregelmäßigeninternenVeran-
staltungen die Themen kennenlernen, an 
denenimHausaktuellgeforschtwird. 
IchschätzedieRahmenbedingungen,
unterdenenwirarbeitenkönnen,sehr:
Die gute technische Ausstattung mit 
dem dazugehörigen Support. Auch die 
vielfältigenMöglichkeitenzurWeiterbil-
dungfindeichsehrpositiv.Daskollegiale
 Miteinander ist ein weiterer Aspekt und 
nicht zuletzt freue ich mich auch immer 
wiederaufsNeuedarüber,indiesem
wunderschönenaltenGebäudemit
Blick insGrünezuarbeiten.

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 
aus?
DasSchöneanmeinenbeidenBereichen
ist,dasseskeinentypischenArbeitstag

gibt.Natürlichgibteswiederkehrende
TätigkeitenwiedieVerwaltungdesAr-
chivs oder das Sammeln der Produktmel-
dungenfürdasBerichtswesen.Überwie-
gend sind es jedoch kleinere, wechselnde 
Aufgaben,dieVielfaltinsArbeitsleben
bringen.LangfristigeThemen,wiebei-
spielsweiseMaßnahmenderbetrieb-
lichenGesundheitsförderung,beinhalten
auch immer wieder neue Projekte, so 
dass es eigentlich nie langweilig wird.

Was sind Herausforderungen in  
Ihrem Job?
IchhabeamIWMzweiverschiedene
Arbeitsbereiche.Zumeinenbinichinder
Verwaltungverortet,unterstützeaber
auch das Team um Stephan Schwan in 
seinerArbeitsgruppe.Dasmachtmeine
ArbeitamIWMvielfältigundabwechs-
lungsreich, allerdings ist es nicht immer 
einfach, die verschiedenen Themen zeit-
lichuntereinenHutzubekommen. 

„ESGIBTNICHTDENTYPISCHENARBEITSTAG“

https://www.iwm-tuebingen.de/u.geiger
https://www.iwm-tuebingen.de/e.greis
https://www.iwm-tuebingen.de/a.pohl
https://www.iwm-tuebingen.de/c.klotz
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Der hohe Anteil weiblicher Beschäftigter in allen Arbeitsbereichen des 

Instituts – und nicht zuletzt beim wissenschaftlichen Nachwuchs – ist ein 

erfreulicher Indikator für die am IWM gelebten Werte und bestätigt die 

erfolgreiche Integration der Leibniz-Gleichstellungsstandards. Gleich- 

zeitig zeigt die Zahl die Wirksamkeit der Maßnahmen, die seit mittler-

weile 11 Jahren im Rahmen des audits berufundfamilie entwickelt und 

umgesetzt wurden. Sie sorgen für Chancengleichheit aller Mitarbeiten-

den und für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 

SERVICEBEREICH 
VERWALTUNG  

MENSCHEN UND ZAHLEN

Forschung und wissen-
schaftliche Dienstleistung:

58

Servicebereiche:
44

Studentische und
wissenschaftliche Hilfskräfte:

34

Stud. Hilfskräfte: 16

Wissenschaftl. Hilfskräfte: 18
Professor*innen/ 
Direktor*innen: 7

Promovierende: 21

Wissenschaftler*innen: 30

BESCHÄFTIGTE nachGruppenundFunktionen

DRITTMITTEL nachGeldgebern

Land 7 %

Bund 30 %

WGL 8 %

Sonstige 20 %

DFG 35 %

GESAMTETAT 2022 8.789.013€

ca. 82 %
Mittel aus
institutioneller
Förderung

ca. 18 %
Drittmittel

7.228.687 €

1.560.326 €

35%
DFG-ANTEIL

allereingeworbenenDrittmittel 
im Jahr 2022

FRAUENANTEIL 
PROMOVENT*INNEN

76 %

(gesamt:21Personen) 
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Matschke, C. (2022).FühlenSiesich
gutinderneuenHaut?Vielfältige
Gruppenmitgliedschaften und eine gute 
VereinbarkeitalterundneuerGruppen
helfendabei,sichbeiVeränderunginneuen
Verhältnissenwohlzufühlen.Personal in 
Hochschule und Wissenschaft entwickeln, 4, 
69–79.

KONFERENZBEITRÄGE

Becker, F., Buder, J., & Huff, M. (2022, 
September 10–15). Can humans learn 
to anticipate what an agent will do? 52. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs). Hildesheim.[Talk]

Becker, F., Buder, J., & Huff, M. (2022, 
March 20–23). Cognitive functions for 
cooperationwithArtificialIntelligencein
a game setting. 64. Tagung experimentell 
arbeitender Psycholog:innen (TeaP) – 
Conference of Experimental Psychologists. 
UniversityofCologne(onlineconference).
[Talk]
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Becker, F., Buder, J., & Huff, M. (2022, July 
27–30). Theory of mind as a learning task. 
44th Annual Meeting of the Cognitive Science 
Society (CogSci).Toronto,ON,Canada.[Talk]

Beylat, M., Woltin, K. A., & Sassenberg, K. 
(2022, June 2–3). Whom to seek orientation 
fromintheworkcontext?Theroleof
regulatory mode and social orientation 
motives. 75th Annual Meeting of the Belgian 
Association of Psychological Sciences. 
Leuven,Belgium.[Poster]

Beylat, M., Woltin, K. A., & Sassenberg, 
K. (2022, August 29–31). Whom to seek 
orientationfromintheworkcontext?
The role of regulatory mode and social 
orientation motives. European Social 
Cognition Network (ESCON) Transfer of 
Knowledge Conference.Milan,Italy.[Talk]

Beylat, M., Woltin, K. A., Sassenberg, K., & 
Yzerbyt, V. (2022, July 11–13). Leadership 
directif versus leadership participatif: Le 
rôledescaractéristiquescontextuelleset
dumoderégulateurdessuiveurs.Congrès 
International De Psychologie Sociale En 
Langue Française (CIPSLF).Bordeaux,
France.[Talk]

Brich, I., Varkentin, E., Gagarina, N., & 
Huff, M. (2022, März 30). Digitale Comics als 
WegzurTeilhabe –Narrationsverstehenin
verschiedenen Alters- und Bildungsgruppen. 
Jahrestagung Leibniz-Forschungsverbund 
Bildungspotenziale (LERN).Frankfurtam
Main(virtuelleKonferenz).[Vortrag]

Bruckermann, T., Greving, H., Schumann, 
A., Harms, U., & Brandt, M. (2022, April 29). 
WieundwarumbeteiligensichBürger*innen
an CS-Projekten? Und was lernen sie 
dabei?Citizen-Science-Strategie 2030 für 
Deutschland: Launch und Citizen-Science-
Festival.FreieUniversitätBerlin.[Poster]

Bruckermann, T., Greving, H., Schumann, 
A., Harms, U., & Brandt, M. (2022, Mai 4). 
WieundwarumbeteiligensichBürger*innen
an CS-Projekten? Und was lernen sie 
dabei?Citizen Science: Gemeinsam Wissen 
schaffen? LeibnizUniversitätHannover.
[Poster]

Buder, J. (2022, September 10–15).Human-
agent interaction. Symposium auf dem 
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs).Hildesheim.[Symposium
Organisation]

Buder, J. (2022, Juni 27). Ist das deine 
Meinung oder kann das weg? Eingeladener 
Vortrag im Rahmen des Web-TV-Formats 
Science Slam Challenge.Tübingen.https://
www.youtube.com/watch?v=1-9vQhZ0nJk 
[Vortrag]

Buder, J. (2022, April 13). Polarisierung 
als Phänomen unserer Zeit. Eingeladener 
Vortrag und Podiumsgast in der Talk-
Reihe sITZung des Zimmertheaters. 
Tübingen.https://www.youtube.com/
watch?v=8t7dWHxJ4-0[Vortrag]

Buder, J., & Honer, A. (2022, September 10–
15).Buildingblocksofanthropomorphism.
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs). Symposium “Human-
Agent Interaction”.Hildesheim.[Talk]

Clayton, R. B., Compton, J., Reynolds-Tylus, 
T., Neumann, D., Sarra, E., Deshmukh, 
E., Park, J., Biangel, R., Hechlik, E., & 
Sarmiento, H. (2022, November 17–20). 
Inoculating against psychological reactance: 
A psychophysiological investigation. National 
Communication Association 108th Annual 
Convention.NewOrleans,LA,USA.[Talk]

Cress, U. (2022, September 27). Eingeladene 
Leitung eines Workshops zum Thema 
„DigitaleKompetenzenuploaded –Ziel-
und Zukunftsperspektiven im multi-
perspektivischen Diskurs“. Bildungs-
politisches Forum „Mindest standards – ein 
Beitrag zu besserer Bildung für alle?“ Leibniz 
Forschungsnetzwerk Bildungspotenziale 
(LERN).HessischeLandesvertretung,Berlin.
[WorkshopOrganisation]

Cress, U. (2022, Oktober 6). Impulsvortrag 
zumThema„OhnekompetenteLehrkräfte
keine Digitalisierung“. 10. Gespräch des 
Präsidiums der KMK mit im Bildungsbereich 
aktiven Stiftungen. Deutsche Telekom 
Stiftung,Berlin.[Vortrag]

Cress, U. (2022, April 26). Lernökologie: 
Bedeutung informeller Lerngelegenheiten 
in unserer Wissensgesellschaft. Austausch 
zwischen der Leibniz-Gemeinschaft und 
der Deutsche Telekom Stiftung. Berlin. 
[WorkshopOrganisation]

Cress, U. (2022, September 12–14). Wissen 
imdigitalenZeitalter –Herausforderungfür
die akademische Bildung. Keynote auf der 
20. Fachtagung Bildungstechnologien der 
GI Fachgruppe Bildungstechnologien (DELFI 
2022) „Digitale Lehre nachhaltig gestalten“. 
Karlsruhe.[Vortrag]

Cress, U. (2022, März 9–11). „Wissen“ 
im digitalen Zeitalter. Keynote auf der 
9. Jahrestagung der Gesellschaft für 
Empirische Bildungsforschung (GEBF) „Alles 
auf Anfang? – Bildung im digitalen Wandel“. 
Bamberg(virtuelleKonferenz).[Vortrag]

Cress, U., Wagner, D., Müller-Härlin, M., 
Werner, R., Dieminger, A., & Sieh, I. (2022, 
November 21).SWKTalks„Digitalisierung
imBildungssystem“,Folge6:Hochschule.
Ständige wissenschaftliche Kommission 
(SWK) der Kultusministerkonferenz (KMK). 
[Vortrag]

Delle, F., Sanders-Jackson, A., Rhodes, N., & 
Neumann, D. (2022, May 26–30).Examining
theinfluenceoftheLGBTcommunityand
their social norms on anti-smoking message 
processing. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).Paris,France.[Talk]

Ditrich, L. (2022, June 10–11). Long-
termorsituational?Howintegrative
emotion regulation relates to sympathy 
and supportiveness towards outgroups? 
Consortium of European Research on 
Emotion (CERE) 2022 conference. Granada, 
Spain.[Talk]

Ditrich, L. (2022, September 21). Reactions 
toviolatedexpectationsingroups –Of
chuckingoutbadapplesandpackingyour
bags.Invited talk at Grandes Ideas en 
Psicología y Neurociencias. Webinars en 
directo por expertos y para todos. University 
PúblicadeNavarra(UPNA),Spain.[Talk]

Ditrich, L., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15). Threat and reactions 
toviolatedexpectationsingroups:Adding
control to the equation. 52. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).Hildesheim.[Talk]

Du, W., Neumann, D., Sanders-Jackson, A., 
& Tan, A. (2022, May 26–30).Theeffectsof
applying visual cues in culturally tailored 
anti-smokingmessagesforsexualminority
women. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).Paris,France.[Talk]

Dubbert, D., Friede, L.-M., Kehrer, M., 
Seidel, M., Kohls, C., & Nieder-Steinheuer, 
K. (2022, September 1).ProjektHybridLR.
3. EdTech Research Forum. Universität 
Duisburg-Essen.[Vortrag]

Düsing, K., Bruckermann, T., Greving, 
H., Van den Bogaert, V., Lewanzik, D., 
Schumann, A., Brandt, M., & Harms, 
U. (2022, November 25–26). Welche 
EffektehabenauthentischeFallbeispiele
auf wissenschaftliches Denken, wenn 
derForschungsprozessexplizitgemacht
wird? –EinVideT-Teilprojekt.Early Career 
Researcher Konferenz „WiSuaL 2022 – 
Wissenschaftsvermittlung in Schülerlaboren 
und außerschulischen Lernkontexten“. Ruhr-
UniversitätBochum.[Poster]

Düttmann, T., Irle, G., Kathmann, J., 
Capparozza, M., & Thillosen, A. (2022, 
September 1).Dialogforum„Kompetenzen
von Lehrkräften in der digital geprägten 
Welt“. 3. EdTech Research Forum. Universität 
Duisburg-Essen.[WorkshopOrganisation]

Fischer, H. (2022, May 18). A metacognitive 
perspective on politicized science. Invited 
talk at the Psychonomic Society’s One 
World Cognitive Psychology Seminar Series. 
UniversityofMannheim.[Talk]

https://www.youtube.com/watch?v=1-9vQhZ0nJk
https://www.youtube.com/watch?v=1-9vQhZ0nJk
https://www.youtube.com/watch?v=8t7dWHxJ4-0
https://www.youtube.com/watch?v=8t7dWHxJ4-0


94 PUBLIKATIONEN

Fischer, H. (2022, June 23–25). 
Communicatingpoliticizedscience –
A cognitiveperspective.Invited talk at the 
Jubilee Symposium.TheHeidelbergInstitute
ofGlobalHealth,HeidelbergUniversity
Hospital.[Talk]

Fischer, H. (2022, May 3).Howgoodare
IPCC graphs at communicating climate 
change to policy-makers? Invited talk at The 
Laboratory for Interdisciplinary Evaluation 
of Public Policies (LIEPP), Sciences Po. Paris, 
France.[Talk]

Fischer, H. (2022, December 13).Knowing
what you know in noisy information 
environments. Invited talk at the Kolloquium 
Department Wissenschaftskommunikation. 
KIT,Karlsruhe.[Talk]

Fischer, H., Huff, M., & Said, N. (2022, 
September 10–15). Political polarization and 
climate science: No evidence for science 
literacy driving motivated reasoning in a 
US national study. Eingeladener Vortrag 
auf dem 52. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs). 
Symposium “Science Communication –  
Quo vadis?”.Hildesheim.[Talk]

Gaiser, F., & Utz, S. (2022, March 20–23). 
“Alexa,canIbelieveyou?”:Howspecific
characteristics of voice assistants can 
affectmessagecredibilityperceptions
during information search. 64. Tagung 
experimentell arbeitender Psycholog:innen 
(TeaP) – Conference of Experimental 
Psychologists. Symposium “Acceptance of 
Artificial Intelligence Producing Natural 
Language”. University of Cologne (online 
conference).[Talk]

Gaiser, F., & Utz, S. (2022, May 26–30). Is 
hearingreallybelieving?Theimportanceof
modalityforperceivedmessagecredibility
during information search with smart 
speakers. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).Paris,France.[Talk]

Gaiser, F., Klein, S., Utz, S., & Greussing, 
E. (2022, Februar 22–24).„Human-
Machine Communication“ in der deut-
schenKommunikationswissenschaft –
Theoretische,methodischeundfachbezo-
geneHerausforderungen.67. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- 
und Kommu ni kationswissenschaft (DGPuK). 
Hannover(virtuelleKonferenz).[Workshop
Organisation]

Gieselmann, M., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15).Howdoperceived
competenciesaffectprivacyconcerns
towards conversational AIs? 52. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).Hildesheim.[Talk]

Gieselmann, M., & Sassenberg, K. 
(2022, March 20–23).Howdoperceived
competenciesaffectprivacyconcerns
towards conversational AIs? 64. Tagung 
experimentell arbeitender Psycholog:innen 
(TeaP) – Conference of Experimental 
Psychologists. Symposium “Acceptance of 
Artificial Intelligence Producing Natural 
Language”. University of Cologne (online 
conference).[Talk]

Greving, H., Bruckermann, T., Düsing, 
K., Van den Bogaert, V., Lewanzik, D., 
Schumann, A., Brandt, M., & Kimmerle, 
J. (2022, November 25–26).Vorläufigkeit
undGlaubwürdigkeit:Wienehmen
Schüler*innen wissenschaftliche Erkennt-
nissewahr? –EinVideT-Teilprojekt.Early 
Career Researcher Konferenz „WiSuaL 
2022 – Wissenschaftsvermittlung in 
Schülerlaboren und außerschulischen 
Lernkontexten”. Ruhr-Universität Bochum. 
[Poster]

Hagedorn, J., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15).ExaminingAI-based
changes to message emotionality in online 
interactions. 52. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs). 
Hildesheim.[Talk]

Huff, M. (2022, September 19–22). Low 
researchdataavailabilityineducational
psychology journals and how to overcome 
it.Ameta-scientificapproach.Workshop 
Promoting Transparency & Replicability 
in Research.EberhardKarlsUniversität
Tübingen.[Talk]

Huff, M. (2022, September 20). Low 
researchdataavailabilityineducational
psychology journals and how to overcome 
it.Ameta-scientificapproach.Cognitive 
Development Special Interest Group. 
EberhardKarlsUniversitätTübingen.[Talk]

Kainz, V., Boehn, C., Utz, S., & Enßlin, T. 
(2022, July 18–22). Upscaling reputation 
communication simulations. International 
Workshop on Bayesian Inference and 
Maximum Entropy Methods in Science and 
Engineering (MaxEnt2022). InstitutHenri
Poincare(IHP),Paris,France.[Talk]

Kehrer, M., & Kohls, C. (2022, Mai 31-Juni 
2).DieZukunftdesCampusmithybriden
Lernräumen gestalten. LEARNTEC.Karlsruhe.
[Vortrag]

Kehrer, M., Kohls, C., Nieder-Steinheuer, 
K., Dubbert, D., & Friede, L.-M. (2022, 
November 3–4).HybrideLernräumeinder
Hochschullehregestalten.TURN Conference. 
Kiel.[Poster]

Kehrer, M., Nieder-Steinheuer, K., 
Dubbert, D., & Kohls, C. (2022, September 
12–14).NachhaltigkeitdurchTransfer –
Ein Entwurfsmuster-Repositorium zur 
GestaltunghybriderLernräume.30. 

Jahrestagung der Gesellschaft für Medien 
in der Wissenschaft e. V. (GMW).Karlsruhe.
[Poster]

Kehrer, M., Nieder-Steinheuer, K., & 
Thillosen, A. (2022, September 6–9). 
HybrideLernräumeinderHochschullehre –
Ein Repositorium für den Wissenstransfer. 
50. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Hochschuldidaktik (dghd). Universität 
Paderborn.[Poster]

Kilbreath, S., Neumann, D., Sanders-
Jackson, A., & Tan, A. (2022, May 26–30). 
Comparingtrustininstitutionsbetween
bisexualandlesbianwomen:anonline
surveyexperiment.72nd Annual Conference 
of the International Communication 
Association (ICA).Paris,France.[Poster]

Kimmerle, J. (2022, Oktober 19–21). 
FragilitätundGlaubwürdigkeitwissen-
schaftlicher Erkenntnisse. 10 Years 
Anniversary Conference of LEAD (Learning, 
Educational Achievement, and Life Course 
Development) Graduate School & Research 
Network.EberhardKarlsUniversität
Tübingen.[Vortrag]

Klein, S. (2022, Februar 22–24). 
AutomatisierteInteraktionmitKonsu-
menten:DieResponsivitätvontextbasier-
tenAgentenundihrEinflussaufdie
Akzeptanz und wahrgenommene Perfor-
manz. 67. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft (DGPuK). 
Hannover(virtuelleKonferenz).[Vortrag]

Klein, S., & Utz, S. (2022, March 20–23). 
Howdoagenttype,responsiveness,and
responsetimeaffecttheacceptanceand
perceived performance of chat agents? 
64. Tagung experimentell arbeitender 
Psycholog:innen (TeaP) – Conference of 
Experimental Psychologists. Symposium 
“Acceptance of Artificial Intelligence 
Producing Natural Language”. University of 
Cologne(onlineconference).[Talk]

Klein, S., & Utz, S. (2022, May 26–30). 
Howdoagenttype,responsiveness,and
responsetimeaffecttheacceptanceand
perceived performance of chat agents? 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.[Talk]

Klein, S., & Neumann, D. (2022, September 
10–15). Perceived moral agency of humans 
andchatbots:Doesresponsivenessmatter?
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs). Symposium “Human-
Agent Interaction”.Hildesheim.[Talk]

Kohls, C., Kehrer, M., Dubbert, D., & 
Nieder-Steinheuer, K. (2022, September 
12–14).HybrideLernräumefürHochschulen
planenundgestalten–EinWorkshopzur
TransformationbestehenderRäume.30. 



95FORSCHUNGSBEREICH SOZIALE NUTZUNG VON WISSENSMEDIEN

Jahrestagung der Gesellschaft für Medien 
in der Wissenschaft e. V. (GMW).Karlsruhe.
[WorkshopOrganisation]

Lermann Henestrosa, A. (2022, April 2–4). 
CredibilityperceptionsofAI-basedscience
communication. PhD Workshop on Artificial 
Intelligence and Machine Learning research 
and Democracy: An interdisciplinary 
perspective.EberhardKarlsUniversität
Tübingen.[Talk]

Lermann Henestrosa, A., & Kimmerle, J. 
(2022, May 25).Theeffectsofassumed
authorship on the perception of automated 
science journalism. Preconference “The 
Science of Science Communication: Mapping 
the Field” at the 72nd Annual Conference 
of the International Communication 
Association (ICA).SorbonneUniversity.Paris,
France.[Talk]

Lermann Henestrosa, A., Cress, U., & 
Kimmerle, J. (2022, March 20–23). AI for 
sciencecommunication:Howauthorship
and evaluative information presentation 
affecttheacceptanceofsciencejournalism.
64. Tagung experimentell arbeitender 
Psycholog:innen (TeaP) – Conference of 
Experimental Psychologists. Symposium 
“Acceptance of Artificial Intelligence 
Producing Natural Language”. University of 
Cologne(onlineconference).[Talk]

Lermann Henestrosa, A., Herter, E., & 
Kimmerle, J. (2022, September 10–15). 
Perception of AI science journalism: The 
impact of information presentation and AI 
characteristicsoncredibilityperceptions.
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs). Symposium “Human-
Agent Interaction”.Hildesheim.[Talk]

Mayer, M., & Heck, D. W. (2022, September 
10–15). The role of opting out of giving a 
judgment for the accuracy of wisdom of 
crowdsandsequentialcollaboration.52. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs).Hildesheim.[Talk]

Neumann, D. (2022, May 26–30).Fear
ofMissingOutandmotivationalconflict:
Aninitialexploratorystudy.72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.[Poster]

Neumann, D., & Rhodes, N. (2022, May 26–
30).Purposedrivesaffiliativeandaltruistic
intentions: The role of perceived institutional 
morality. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).Paris,France.[Talk]

Neumann, D., Wolfers, L., Anderl, C., Klein, 
S., Gaiser, F., Utz, S. (2022, July 18–19). The 
socialmediatoolbox:adecisionmatrixto
guide transparent reporting in social media 
research. 12th International Conference on 

Social Media & Society (SMSociety). Ryerson 
University.Toronto,ON,Canada(online
conference).[Talk]

Noller, J., & Kehrer, M. (2022, July 6–10). 
Challengesandrequirementsinhybrid
writtenexamssettings.25th European 
Conference on Pattern Languages of 
Programs 2022 (EuroPLoP).KlosterIrsee.
[Talk]

Noller, J., Kehrer, M., Thillosen, A., & Cress, 
U. (2022, März 30).Gestaltunghybrider
LernräumeinderHochschullehre –Das
ProjektHybridLR.Jahrestagung Leibniz-
Forschungsverbund Bildungspotenziale 
(LERN).FrankfurtamMain(virtuelle
Konferenz).[Poster]

Parnell, S. I., Klein, S., Gaiser, F. (2022, 
July 26–28). Do we know and do we 
care? Algorithms and attitude towards 
conversational user interfaces: comparing 
chatbotsandvoiceassistants.4th 
Conference on Conversational User 
Interfaces (CUI).Glasgow,UK.[Poster]

Potinteu, A.-E., Said, N., & Huff, M. (2022, 
March 20–23). People’s reported willingness 
tohelprobots.64. Tagung experimentell 
arbeitender Psycholog:innen (TeaP) – 
Conference of Experimental Psychologists. 
UniversityofCologne(onlineconference).
[Talk]

Pummerer, L. (2022, Dezember 1). 
Verschwörungstheorien –EinPhänomen
mit Zukunft? Eingeladener Vortrag beim 
Leibniz-Kolleg der Eberhard Karls Universität 
Tübingen.[Vortrag]

Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
February 17). Addressing negative 
consequences of conspiracy theories 
through reasoning. Political Psychology Pre-
Conference of the Annual Convention of the 
Society for Personality and Social Psychology 
(SPSP).SanFrancisco,CA,USA.[Talk]

Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
February 16–19). Cognitive correlates of 
conspiracybeliefs.Annual Convention of the 
Society for Personality and Social Psychology 
(SPSP).SanFrancisco,CA,USA.[Talk]

Pummerer, L., & Douglas, K. (2022, 
February 16–19).Originsandconsequences
ofbeliefinconspiracytheories.Annual 
Convention of the Society for Personality 
and Social Psychology (SPSP).SanFrancisco,
CA,USA.[SymposiumOrganisation]

Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
March 10–11).Conspiracybeliefsand
anti-normativebehavior.Interdisciplinary 
Conference of the German Political 
Psychology Network: 3rd meeting of the 
Political Psychology Network Germany. 
Chemnitz.[Talk]

Pummerer, L., Winter, K., & Sassenberg, 
K. (2022, September 10–15). Addressing 
conspiracytheoriesbeforetheyspread.
52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (DGPs).Hildesheim.[Talk]

Pummerer, L., Winter, K., & Sassenberg, 
K. (2022, July 14–17). Always going against 
thegrain?Onconspiracybeliefandnorm
adherence. 44th Scientific Meeting of the 
International Society of Political Psychology 
(ISPP).Athens,Greece.[Talk]

Reimann, L.-E., Utz, S., & Anderl, C. (2022, 
May 26–30). Individual and situational 
factorsinfluencingbehaviorinprofessional
video conferences with strangers. 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.[Talk]

Rosing, K. (2022, November 23–25). 
BeidhändigeFührung –Wasweißdie
Wissenschaftundwasweißsienicht?
Eingeladener Vortrag beim Trendforum 
Führung der Bundesanstalt für Arbeit. 
Pregnitza. d.Lauf.[Vortrag]

Said, N., Brich, I., & Antes, N. (2022, October 
7–8).Understandingsharingbehavioron
socialmediaplatforms:Theinfluenceof
knowledgeandconfidence.Autumn Meeting 
of Experimental Cognitive Psychologists 
(HexKoP).Greifswald.[Talk]

Said, N., Schumacher, L., & Huff, M. (2022, 
November 17–20).ArtificialIntelligence
inmedicine:Theinfluenceofmedical
expertise,AIknowledge,andconfidencein
AI knowledge on AI. 63rd Annual Meeting of 
the Psychonomic Society. Boston, MA, USA. 
[Poster]

Said, N., Schwesig, R., Brich, I., Buder, J., & 
Huff, M. (2022, March 20–23).Knowledge
aboutArtificialIntelligence(AI)moderates
therelationshipbetweenriskandoppor-
tunity perception of AI and people’s 
willingnesstouseAI-basedapplications.
64. Tagung experimentell arbeitender 
Psycholog:innen (TeaP) – Conference of 
Experimental Psychologists. University of 
Cologne(onlineconference).[Talk]

Sassenberg, K. (2022, March 20–23). 
Acceptanceofartificialintelligence
producing natural language. 64. Tagung 
experimentell arbeitender Psycholog:innen 
(TeaP) – Conference of Experimental 
Psychologists. University of Cologne (online 
conference).[SymposiumOrganisation]

Sassenberg, K. (2022, September 8). 
OrganisationaleVeränderunginderSchule:
Eine Change-Management-Perspektive. 
Digitalkongress 2. Der Fachtag für digitale 
Bildung.ZSL,Stuttgart.[Vortrag]
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Sassenberg, K., & Winter, K. (2022, 
September 10–15).Flexibilitymindsets:
Reducingbiasesthatresultfromspon-
taneous processing. 52. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).Hildesheim.[Talk]

Tan, A. SL, Scout, Machado, A., Gordon, B., 
Applegate, J., Sanders-Jackson, A., Du, W., 
Neumann, D., Schiavone, L., Zakharia, M., 
Ramanadhan, S., Chen, J., Robert, J., Salvia, 
M., Hanby, E., Cordero, D. S., Andrews, M., 
Louaddi, O., Montes de Oca, G., Lunn, M., 
Obedin-Maliver, J., Potter, J., Viswanath, 
K. (2022, March 15–18). Project resist: A 
case study on lessons learnt from using a 
community-engaged research process to 
develop tailored anti-smoking messages for 
youngadultsexualminoritywomen.28th 
Annual Meeting of the Society for Research 
on Nicotine and Tobacco (SRNT). Baltimore, 
MD,USA.[Talk]

Thillosen, A., John, N., & Kehrer, M. (2022, 
Mai 31-Juni 2). Eingeladene Moderation 
und MitausrichterdesMesseforums
„university@LEARNTEC”. LEARNTEC. 
Karlsruhe.[WorkshopOrganisation]

Tschopp, M., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15).Alexa,Iloveyou!
Applying the Relational Models Theory to 
human-AI interaction. 52. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs). Symposium “Human-Agent 
Interaction”.Hildesheim.[Talk]

Tschopp, M., & Sassenberg, K. (2022, 
August 1–3). Towards understanding human 
AI relationship 5th AAAI/ACM conference on 
Artificial Intelligence, Ethics, and Society. 
Oxford,England,UK.[Talk]

Utz, S. (2022, November 25–26). Social 
mediauseforprofessionalpurposes:Effects
and underlying processes. Invited talk at 
the Cyberspace conference. Brno, Czech 
Republic.[Talk]

Utz, S. (2022, November 22). Social media 
use, stress, and coping. Invited talk at the 
Symposium Social Media & Mental Well-
Being. Seoul National University, South 
Korea.[Talk]

Utz, S. (2022, May 26–30). Studying 
human perception of algorithmic decision-
making: Methodological challenges. 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.[Talk]

Van den Bogaert, V., Düsing, K., Greving, 
H., Bruckermann, T., Lewanzik, D., 
Schumann, A., Brandt, M., & Wirth, 
J. (2022, November 25–26). Wie 
wirkenangeleiteteReflexionsphasen
auf die Authentizitätswahrnehmung 
derWissenschaftsvermittlung? –
EinVideT-Teilprojekt.Early Career 

Researcher Konferenz „WiSuaL 2022 – 
Wissenschaftsvermittlung in Schülerlaboren 
und außerschulischen Lernkontexten“. Ruhr-
UniversitätBochum.[Poster]

Wendt, R., Gaiser, F., & Utz, S. (2022, May 
26–30).IsthisrecommendedbyAlexa
or an algorithm? Testing the algorithmic 
media content awareness scale for voice 
assistants and search engines. 72nd 
Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.[Talk]

Winter, K. (2022, March 10).Openmind
foradifferentview:Flexibilitymindsets
as a strategy to reduce prejudice and 
polarization. Invited talk at the colloquium 
of the Social Psychology Lab. University of 
Groningen,TheNetherlands.[Talk]

Wolfers, L. N., Utz, S., Wendt, R., & 
Honecker, J. (2022, May 26–30). Situation-, 
person-,anddevice-specificfactorswhen
mothers use their smartphones for coping 
with stress. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).Paris,France.[Talk]

Wolfers, L. N., Wendt, R., Becker, D., & Utz, 
S. (2022, May 26–30).Doesguiltinfluence
theeffectsofparentalsmartphoneuse
forstresscoping?Resultsfromamobile
experiencesamplingstudyofmothersin
Germany. 72nd Annual Conference of the 
International Communication Association 
(ICA).Paris,France.[Talk]

Wroblewski, D., Scholl, A., Ditrich, L., 
Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022, 
September 10–15). Let’s stay in touch: 
Frequency(butnotmode)ofinteraction
betweenleadersandfollowerspredicts
betterleadershipoutcomes.52. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs).Hildesheim.[Talk]

Ye, Q., Neumann, D., Tan, A. SL, & Sanders-
Jackson, A. (2022, May 26–30). The role of 
perceived targetedness and community 
connectedness in anti-smoking messages. 
72nd Annual Conference of the International 
Communication Association (ICA). Paris, 
France.[Talk]

FORSCHUNGSDATENSÄTZE

Bakhti, R., Woltin K.-A., Sassenberg, K., 
& Rae, J. (2022). Dataset for: Testing the 
impactofinterpersonalregulatoryfiton
empathy, helping intentions, and prosocial 
behaviour.https://osf.io/3q5g2/?view_
only=0c0b7a22c739425cac18f8772c9785ee

Bruckermann, T., Greving, H., Stillfried, 
M., Schumann, A., Brandt, M., & Harms, 
U. (2022).Datasetfor:I’mfinewith
collectingdata:Engagementprofiles
differdependingonscientificactivitiesin

an online community of a citizen science 
project. https://dx.doi.org/10.1371/journal.
pone.0275785

Fetterman, A. K., Muscanell, N. L., Wu, D., 
& Sassenberg, K. (2022). Dataset for: When 
youarewrongonFacebook,justadmit
it:Wrongnessadmissionleadstobetter
interpersonal impressions on social media. 
https://osf.io/a4tpg/

Gieselmann, M., & Sassenberg, K. 
(2022). Dataset for: The more competent, 
thebetter? –Theeffectsofperceived
competencies on disclosure towards 
conversationalArtificialIntelligence.https://
dx.doi.org/10.23668/psycharchives.12175

Greving, H.*, Bruckermann, T.*, Schumann, 
A., Straka, T. M., Lewanzik, D., Voigt-
Heucke, S. L., Marggraf, L., Lorenz, J., 
Brandt, M., Voigt, C. C., Harms, U., & 
Kimmerle, J. (2022). Dataset for: Improving 
attitudes and knowledge in a Citizen Science 
projectonurbanbatecology.*sharedfirst-
authorship. https://dx.doi.org/10.23668/
psycharchives.5363

Greving, H., Bruckermann, T., Schumann, 
A., Stillfried, M., Börner, K., Hagen, R., 
Kimmig, S. E., Brandt, M., & Kimmerle, 
J. (2022). Dataset for: Attitudes toward 
engagement in Citizen Science increase 
self-related, ecology-related, and motivation-
relatedoutcomesinanurbanwildlife
project. https://dx.doi.org/10.23668/
psycharchives.7971

Hornsey, M. J., Pearson, S., Kang, J., Sassen-
berg, K., Jetten, J., Van Lange, P. A. M., 
Medina, L. G., Amiot, C. E., Ausmees, L., 
Baguma, P., Barry, O., Becker, M., Bilewicz, 
M., Castelain, T., Costantini, G., Dimdins, 
G., Espinosa, A., Finchilescu, G., Friese, 
M., ... Bastian, B. (2022). Dataset for: 
Multinational data show that conspiracy 
beliefsareassociatedwiththeperception
(andreality)ofpoornationaleconomic
performance. https://osf.io/btmnv/?view_
only=63dad0f8deb14c60b2f3ff664d4c6577

Huff, M., & Papenmeier, F. (2022). 
Datasetfor:Editblindnessisnotrelated
toimmersionandpresenceinHollywood
movies. https://osf.io/swjqr/

Meuer, M., Nestler, S., & Oeberst, A. (2022). 
Dataset for: What determines hindsight 
biasinwrittenwork?Onefieldandthree
experimentalstudiesinthecontextof
Wikipedia. https://osf.io/8dfuh/

Papenmeier, F., Meyerhoff, H. S., Hecht, H., 
& Huff, M. (2022). Dataset for: Stereo 
viewingupsetscinematiccontinuity:Filmic
cuts are more salient in 3D than in 2D 
movies. https://osf.io/ph92m/
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Pummerer, L., Ditrich, L., Winter, K., & 
Sassenberg, K. (2022). Dataset for: Think 
aboutit!Deliberationreducesthenegative
relationbetweenconspiracybeliefand
adherence to prosocial norms. https://
dx.doi.org/10.23668/psycharchives.12210

Pummerer, L., Winter, K., & Sassenberg, K. 
(2022).Datasetfor:Addressingcovid-19
vaccination conspiracy theories and 
vaccination intentions. http://dx.doi.
org/10.23668/psycharchives.5377

Utz, S., Gaiser, F., & Wolfers, L. N. (2022). 
Dataset for: Guidance in the chaos: 
Effectsofsciencecommunicationby
virologistsduringtheCOVID-19crisis
in Germany and the role of parasocial 
phenomena. https://osf.io/fkdgx/?view_
only=8f37898476464e548c68867622279df2

Winter, K., & Epstude, K. (2022). Datasets 
for: Motivational consequences of counter-
factual mindsets: Does counter factual 
structureinfluencetheuseofconservative
or risky tactics? http://dx.doi.org/10.23668/
psycharchives.8133

Winter, K., Hornsey, M. J., Pummerer, L., 
& Sassenberg, K. (2022). Dataset for: 
Anticipating and defusing the role of 
conspiracybeliefsinshapingoppositionto
wind farms. https://dx.doi.org/10.23668/
psycharchives.8253

Winter, K., Scholl, A., & Sassenberg, K. 
(2022).Datasetfor:Flexiblemindsmake
moremoderateviews:Subtractive
counterfactualsmitigatestrongviewsabout
immigrants’ trustworthiness. https://dx.doi.
org/10.23668/psycharchives.6889

Wroblewski, D., Scholl, A., Ditrich, L., 
Pummerer, L., & Sassenberg, K. (2022). 
Datasetfor:Let’sstayintouch:Frequency
(butnotmode)ofinteractionbetween
leadersandfollowerspredictsbetter
leadership outcomes. https://dx.doi.
org/10.23668/psycharchives.12201

von Hoyer, J. F., Kimmerle, J., & Holtz, P. 
(2022). Dataset for: Acquisition of 
false certainty: Learners increase their 
confidenceinthecorrectnessofincorrect
answers after online information 
search. https://osf.io/v75ba/?view_
only=0a35d7fdf4cf440393d0d39d8d1585ed

https://dx.doi.org/10.23668/psycharchives.12210
https://dx.doi.org/10.23668/psycharchives.12210
http://dx.doi.org/10.23668/psycharchives.5377
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Hagenlocher, U. (2022). Webpart Link 
Checker.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Hagenlocher, U. (2022). Webpart 
Personenübersicht.Tübingen:Leibniz-
Institut für Wissensmedien.

Hagenlocher, U. (2022). Webpart 
Raumplan.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Hagenlocher, U. (2022). WebpartWorkflow 
Dashboard.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Hagenlocher, U., & Klemke, A. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
Chirping01 – 02.Tübingen:Leibniz-Institut
für Wissensmedien.

Hagenlocher, U., & Klemke, A. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
EmotionalTouch01–04.Tübingen:Leibniz-
Institut für Wissensmedien.

Hagenlocher, U., & Klemke, A. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study Face05 – 06. 
Tübingen:Leibniz-InstitutfürWissens-
medien.

Hagenlocher, U., & Klemke, A. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study Feedback01. 
Tübingen:Leibniz-InstitutfürWissens-
medien.

Hagenlocher, U., & Klemke, A. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
Meteff01p.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Hagenlocher, U., & Klemke, A. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
Raum01.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Halfmann, M. (2022). 3D-Pottwalzahn: 
Tablet-Anwendung für eine Versuchs-
ausstellung.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Halfmann, M. (2022). VR-Versuchsumge-
bung: Pompeji VR mit Eyetracking-Unter-
stützung.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Klemke, A. (2022). IWM-Study 2.0 – 
Fragebögen Upgrade.Tübingen:Leibniz-
Institut für Wissensmedien.

Klemke, A. (2022). Versuchsumgebung:  
IWM-Study ChatBot04p, 04.Tübingen:
Leibniz-InstitutfürWissensmedien.

Klemke, A. (2022). Versuchsumgebung:  
IWM-Study DigiMat02 – 03.Tübingen:
Leibniz-InstitutfürWissensmedien.

Klemke, A. (2022). Versuchsumgebung:  
IWM-Study Digities01.Tübingen:Leibniz-
Institut für Wissensmedien.

Klemke, A. (2022). Versuchsumgebung:  
IWM-Study Film01.Tübingen:Leibniz-Institut
für Wissensmedien.

Klemke, A. (2022). Versuchsumgebung:  
IWM-Study Mind01 – 02.Tübingen:Leibniz-
Institut für Wissensmedien.

Klemke, A. (2022). Versuchsumgebung:  
IWM-Study Sachsenhausen01p.Tübingen:
Leibniz-InstitutfürWissensmedien.

Klemke, A., & Becker, F. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
Tetris02.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Klemke, A., & Halfmann, M. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
InfoAnordnung06.Tübingen:Leibniz-Institut
für Wissensmedien.

Klemke, A., & Halfmann, M. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
Museum03.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Klemke, A., & Halfmann, M. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
PompejiBA.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Klemke, A., & Mock, P. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study 
ClickItUp01.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Klemke, A., & Müller, T. (2022). 
Versuchsumgebung: IWM-Study Sachsen-
hausen01 – 02.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.
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Kupke, S. (2022). Ein WYSIWYG-Editor für die 
IWMStudy-Studienumgebungen.Tübingen:
Leibniz-InstitutfürWissensmedien.

Kupke, S. (2022). ProxyCache – Eine 
Node.js-basierte Serveranwendung für 
Unterstützungsfunktionen und Graph-
API Zugriffe.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Kupke, S. (2022). WebPart List – Perfor-
mante Tabellen für große SharePoint-
Listen.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Kupke, S., & Becker, L. (2022). WebPart 
Alumni-Newsletter – Newsletter für 
ehemalige Angestellte des Leibniz-Instituts 
für Wissensmedien.Tübingen:Leibniz-
Institut für Wissensmedien.

Müller, T., Kupke, S., & Oestermeier, 
U. (2022). Karte NS-Verbrechen: Eine 
interaktive, räumliche und zeitliche 
Darstellung der Tatorte im National-
sozialismus.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Müller, T., Peiffer-Siebert, L., Kupke, 
S., Gerjets, P., & Oestermeier, U. 
(2022). Verfolgung und Verwaltung: 
Eine Multi-Touch-Tisch-Applikation zur 
Präsentation von Informationstafeln 
zu Verwaltungsverbrechen in der NS-
Zeit.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.

Oestermeier, U. (2022). IWMSite: Ein 
Python-Generator für statische Webseiten. 
Tübingen:Leibniz-InstitutfürWissens-
medien.

Oestermeier, U., & Mock, P. (2022). SwiftUI 
LegoMusicApp.Tübingen:Leibniz-Institutfür
Wissensmedien.
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